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Das „Ergebnis " der Besprechung Simon —Vaul -Boncour

Freundschaftlicher Meinungsaustausch
Me Autorität des Völkerbünde « soll Intakt gehalten werden / Deutschland « Fragen an Frankreich

Auf der Durchreife
Paris , 22 . Dezember.

Außenminister Simon erschien in Begleitung

des britischen Botschafters Lord Tyrrell und des

ersten Sekretärs der Botschaft am Freitag vor¬

mittag im Quai d 'Orsay zum Empfang bei Paul-

Boncour . Die diplomatischen Besprechungen wur¬

den sofort aufgenommen . Später erschien dann

auch Ministerpräsident Chautemps . Von franzö¬

sischer Seite waren der Generalsekretär des Quai

d'Orsay , Alexis Leger , und der Direktor der poli¬

tischen Abteilung , Massigli , hinzugezogen worden.

Mittags wurden die Unterhandlungen durch ein

Frühstück zu Ehren Simons unterbrochen . An dem

Frühstück nahmen außer Paul -Boncour auch

Sarraut , Pierre Cot und der Generalsekretär des

Völkerbundes , Avenol , teil . Kriegsmarineminister

Daladier war nicht erschienen . Die Besprechungen

wurden nach dem Frühstück wieder ausgenommen.

Ueber den französisch -englischen Meinungsaus¬

tausch ist folgendes offizielles Kommunique ver¬

öffentlicht worden:

„Sir John Simon , der nach Capri reist , um

dort die Weihnachtstage zu verbringen , hat seinen

Aufenthalt in Paris dazu benutzt , dem Minister¬

präsidenten und dem Außenminister einen Besuch

abzustatten , mit denen er in Gesellschaft ver¬

schiedener Mitglieder des französischen Kabinetts

gefrühstückt hat . Die englischen und französischen

Minister haben einen eingehenden freundschaft¬

lichen Meinungsaustausch über die aktuellen in¬

ternationalen Fragen gepflogen . Sie haben ins¬

besondere die Berständigungsaussichten im Hin¬

blick aus die Wiederaufnahme der Arbeiten der

Abrüstungskonferenz geprüft und anerkannt , daß

es von Wichtigkeit wäre , die Autorität des Völ¬

kerbundes intakt zu halten . "

Die amtliche Darstellung über das politische
Frühstück am Quai d 'Orsay enthält nichts,
was man nicht schon vor dem Zusammen¬
treffen Sir John Simons mit Paul -Bon¬
cour über die Haltung Englands und Frank¬
reichs zur AbrüstuNgsfrage hätte feststellen
können . Daß auch England mit Gens nicht
brechen und mit Frankreich in einem freund¬
schaftlichen Meinungsaustausch bleiben will,
erfuhr man bereits kurz vor der Abreise des
englischen Außenministers nach Paris , näm¬
lich aus seinen sehr vorsichtig formulierten Er¬
klärungen im Unterhaus . Entscheidend ist,
was auch das Kommunique durchblicken läßt,
daß der Besuch Simons ganz im Zeichen der

Durchreise  steht , und so dürften denn die
eigentlichen politischen Entscheidungen erst
auf der Rückreise , nach der Unterhaltung
des englischen Ministers mit Mussolini , fallen.
In einem Punkt allerdings ist der amtliche
Pariser Bericht sehr interessant : indem man
von der Wichtigkeit spricht , die Autorität des
Völkerbundes intakt zu halten , setzen die
geistigen Urheber dieser Formulierung selbst
ein großes , wenn auch ungewolltes Frage¬
zeichen hinter die Genfer Institution.

Paris , 22. Dezember.

Journal des Döbats will über Einzelheiten
des Gedankenaustausches zwischen Berlin und

Paris besonders gut unterrichtet sein. Wie der

Berliner Korrespondent des Blattes erfahren
haben will , soll im Laufe dieser Fühlungnahme

an Frankreich eine Reihe von Fragen gerichtet
worden sein, die feststellen sollen, wie es sich mit

den Abrüstungsabsichten auf französischer Seite

verhält . Der Korrespondent zählt folgende drei

Fragen auf : 1. Zu welchem Zeitpunkt gedenkt
Frankreich mit seiner Abrüstung zu beginnen?

2. Auf welche bestimmte Punkte wird sich diese

Abrüstung erstrecken? 3. Wie wird sich diese Ab¬

rüstung , so heißt es, riistungsmäßig ausdrücken?
Gleichgültig , ob die Informationen des Jur-

stein  und den 31jährigen Schiffer Peter

Stall  zu verhaften . ' Nach Abschluß der zur¬

zeit noch schwebenden Voruntersuchung wird

die Staatsanwaltschaft gegen beide Anklage

wegen gemeinschaftlichen Totschlages erheben.
Zu der Verhaftung von Stoll und Epstein kam

es auf recht eigenartige Weise . Stoll hatte in
völlig betrunkenem Zustande einen Streit mit
seiner Frau , der sich schließlich auch unter gro¬
ßem Lärm auf der Straße fortsetzte. Bei dieser
Gelegenheit rief Frau Stoll in Zeugengegenwart
ihrem Mann zu, er wolle es wohl mit ihr ge¬
nau so machen , wie damals mit Horst
Wessel.  Durch die daraufhin sofort einge-

breitung der „Saarfront ", des Organs der N2-
DAP Saargebiet und der Deutschen Front , ist mit
Wirkung vom 23. Dezember 1983 ab aufgehoben.

Das Llrleil im Lyr -anka -prozeß
Hamburg , 22. Dezember.

2n dem Prozeß wegen der Ermordung des
Hamburger SS .-Mannes Cyranka , der am 1. No¬
vember 1932 von Mitgliedern des ehemaligen
Reichsbanners durch Schüsse so schwer verletzt
wurde , daß er wenige Tage später starb , wurde
am Freitag von der Kammer II des Hanseati¬
schen Sondergerichtes folgendes Urteil verkündet:

Wegen gemeinschaftlichen Totschlages werden
der Angeklagte Purle zu 12 Jahren Zucht¬
haus  und der Angeklagte Heintz  zu sechs Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt . Die Angeklagten Hetz
und Dethloff  erhalten wegen Begünstigung
je ein Jahr Gefängnis , der Angeklagte No¬
wak wird freigesprochen . Das Verfahren gegen
den Angeklagten Witt  wird auf Grund des Am¬
nestie -Gesetzes vom 20. Dezember 1932 eingestellt.

nal des Dsbats authentisch sind oder nicht, auf

alle Fälle ist das Thema , das damit angeschnitten

wird , an sich interessant . Der Abrüstung könnte

gewiß nichts förderlicher sein, als wenn Frankreich

sich entschließen würde , auf diese drei Fragen , die

nun einmal in die politische Diskussion der

Weltöffentlichkeit geworfen worden sind, eine

Antwort zu erteilen . Nicht nur Deutschland , son¬

dern die ganze Welt wird eine derartige Ant¬

wort mit dem brennendsten Interesse vernehmen.

Die Abrüstungskonferenz ist ja schließlich mit dem

Ziel begonnen worden , die Abrüstung derjenigen

Staaten herbeizuführen , die am meisten in

Waffen starren . Gewiß wäre es interessant , von

einem Land wie Frankreich , das man zu den

hochgerüsteten Staaten rechnen darf , ohne ihm

damit Unrecht zu tun , zu hören , welche prakti¬

schen Abrüstungsmaßnahmen es nun eigentlich

von seinem bekannten Standpunkt aus durchzu¬

führen bereit ist. (Sieche auch Seite 2.)

Die Ausgabe für 1934
Reichswirtschaftsminrster Dr . Schmitt

über die Umformung des deutschen Menschen

Im „Deutschen -Volkswirt" äußert sich
Reichswirtschaftsminister Dr. Schmitt über das
Thema „Die Aufgabe für 1934" wie folgt:

„Ueberall , wo Menschen wirken und schaffen,
ist der Erfolg ihrer Tätigkeit von der Tüchtigkeit,
von dem Fleiß , von Ehrlichkeit , Pflichtbewußt¬
sein und einem gewissen gesunden Ehrgeiz ab¬
hängig . Wo Unfähigkeit , Trägheit , Falschheit.
Neid und Pflichtoergessenheit die Oberhand ge¬
winnen und sich breitmachen können , da werden
auch die fortschrittlichsten technischen Einrichtun¬
gen eine erfolgreiche Arbeit nicht herbeiführen
können.

Technik ist Hilfsmittel , ist Förderer mensch¬
lichen und schöpferischen Geistes . Das Entschei¬
dende aber ist immer der Mensch selbst und ganz

Himmlei - Kommandeur
der Politischen Polizei Bremens

Das Staatliche Presseamt teilt mit:

Der Reichsfiihrer der SS ., Pg . Himm¬

ler,  ist zum Kommandanten der Politi¬

schen Polizei der Freien Hansestadt Bremen

ernannt worden.

besonders der leitende Mensch, der Führer . In
klarer Erkenntnis dieser Dinge ist der national¬
sozialistische Staat ja auch zu dem Leistungs - und
Führerprinzip gekommen . Es ist in der Politik
ebenso wie im Wirtschaftsleben . Wie die Men¬
schen sind die Gestalten . Das große Problem der
nationalsozialistischen Wirtschaft ist nicht nur eine
neue Konstruktion des Wirtschaftsgebäudes , son¬
dern es ist die Schaffung und Erneue¬
rung des wirtschaftenden Menschen.
Jeder , der Soldat war , weiß , was Korpsgeist ist.
Er weiß , daß der Führer eines Regiments den
Soldaten , vor allen Dingen das Offizierkorps
formt.

Wir alle stehen noch unter dem überwältigen¬
den Eindruck , daß ein Mann , als unbekannter
Soldat aus dem Kriege heimkehrend , in jahre¬
langem Ringen das ganze deutsche Volk mit
einem , mit seinem Geiste erfüllt hat . Dieser Geist
hat auch das deutsche Wirtschaftsleben ergriffen.
Und ich sehe meine vornehmste Aufgabe und
meine Verpflichtung dem Führer Adolf Hitler
gegenüber darin , diesen Geist zu pflegen und zu
vertiefen . Soll dieses Streben erfolgreich sein,
so sind charaktervolle Männer dazu notwendig,
die den großen Sinn der heutigen Zeit innerlich
begriffen haben , die der Extrakt sein können für
die große Wendung der Gemeinschaft des einigen
Volkes , das das neue Deutschland sein soll. Diese
Männer müssen aber auch aus der praktischen
Schule des Wirtschaftslebens zum Führer heran¬
gereift sein. Nur die Verbindung von
Herz und Verstand läßt eine glück¬
liche Lösung wirtschaftlicher Aufga¬
ben erwarten.  Diese Gedanken sind es , die
mich immer wieder bestimmen , allen Führern
der deutschen Wirtschaftspolitik die Neuordnung

Zwei Mittäter des Mordes an Horst Wessel verhaftet
Noch einmal Vrozeß vor dem Landgericht Berlin

Berlin,  22 . Dezember.

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der

Prozeß wegen der hinterlistigen Ermordung

des nationalsozialistischen Vorkämpfers Horst

Wessel wird in nächster Zeit teilweise noch

einmal vor dem Landgericht Berlin aufge¬

rollt werden . Bekanntlich wurden seinerzeit

gegen die Haupttäter außerordentlich

niedrige Zuchthaus - bzw . Ge¬

fängnisstrafen  verhängt . Durch die

unermüdliche Ermittlungsarbeit der Strafver¬

folgungsbehörden ist es nunmehr gelungen,

den 2Kjiihrigen jüdischen Maler Saly Ep-

6 Monate Gefängnis
für Hirtsiefer

Bochum,  22 . Dezember.

Die hiesige Große Strafkammer verurteilte den
früheren Minister Hirtsiefer wegen einfacher
Bestechung  zur Höchststrafe von sechs Monaten
Gefängnis . Ihm wurde für die Dauer von drei
Jahren die Befähigung abgesprochen, ein öffent¬
liches Amt zu bekleiden . Auch wurden 988 RM
aus feiner Besiechungssache dem Staate für ver¬
fallen erklärt.

Der Angeklagte Mock wurde wegen handels¬
rechtlicher Untreue zu zwei Monaten Gefängnis
und 1900 RM Geldstrafe , der Angeklagte Berg¬
mann wegen Beihilfe dazu zu einem Monat Ge¬
fängnis und 500 RM Geldstrafe , der Angeklagte
Becker wegen Beihilfe zu einem Monat Gefäng¬
nis und 500 RM Geldstrafe verurteilt.

Aushebung des Verbotes der „Saarjront ". Das
am 8. November ausgesprochene Verbot der Ver-

Europa : ehrlicher Makler
Rom , 22 . Dezember.

Am Frsitagvormittag wurde auf dem Kapital
zu Rom der erste europäische Kongreß der asiati¬
schen Studenten durch Mussolini selbst eröffnet.
Mussolini hielt eine italienische Ansprache , in der
er betonte , daß , während der Liberalismus und
der Kapitalismus Europa und Asien in falsche
Abhängigkeit voneinander gebracht hätten , nun¬
mehr durch den Faschismus der Weg zur alten
Lösung frei sei, die schon das Rom des Altertums
gekannt habe : daß Euröpa freier und ehrlicher
Makler für Asien werde.

Auf Vorschlag des Parteisekretärs Starace
wird Mussolini am Sonnabend ein neues Direk¬
torium der Faschistischen Partei einsetzen. Der
Parteisekretär Starace , der Vizekanzler Marpicati
und der langjährige Verwaltungssekretär Mari-
nelli bleiben in ihren Stellungen . AIs Vize-
sekretär ist neu ernannt der Rechtsanwalt Sorena.

leiteten Ermittlungen wurde sehr bald auch der
zweite Beschuldigte Epstein verhaftet . Stoll und
Epstein hatten in der Hauptsache die Aufgabe,
den fünf kommunistischen Verbrechern , die Horst
Wessel in seinem möblierten Zimmer überfielen,
den Fluchtweg freizuhalten . Zu diesem Zweck
nahm Epstein in unmittelbarer Nähe der Haus¬
tür und Stoll an der Ecke der Großen Frank¬
furter - und Weberstraße Aufstellung . Nach dem
feigen Feuerüberfall auf Horst Wessel wurde ein
in seinem Zimmer gestohlener Gummiknüppel von
dem Mittäter Kandulski dem draußen wartenden
Epstein gegeben, der ihn wiederum auftrags¬
gemäß in den nächsten Eulli warf.

Kunst  vspgsngsnsi ' 1sgs:

Mitlelalter in Manlbronn
Nicht weit von Stuttgart , dem Zentrum

schwäbischer Art , liegt der kleine Ort Maul¬
bronn , ein Ort wie viele in Schwaben mit alten,
mehrstöckigen Fachwerkbauten , mit bunten Bau¬
erngärten , mit freundlich grüßenden Menschen.
Man ahnt die Nähe Stuttgarts an einigen ku¬
bischen, neuen Bauten , die sich hier richtig und
klar in die reiche Landschaft eingliedern.

Am Eide des Dorfes gehen wir durch ein Tor
und stehen in einem weiten Hof, umgeben von
Fachwerlbauten mit schiefen Dächern und komi¬
schen, grotesken Treppen und Treppchen , die vom
Erdboden Unters Dach führen . Alte Frauen
stehen auf hölzernen Balkons und halten ihr
Morgenschwätzchen. Freundlich und verträumt
liegt dies Fleckchen Erde nicht weit von der gro¬
ßen Stadt . Das ist der Klosterhof der Cister-
zienser von Maulbronn.

Die Listerzienser stammen vom Kloster Cister-
cium, Eitaux bei Dijon , vom Abt der Benedik¬
tiner um das Jahr 1000 gegründet zu strenger
Askese. Im 12. Jahrhundert trat der Abt Bern¬
hard von Llairveaux ein , und mit seinem Eintritt
verbreitete sich der Orden über ganz Europa.
Hier in Maulbronn erleben wir stark und packend
in der alten Abtei , die östlich den äußeren Hof
abschließt, die Verschmelzung südlicher und nörd¬
licher Elemente , die hier das glücklichste Resultat
ergibt . ,

Vor uns liegt das Paradies , wie man den
Vorbau im Westen am Eingang für Laien
nannte . Die Fassade ist ruhig und geschlossen,
romanisch, mit frühgotischen Anklängen , der
llebergangsstil des 13. Jahrhunderts . Der Vor¬
bau lehnt sich an den niederen Hauptbau an.
Das Paradies besteht aus drei kreuzgewölbten
Quadraten . Die strenggegliederten Gewölbe

haben fast greifbare Höhe und wirken überwelt-
lich in ihrer Abweichung von Aufwand und Wir¬
kung. Die Konstruktion des Gewölbes scheint so
mühelos bewältigt zu sein, daß der Raum fröh-
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lich wirkt in seiner Verbindung von deutschem
Raumgefühl und burgundischen Einflüssen.

Wir treten in die Kirche ein . Das Mittelschiff
ist romanisch mit frühgotischem Gewölbe und

still steht der Raum im Mittagslicht . Ein großer
Christus , mit der Innigkeit der gotischen Holz¬
schnitzer gearbeitet , steht vor dem Chor.

Wir treten durch die kleine Pforte , die den
Herrenchor vom Langhaus trennt . Auch Thor und
Apsis sind romanisch . Zm allgemeinen haben die
Cisterzienser wenig Fresken gemalt in ihrer ur¬
sprünglichen , asketischen Abneigung gegen Or¬
nament und Schmuck. Aber hier in Maulbronn
haben wir an den Seitenwänden der Apsis Ileber-
reste von Fresken , kaum kenntlich in den Umrissen,
aber in der Sparsamkeit von Farbe und Zeich¬
nung wirkend wie Tuschzeichnung. Auf dem ehe¬
maligen Hochaltar steht eine hölzerne Madonna
aus frühgotischer Zeit . Der Kopf ist von zarter
Innigkeit und süßer Herbheit . Sie sitzt auf
einem einfachen Block und thront so erhaben wie
eine griechische Göttin , ohne daß aber der
Schnitzer viel von der Formung des Körpers
und der Glieder wußte . Das Kind steht auf
dem rechten Knie der Mutter , und in seinem
Gesicht prägt sich, bei aller Naivität der Model¬
lierung , schon der Erwachsene aus , der Welt¬
heiland , der der Welt Sünde trägt.

Und nun sehen wir das Chorgestühl . Alle süd¬
liche Formstrenge , alle romanische Vernunft ist
hier durchbrochen in wunderbarer gotischer Phan¬
tasie. Groteske Tiere stellen alle menschlichen
Schwächen dar : den schlauen Fuchs , den dummen
Esel , den triebhaften Hund, das gefräßige Schwein
Und wie ist das gemacht ! Jedes Tier ist ganz
klar und naturalistisch geprägt , und doch fügt
es sich mit umgebendem Ranken - und Blattwerk
zum bizarren Ornament . In den Seitenwandun-
gen der Sitzreihen sind Reliefplastiken in uner¬
hörtem Formenreichtum zu sehen. David tanzt
vor der Bundeslade , die sehr winzige Oechslein
ziehen . Ein traubenstrotzender Weinstock hat ver¬
schiedene Wirkung auf sehr naturalistisch gear-
phantasievollen Schlußsteinen . Die Seitenschiffe
sind niedriger als das Mittelschiff . Feierlich und
Leitete Menschen. Einer tanzt , einer singt , einer

ruht , des süßen Weines voll . Maria mit dem
Einhorn ist zu sehen, und Daniel sitzt in der
Löwengrube mit humoristisch wirkenden Löwen.
Die Holzschnitzer erzählen mit dem Schnitzmesser,
wie ein Märchenerzähler mit Wort und Schrift
erzählt , mit fast formensprengender Phantasie,
sich überstürzend , und doch wieder maßvoll ge¬
bannt durch das zusammenhaltende Ornament
am täglich gebrauchten Chorstuhl . Und niemand
weiß den Namen der Künstler . Im Kloster übte
man die Demut!

Vom Kreuzgang aus treten wir in die Räume,
die das ehemaligeHerrenrefrektorium und Bruder-
refrektorium waren . Beide sind ohne besonderen
Schmuck und noch sehr gut erhalten . Im Kalda-
rium sind noch die lleberreste ehemaliger Heiz¬
anlagen zu sehen, wie sie schon die alten Römer
bauten , hohle Ziegelsteinröhren unterm Estrich,
die von einer Zentralstelle aus die Wärme einer
ständig unterhaltenen Kohlenglut leiteten . Hier
waren den Mönchen die einzige Gelegenheit ge¬
geben , sich in den sicherlich sehr strengen Wintern
zu wärmen . Sie wurden , bei ihrer sonstigen
Askese, nicht alt . An den Grabplatten noch
kann man feststellen, daß Priester und Mönche
früh starben.

Im Kreuzgang ist es still . Die Sonne scheint
auf den Rasen und die Rabatten und die alten
Grabplatten . Nur das Plätschern des schönen
Brunnens an der Westseite , der in drei Becken
gestuft ist, tönt in die Stille . Frühgotisches , spar¬
sames Maßwerk und romanische Rundbogen lassen
den typischen llebergangsstil der Cisterzienser er¬
kennen : burgundisch südliche Strenge und Askese
und nordisch-deutsche Gotik und Mystik . Wohl
mag es schönere, einheitlichere , stilsichere Klöster
geben . Wohl mag es typischere Cisterzienser-
bauten geben . Maulbronn hat gewiß nicht die
letzte Monumentalität reiner romanischer Ban¬
ken. nicht die beinahe grauenerregende Abstraktion
reingotischer Architektur . Aber wenn man hier
in der Mittagsstille in dem räumlich so wunder -.

bar ruhig und geschlossen wirkenden Kreuzgang
steht, so spürt man unmittelbarer als in vielen,
durch Reinheit und Vollendung ihres Kunstwertes
erregenden Bauten den Leitgedanken der früh-

ß.
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sterbenden Cisterzienser und ihrer ganzen Epoche:
Für eine Idee leben , durchdrungen und angefüllt
von einem Geist, höchste Leistung schaffen ohne
Lohn , bis auf unsere Zeit , fortwirkend und zeu¬
gend . '

Maulbromi entläßt uns mit dem Vorsatz, mit
inbrünstiger Aufnahmebereitschaft die schöne Hei-
mgt kritisch schauend zu gewinnen , immer lernend,
immer zu wachsen bereit , ohne von, Wert . vom
Begriff , vom kurzlebigen Zeitgeist tyrannisiert .,u
werden.
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unseres wirtschaftlichen nationalen Lebens vor¬
sichtig und Schritt für Schritt zu entwickeln.

Große Aufgaben stehen bevor . Viele wichtige
Maßnahmen sind bereits durchgeführt . Die Ar¬
beitslosigkeit  ist erfolgreich und in bisher
ungeahnter Weise bekämpft  worden . Zahl¬
reiche deutsche Volksgenossen sind wieder in Ar¬
beit und Brot gekommen . Unsere Binnenwirt-
schaft erlebt einen Aufschwung , um den sie jahre¬
lang vergeblich sich bemüht hat . Das Streben,
der Gesamtheit zu dienen , hat alle Volksgenossen
erfaßt , es hat die materialistisch -marxistische
Denkungsart überwunden , es hat den Klassen-
kampf beseitigt und die Jnteressentengruppen
vernichtet.

Das neue Deutschland wird von einem Volke
dargestellt , das in allen seinen Schichten dem
nationalsozialistischen Grundsatz „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz " gerecht werden will . Dieses Wol¬

len ist meines Trachtens ein wertvoller Faktor
für die Neugestaltung unseres staatlichen und
wirtschaftlichen Lebens , denn wo ein Wille ist, da
ist auch ein Weg , und wo die Entschlossenheit
einer vom Vertrauen der Gesamtheit getrage¬
nen Führung da ist, da wird auch der Weg ge¬
funden und begangen werden können , der uns
innerlich stark und nach außen er¬
folgreich  macht . Wenn unsere Enkel einmal
von unserer Gegenwart sprechen, dann werden
sie den Namen Adolf Hitler nennen . Er wird
ihnen die Verkörperung des neuen Zeitalters
sein.

1933 wurde unserem staatlichen Leben die
neue , die deutsche Form gegeben . 1934 wird in
erster Linie der Umformung der deut¬
schen Menschen  gewidmet sein . Aus ihnen
werden uns die Führer erwachsen , mit denen
die neue Ordnung des wirtschaftlichen Lebens
der Nation vollendet werden kann.

Zwischenspiel zum
Neichstagsbran-siisierprozeß

s Jahre Zuchthaus als Strafe
Berli « , 22. Dezember.

Vor dem Berliner Schwurgericht fand am
Freitag der Meineidsprozeß gegen den Feilen-
hauer Rudolf Sönke  statt.

2m Reichstagsbrandstifter -Prozeß hatte Sönke
unter Eid falsche Angaben  über seine
Zugehörigkeit zur KPD . gemacht . Weiter war
im Prozeß von einem Koffer die Rede , den Sönke
für Taneff vom Anhalterbahnhos abgeholt hatte.
Sönke bestritt unter Eid , den Koffer abgeholt
zu haben , womit er sich wiederum des Meineids
schuldig gemacht hatte.

Aus der weiteren Vernehmung des Angeklag¬
ten Sönke geht hervor , daß er im Jahre 1929
Mitglied der KPD . gewesen ist, im Jahre 1931
aber als Schädling der Partei ausgeschlossen
worden ist. Der Vorsitzende fragt den Angeklagten
dann , wie er als Zeuge vor das Reichsgericht ge¬
kommen ist. Sönke erwidert , er sei vom Ver¬
teidiger des Angeklagten Taneff benannt worden,
dem Taneff mitgeteilt habe , daß er Lei Sönke
einige Tage in Berlin übernachtet habe . Die
Vermittlung habe ein gewisser Wladi übernom¬
men . Als Sönke hörte , daß Taneff im Zusam¬
menhang mit dem Reichstagsbrand verhaftet
wurde , habe er den Vermittler Wladi zur Rede
gestellt . Dieser habe aber erklärt , über die poli¬
tische Einstellung Taneffs nichts gewußt zu
haben.

Der Vorsitzende beginnt nun , dem Angeklagten
das stenographische Protokoll seiner Aussage im
Reichstagsbrandstisterprozetz vorzuhalten . Danach
hat Senatspriisident Bünger den Zeugen gefragt,

für den Meineid eines Zeugen
ob er Kommunist sei. Darauf erwiderte Sönke:
„Nein ", und die Frage , ob er Kommunist ge¬
wesen sei, beantwortete er ebenfalls verneinend.
Ueber die Bekanntschaft mit Taneff erklärte Sönke,
er habe ihn in Rumänien kennengelernt, ' in Wirk¬
lichkeit hat er aber Taneff zum erstenmal in
Berlin gesehen. Vom Anhalter Bahnhof hat
Sönke , als Taneff bei ihm eingetroffen ist, einen
Koffer abgeholt . Auch dieses Abholen hat Sönke
vor dem Reichsgericht verschwiegen.

Auf die Vorhalte des Vorsitzenden erklärt
Sänke immer wieder , er wisse nicht, warum er die
Unwahrheit gesagt habe ; er sei furchtbar auf¬
geregt gewesen, alles sei ihm ein Rätsel ; er wisse
nur , daß er in ein furchtbares Unglück hinein-
geraten sei.

Als der Zeuge Sönke bei dem Vorhalten , die
sich auf politische Fragen beziehen , stockend und
unsicher wird und immer wieder erklärt , seine eine
unwahre Aussage sei auf Aufgeregtheit zurück¬
zuführen , erklärt der Vorsitzende schließlich:
„Machen Sie uns doch nichts  vor " .
Wenn Sie auf alle Ermahnungen und Vorhalte
die Unwahrheit gesagt haben , dann müssen Sie
doch damit einen bestimmten Zweck verfolgt
haben.

Dem Antrag des Staatsanwalts entsprechend
wurde Sönke wegen Meineides zu drei
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust  verurteilt . Weiter wurde dem
Angeklagten auf Lebenszeit die Eidesfähigkeit
aberkannt.

SS

Eine unsinnige Lüge
Berlin,  22 . Dezember.

ReicksminifterDr. Goebbels erklärtzu der
Lügenhetze, daß das Urteil vom Reichsgericht
vor seiner Verkündigung Mitgliedern der
Reichsregierungvorgelegen habe, folgendes:

In der englischen und dänischen Presse wird
die Nachricht veröffentlicht, das Reichsgericht
habe bereits das Urteil im Brandstifter-
Prozeß gefällt und dieses Urteil dem Reichs¬
kanzler, dem MinisterpräsidentenGöring und
Reichsminister Dr. Goebbels vorher zur
Stellungnahme übermittelt.

Diese Nachricht ist eine schmutzige
Lüge»  die sich in den Augen aller anständig
gesinnten Menschenvon selbst richtet.

60  Jahre Zuchthaus
Köslin , 22. Dezember.

Das Kösliner Schwurgericht verurteilte am
Freitag im Prozeß gegen die Mörder des Stan¬
dartenführers Kreth und keines Adjutanten Dr.
Roß die Hauptangeklagten Kons und Drews
wegen gemeinschaftlichen Totschlags zu je
15 Jahren Zuchthaus , drei andere Angeklagte
erhielten je 10 Jahre Zuchthaus . Der Staats¬
anwalt hatte gegen Kons und Drews die Todes¬
strafe beantragt.

Fiehler Vorsitzender des Deutschen Gemeinde-
tages . Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick,
hat aus Grund des Gesetzes über den Deutschen
Gemeindetag den Münchener Oberbürgermeister
Fiehler zum Vorsitzenden des Deutschen Gemeinde¬
tages bestellt.

Deutsche Kulturpolitik
Berlin , 22. Dezember.

Zwischen dem preußischen Ministerpräsidenten
Göring  und dem Reichsminister für Volts¬
aufklärung und Propaganda Dr . Goebbels
fand Donnerstag abend eine mehrstündige Be¬
sprechung über Fragen der deutschen Kultur¬
politik statt . Es wurde dabei im Wege freund¬
schaftlichen Meinungsaustausches volles Einver¬
nehmen über die beiderseitigen Aufgabenkcerle
erzielt . Die Ergebnisse der Aussprache werden
den beteiligten Ressorts als Richtlinien kür die
zukünftige Arbeit aus diesem Gebiete zugeleitet
werden . Sie liegen im Zuge einer starken Ver¬
einheitlichung der deutschen Kulturpolitik , wie sie
organisch durch das Reichskulturkammergesetz l>e-
reits eingeleitet worden ist, und legen Zeugnis
dafür ab , daß der Wille zu geschlossener
deutscher Kulturgestaltung  im Sinne
der vom Führer verfolgten allgemeinen Politik
auf feiten des großen deutschen Landes klar zum
Ausdruck kommt . Beide Reichsminister werden
in Zukunft im engsten Einvernehmen die sich
berührenden Fragen lösen , um dadurch Reibungen
innerhalb der Ressorts von vornherein auszu¬
schalten . _

Noch keine Neuregelung in der
Monatsbezeichnung

Berlin , 22. Dezember . Wie der PPD . mitteilt,
hat Reichsminister Dr . Frick die Landesregierun¬
gen gebeten , von dem Gebrauch neuer rein deut¬
scher Bezeichnungen für die Monate vorläufig
abzusehen , bis eine generelle Regelung dieser
Frage erfolgt sei.

„Volk und Runst gehören Zusammen"
Aufruf an die deutschen Maler , Musiker , Dichter und Architekten

Um über den organisatorischen Zusammenschluß
der Arbeiter und Künstler hinaus die schöpferi¬
schen Kräfte für das schaffende Volk wirksam zu
machen, ruft Hans Weidemann,  der Leiter
des Kulturamtes der Deutschen Arbeitsfront , alle
deutschblütigen Maler , Musiker , Dichter und Ar¬
chitekten des 2n - und Auslandes zu einem Wett¬
bewerb  auf . Angefordert werden:

1. Entwurf eines „Hauses der Arbeit ".
2. Entwurf eines Wandbildes oder Mosaiks.

(Karton 2 mal 2,SO Meter .)
3. Ein Massenschauspiel.
4. Ein zur Aufführung von Massenchören ge¬

eignetes Chorwerk (mit oder ohne Orchester ) .
Den Werken muß der Gedanke „Ehrung der

Arbeit " zugrunde liegen.
Einsendungstermin:  Für 1. und 2. :

1. April 1934. — Für 3. und 4. : 1. März 1934.
Bedingungen:  Nähere Ausführungs-

bestlmmungen werden in den ersten Tagen des
Januar 1934 veröffentlicht.

Preise : 1. Entwurf eines „Hauses der
Arbeit " : 1 . Preis 1890 Mark . 2. Preis 1900
Mark . 3. Preis 890 Mark . 4. Preis 899 Mark.
5. Preis 499 Mark . Fünf weitere Preise zu
190 Mark.

2. Für den Entwurf eines Wand¬
bildes oder Mosaiks:  1 . Preis 1900 Mark.
2. Preis 899 Mari . 3. Preis 809 Mark . 4. Preis
490 Mark . >> Präs 309 Mark . Fünf weitere
Pre .' e zu 290 Mark und zehn weitere Preise zu
190 Mark.

3. Für das bede Massenschauspiel:
1. Preis 1099 Mark . 2. Preis 809 Mark . 3. Preis

899 Mark . 4. Preis 400 Mark . 3. Preis 390 Mark.
Fünf weitere Preise zu 209 Mark und zehn wei¬
tere Preise zu 100 Mark.

4. Für das beste Chorwerk:  1 . Preis
1900 Mark . 2. Preis 809 Mark . 3. Preis 390
Mark . 4. Preis 409 Mark . 8. Preis 300 Mark.
Fünf weitere Preise zu 200 Mark und zehn wei¬
tere Preise zu 190 Mark.

Die besten unter 1. und 2. eingehenden Werke
werden in großen Ausstellungen gezeigt bzw. auf¬
geführt.

Die besten unter 3. und 4. eingehenden Werke
werden in allen Teilen des Reiches öffentlich auf¬
geführt . Sie müssen sich daher für die festliche
Aufführung in Stadien und auf Thingplätzen vor
großen Volksmassen eignen.

Am 18. November 1933 wurde die Reichskultur¬
kammer als ständische Vertretung der deutschen
Künstler innerhalb der Deutschen Arbeitsfront
gegründet . Arbeiter und Künstler sind daher in
einer einheitlichen Front der Arbeit zusammen¬
geschlossen. Damit die deutschen Künstler Gele¬
genheit haben , ihre Fähigkeiten einmal ausschließ¬
lich im Dienst am Volk zu bewähren , wird ihnen
vom Leiter des Kulturamtes der Deutschen Ar¬
beitsfront eine Reihe von Aufgaben gestellt , die
eine künstlerische Gestaltung der Idee der Arbeit
zum Vorwurf haben.

Die Entwürfe für die „Häuser der Arbeit " (1.)
werden , wenn sich jeder begabte Architekt be¬
teiligt , die ersten Unterlagen für Bauten dar¬
stellen , die dem schaffenden Volke gehören und
außerdem von dem architektonischen Eestaltungs-
willen unserer Zeit Zeugnis ablegen.

Das Wiedererwachen der monumentalen Ma¬
lerei in dieser Zeit , in der die Kunst zu den

Deutsche Front wehrt sich
Gegen die Politik der Regierungskommission im Saargebiet

Saarhrücken , 22. Dezember.

Die in der „Deutschen Front " zusammen¬
geschlossenen Landesratsabgeordneten haben an
den Völkerbundsrat eine Eingabe gerichtet , in
der um eine Nachprüfung der von der Regierungs¬
kommission getroffenen Maßnahmen ersucht wird,
da diese zu dauernden schweren Konflikten
zwischen der Saa r Le v L l ke r u n g und
der Regierungskommission Anlaß
geben . In dieser Eingabe heißt es u . a . :

„Die Darstellung der politischen Lage im
Vierteljahresbericht der Regierungskommission an
den Völkerbundsrat vom '30. September dieses
Jahres wird den tatsächlichen Verhältnissen nicht
gerecht . Die Regierungskömmission versucht , durch
unmittelbare Eingriffe den Gang der Ereignisse
zu beeinflussen , indem sie gegen die Bevöl¬
kerungsteile,  die sich zur Reichsregierung
bekennen , Stellung nimmt urch den gegnerischen
Teil begünstigt . Eine Bewegung , die bei den
Reichstagswahlen vom 12. November dieses
Jahres fast das ganze deutsche Volk hinter der
Reichsregierung und ihrem Programm gezeigt
hat , kann überhaupt nicht als bloßer Par¬
teivorgang  bewertet werden . Der inneren
Natur der Bewegung entspricht die große äußere
Ruhe und Disziplin . Nirgendwo sind von
nationalsozialistischer Seite auch nur nennens¬
werte Störungen der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit vorgekommen . Die Duldung und da¬
mit Förderung , die der Präsident der marxistischen
Presse auch bei ihren fortwährenden persönlichen
Beschimpfungen des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers , sowie anderen Mitgliedern der
Reichsregierung , zuteil werden läßt , sind in
mehreren Beschwerden des Vereins der Saarpresse
dem Hohen Völkerbundsrat bereits zur Kenntnis
gebracht worden . Vor allem ist zu beachten , daß
der Präsident ausnahmslos jede national¬
sozialistische Kundgebung verbietet . Dem weit¬
aus größten Teil der Saarbevölkevung macht er
auf diese Weise jede politische Meinungsäußerung
unmöglich . Die politische Vetätigung deutscher
Emigranten im Saargebiet artet unter Duldung
und Förderung des Präsidenten zu einem Miß¬
brauch des Asylrechtes  aus.

Zum Schluß betont die Denkschrift , es liege auf
der Hand , daß bei einer solchen Verwaltungs¬
und Verordnungstätigkeit der Regierungskom¬
mission und ihres Präsidenten Erbitterung und
Beunruhigung in die Bevölkerung hineingetra¬
gen werden . Verschärft werde die Lage durch

gewisse Aeußerungen des Präsidenten über die
Frage der Hereinrufung militärischer
Kräfte  ins Saargebiet . Es sei ein unmöglicher
Gedanke , eine Völkerbundsregierung könne auch
nur erwägen , die Volksabstimmung unter den
Bajonetten einer interessierten Macht stattfinden
zu lassen.

Mit ernster Sorge ", so schließt die Denkschrift,
„wenden wir uns an den Völkerbund , um seine
Aufmerksamkeit aus diese Zustände und die Ver¬
waltungsmethoden des Präsidenten der Regie¬
rungskommission hinzulenken , die weder den In¬
teressen des Saargebiets noch dem Ansehen der
Völkerbundsregierung dienen können ."

Auch die Handelskammer
Saarbrücken , 22. Dezember.

Die Handelskammer hat zur bekannten Ver¬
ordnung der Regierungskommission über Aende¬
rung und Ergänzung des Handelskammerge¬
setzes die sogenannte Lex Karcher , in eine Denk¬
schrift an den Völkerbund Stellung genommen,
deren Inhalt nunmehr bekanntgegeben wird . Ein¬
gangs wird betont , daß durch die Verordnung
die der Handelskammer nach dem bisherigen Ge¬
setz zustehenden Rechte aufs schärf st e ein¬
geengt  werden . Es wird betont , daß im Lan¬
desrat von den 39 Abgeordneten nur die drei
sozialdemokratischen für die Verordnung ge¬
stimmt habe und daß auch die Handelskammer
selbst in einer eingehenden Entschließung gegen
den Entwurf Stellung genommen hat.

Die Handelskammer wendet sich gegen die ge¬
troffene Maßnahme , weil erstens diese zum Schutz
der Freiheit der Saarbevölkerung erlassenes Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages
zuwiderläuft.  Zweitens aber bestreitet die
Handelskammer aus das Allerentschiedenste die
von der Regierungskommissio » znr Begründung
ihrer Verordnung aufgestellte Behauptung , daß
die Handelskammer entgegen den gesetzlichen Be¬
stimmungen eine politische , über den Rahmen
ihrer Zuständigkeit hinausgehende Tätigkeit aus¬
geübt habe.

Es gilt festzustellen, so führt die Denkschrift der
Handelskammer aus , daß die Handelskammer mit
voller Sicherheit das Ergebnis der im Versailler
Vertag vorgesehenen Volksabstimmung voraus¬
sieht und daher mit Sicherheit weiß , daß das
politische Schicksal des Saargebietes erst in einer
Rückgliederung an das übrige Deutschland be¬
steht.

Neuland aus dem Meere
Berlin, 22. Dezember.

Der deutsche Arbeitsdiensthat an der Nord¬
seeküste umfangreicheLandgewinnungsarbei¬
ten in Angriff genommen. Man hofft, in
wenigen Jahren dem Meer etwa 4ÜVÜVV
Hektar fruchtbaren Ackerlandes abzuge¬
winnen.

Die Bedeutung dieser Landgewinnungsarbeiten
kann mau sich am besten klarmachen , wertn man
bedenkt , daß das dadurch zu gewinnende Neuland
etwa ein Drittel des Umfanges des an Dänemark
abgetretenen Landes ausmacht . In Kreisen des
Deutschen Arbeitsdienstes ist man der Auffassung,
daß es nur noch eine Frage der Zeit ist, wenn die
der Nordseekllste vorgelagerten Inseln dem Fest¬
land angehören werden . Diesen volkswirtschaftlich
außerordentlich wertvollen Arbeiten ist ein Son¬
derheft des Fachorgans des Arbeitsdienstes „Deut¬
scher Arbeitsdienst " gewidmet , das neben auf¬
schlußreichen Aufsätzen interessantes Bild - und
Kartenmaterial enthält.

Der erste Nelchsbauerntag
Berlin , 22. Dezember.

Der auf Grund des restlosen Einsatzes des
deutschen Bauern im Wahlkampf verschobene erste
Reichsbauerntag findet , wie soeben von zustän¬
diger Stelle mitgeteilt wird , nunmehr endgültig
vom 19. bis 21. Januar 1934 in Weimar statt.

Neue Leitung,Deutscher(Lhrlsten"
Berlin, 22, Dezember.

Die Reichsleitung der Deutschen Christen
ist mit dem 21 . Dezember von Dr . jur . Kin¬
der  übernommen worden . Die in die Wege
geleiteten Maßnahmen lassen erkennen , daß
eine Umbildung der Glaubensbewegung

Deutsche Christen vorgenommen wird . Es soll
nunmehr unter Ausschaltung aller machtpoli-
tischen Bestrebungen in der Kirche die völlige
Schicksalsverbundenheit zwischen dem evan¬
gelischen Voll und dem Nationalsozialismus
hergestellt werden.

Varis unnachgiebig?
Angriffe auf Francoig Poncet

Paris , 22. Dezember.
Die Presse , die gestern das Stichwort „nicht

Aufrüstung , sondern Abrüstung " varitiert hat,
geht heute einen Schritt weiter , indem sie sich
mehr oder weniger entschieden gegen die Fort¬
setzung des deutsch-französischen Meinungsaus¬
tausches wendet . Das deutsche Defensivprogramm
wird allgemein als ein Programm der Auf¬
rüstung und des Wettrüstens bezeichnet . Der
Petit Parisien erklärt kategorisch , hinsichtlich der
deutschen Aufrüstung könnten direkte deutsch¬
französische Verhandlungen auf Grund der letzten
deutschen Vorschläge nicht stattfinden , denn keine
einzige französische Partei würde derartige Ver¬
handlungen , die die Verleugnung der bisherigen
Politik Frankreichs bilden , zulassen . Die „Ere
Nouvelle " appelliert an England und
Amerika  und verlangt , daß diese Länder mit
Frankreich eine Einheitsfront  bilden , um
sich der Aufrüstung Deutschlands , in welchem
Ausmaße diese auch immer erfolge , zu wider¬
setzen. Frankreich müsse seinen Freundschaften
auf dem Kontinent treu bleiben und sie nach
Rußland und der Türkei hin ausbauen.

In einem gewissen Gegensatz zu dem Blatt
Herriot tritt die dem Kriegsminister Daladier
nahestehende „Republique " für eine Ver¬
ständigung mit Deutschland  in der
Rüstungsfrage ein . Diese Verständigung sei vom

französischen wie vom allgemein menschlichen
Standpunkt sehr wünschenswert , da Frankreich
bei einem Wettrüsten bald von Deutschland
überflügelt würde , das zahlenmäßig stärker und
wirtschaftlich besser ausgerüstet sei. Einige
Blätter verbinden die Anregung Deutschland mit
einer Kampagne des französischen Botschafters in
Berlin.

Das Echo de Paris erklärt , nach den Beratun¬
gen des auswärtigen Ausschusses in der Kammer
ständen die besten Beurteiler der Lage auf dem
Standpunkt , daß die Verwerfung der deutschen
Vorschläge durch die französische Regierung sich«
in der kommenden Woche erfolgen werde . Chau-
temps und Paul -Boncour hätten schon am 5. De¬
zember entsprechende Weisungen nach Berlin er¬
gehen lassen , aber die persönliche Politik des
französischen Botschafters habe das Spiel in die
Länge gezogen.

Aehnliche Angriffe wie in dem Blatt des
Eeneralstabs finden sich heute auch in dem links,
stehenden „Quotidien " . Auch der sozialistische
„Populair " meint , wenn man die deutsch-fran¬
zösischen Verhandlungen für aussichtslos halte
oder glaube , daß sie dem Frieden schaden, müsse
man sie unverzüglich und vorbehaltlos einstellen.

Gegen Wirtschaftskrieg
Paris- Berlin

Paris , 22. Dezember.
ou oen erfolglosen deutsch-französischen Handels-

vertragsverhandlungen erklärt,eine Havas -Aus-
lassung , daß Frankreich vom 1. Januar 1934 ab
nunmehr in der Lage sein werde , das deutsche
Einfuhrkontingent automatisch um 73 Prozent
herabzusetzen , ohne sich allerdings deutschen Gegen¬
maßnahmen widersetzen zu können . Außerdem
werde französtscherseits die Einführung des Aus¬
gleichszuschlagzolles für den Fall ins Auge gefaßt,
daß das deutsche System der Scrips aufrecht¬
erhalten werde.

„Journse Industrielle " spricht von einem
traurigen Erfolg der Handelsoertragsverhand-
lungen . Dieser Ausgang sei wenig ermutigend
für die Entwicklung der neuen Politik , die man
durch den Zusatzvertrag vom Dezember 1932 mit
der Abänderung des Kontingentierungsregimes
eingeleatet hatte.

„Oeuvre " schreibt, man müsse damit rechnen,
daß Deutschland vom 1. Januar 1934 an llon-
tingentierungsbestimmungen bezüglich französischer
Woll - und Vaumwollstofse und bezgl . französischer
Weine usw. erlassen werde . Ein Wirtschaftskrieg
zwischen Deutschland und Frankreich würde iür
beide Länder unheilvolle Ergebnisse haben und
er würde in gleicher Weise den gegenwärtigen
diplomatischen Verhandlungen zwischen beiden
Ländern Schade « zufügen . Man dürfe nicht ver¬
gessen, daß Deutschland einer der besten Kunden
Frankreichs sei und monatlich für über hundert-
undfünszig Millionen Frank Einkäufe auf dem
französischen Markt tätige . (Siehe auch den
heutigen Handelsteil der B . Z .!)

Znr Dienst der Sowjetunion
Paris , 22. Dezember.

Zu den Verhaftungen in der Spionageaffäre
berichtet Journal , daß neun der Verhafteten finn-
läitdischer Staatsangehörigkeit seien. Sie sollen
in engen Beziehungen zu der sowjet-
russischen Botschaft  in Paris und . beson¬
ders zum sowjetrusstschen Militärattache
gestanden haben . Eine der Verhafteten namens
Marieluise Martin soll mit der Trägerin gleichen
Namens identisch sein, die in dem Prozeß des
englischen Leutnants Baiblie Steward genannt
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Massen des Volkes zurückfindet , wird sich in den
Entwürfen zu „Wandbildern " (2.) für die „Häuser
der Arbeit " aufzeigen lassen.

Die besten Schöpfungen der Dichtung (3.) und
der Musik (4.) , die unser Land hervorzubringen
vermag , sollen nach dem Willen des Führers der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , dazu dienen,
den 1. Mai , den Tag der Arbeit , festlich zu ge¬
stalten.

So ruft der Leiter des Kulturamts der Deut¬
schen Arbeitsfront alle  schöpferischen Kräfte der
Nation auf , imfreienWettbewerbdurch
ihre Werke die deutsche Arbeit zu
ehren.

Schicksalstand im Dsten
Die Ausgrabungen in Zantoch

Im Volksdeutschen Klub sprach in Anwesen¬
heit einer Reihe deutscher Wissenschaftler aus dem
In - und Auslande , die sich mit den Fragen des
deutschen Ostens beschäftigten , Museumsdirektor
Pros . Dr . Unverzagt  über die Ausgrabungen
in Zantoch bei Landsberg/Warthe.

Als im Rahmen des Arbeitsbeschaffungspro¬
gramms die am alten Zusammenfluß von Netze
und Warthe befindliche Flußenge beseitigt werden
sollte , war die Abtragung der im Laufe der ost¬
deutschen Geschichte viel umkämpften Zantochcr
Schanze erforderlich . Bei den mit den Ab¬
tragungsarbeiten verbundenen wissenschaftlichen
Forschungen wurde festgestellt , daß an dieser Stelle
nicht weniger als 11 Burgen , immer eine auf den
Trümmern der andere », angelegt worden sind.

Ihre Durchforschung war von hohem kultur¬
geschichtlichem Wert . Der Vortragende schilderte
die wechseloelle Geschichte der Gegend . Jm n -r
wieder zeigte sich das polnische Streben nach der
LdermUndung . Das Gebiet des Netze- und Warlhe-
bruchs war zu Beginn unserer Zeitrechnung von

ostgermanischen Stämmen bewohnt . Die erste von
den Pommern gegen die Ausdehnungsgelüste der
Polen an diesem wichtigen Flußübergang an¬
gelegte Burg ist in ihrer Anlage stark germanisch.
Es fand sich in ihr auch mittelslawische Keramik.
In der zweiten Hälfte des zehnten Jahrhunderts
errichteten die siegreichen Polen eine slawische
Burg , in der Mittel - und spätslawische Keramik
gefunden wurde . In der Polenzeit erfolgte ein
Ausbau der Burg . Ende des 13. Jahrhunderts
wurden die Askanier , also Brandenburg Herren
über Zantoch . In der ersten der nun folgenden
Burgen , der fünften in der Gesamtzählung , kommt
der aus dem Westen mitgebrachte rein germanische
Vurgtyp auf . Als Baumaterial wird Eiche ver¬
wandt , später auch schon Stein und Ziegel . Wir
finden die graublaue frühdeutsche Keramik . Die
letzten 3 Burgbauten fallen wohl in die Ordens¬
zeit . Hier ist noch verschiedenes geschichtlich durch
weitere Forschungen zu klären . Mit dem aus¬
gehenden Mittelalter ist die geschichtliche Bedeu¬
tung Zantoches dahin , wenn es auch noch im 39-
jährigen Kriege und sogar im vorigen Jahr¬
hundert anläßlich des Polsnaufstandes eine ge¬
wisse Rolle spielt.

Neue indogermanische Gräberfunde
Nachdem erst Ende November zwei steinzeitliche

Gräber auf einem nordöstlich von Gorsleben ge¬
legenen Acker aufgefunden werden konnten , wurde
jetzt neben den Gräbern ein anderes entdeckt.
Aber während die zuerst gefundenen Bestattungen
der indogermanischen Kultur der Schnurkeramik
zugeschrieben werden mußten , die von jenem in
Mitteldeutschland beheimateten Volke getragen
wurde , von dem sich gegen Ende der jüngeren
Steinzeit Teile loslösten , um in südlicher und
östlicher Richtung abzuwandern , gehört das neue
Grab einer anderen , aber auch indogermanischen
Kultur an . Acht Meter von den ersten Gräbern
entfernt lag 80 Zentimeter tief im Löß eine aus

3- ^5 Zentimeter dicken Sanbsteinplatten gefügte
rechteckige Grabkammer (Steinkiste ), die leider
fast völlig zerstört war . Sie mußte eine Länge
von etwa zwei Metern gehabt haben . Die lichte
Breite betrug 69 Zentimeter . Das Skelett war
völlig zerstört , nur einige Reste konnten geborgen
werden . Auch das dem Toten mitgegebene Ton¬
gefäß war zertrümmert . Zeitlich ist das Grab
zwischen 3900 und 2800 v. Chr . anzusetzen.

Nationaldenkmal für Richard Wagner in Leipzig.

Oberbürgermeister Dr . Gördeler uird Startrat
Hauptmann wurden in der Reichskanzlei vom
Führer zum Vortrug über den Plan der Aus¬
stellung eines Richard Wagner -Denkmals in Leip¬
zig empfangen . Reichskanzler Adolf Hitler lieg
sich an Hand der Modelle und Pläne über Einzel¬
heiten der Ausgestaltung unterrichten und
erklärte seine Zustimmung zu der städtebaulichen
Anlage und der künstlerischen Ausführung des
Denkmals . Mit der Bauleitung ist der Stutt¬
garter Bildhauer Hipp beauftragt worden H>tV
ist der Verfertige ! des Entwurfes , der in einem
Wettbewerb als der beste bezeichnet wurde. Da->
Leipziger Richard Wagner -Denkmal soll °ts
Nationaldenkmal des deutschen Volkes für
großen Tonschöpfer errichtet werden . Die Mute
sollen durch Sammlungen , für die die Einzel¬
heiten noch festzusetzen sind, aufgebracht werden.

Walter Buß-Schweling: Bor dem Erwachen.
Der Verlag H. M. Hnuschildbring! mil diesemM'>'d-

chcn eine Sammlung schöner Gedichte unsere-
Mitbürger - heran- , die doppelten Wert dadurm er - -
.en daß sie schon lange vor der nationalen Nevolu
geschrieben»»irden Der Verfasser läßt in teinen -v-
hingen von packen!.,» Cestaitnngskrait den "MN
nen Raste-Gedanken in einer Weise anklingen, die z
Nachdenken anregt . Mannhafter Geist und der -
scitige Reichtum deutschen Gemüts sprechenun- -
aus seinen Natur - und Heirnatgedichtcnan.
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Kirchenzettel für Weihnachten 1933
Bremische Evangelische Kirche.

Evangelische Kirchenkanzlei , Sandstrahe 10/12 , Fernruf
D. 23S S1 und 280 70. DienststnnL -n von g bis 13

und 1S bis 18 Uhr.

Sonntag , 21. Dezember
1. Advent . Heiligabend.

A . Stadtgebiet

St . Petri -Dvm . 10.18 Uhr : Hartwich . Koll . f. d . Eemeinde-
»ii-a°. 11.30 Uhr : Kindergott - sdi -nst W -idcmann . 10 Uhr:
Lbchvesper Psalzgras , Mitwirkung des Dvmchvrs . 17 30 llbr:
Lb-Istoev- r Schäfer , Mitwirkung des D - mch- rs . 10 Uhr.
Lh-istvesver M - nritz , Mitwirkung des D - Mchors B -r allen
Feiern Kollekte für die G -melndepsl -ge . - u . L. arauen:
Ibis Uhr : Weihnachtsfeier des Kind - rg ° ttesd !-nst- s Wrlken.
AM Uhr : Ehristvespsr Eroscurth , dreistimmiger Kinderchvr.
- St . Martini : 23.1S Uhr : Lhr -istmett - unter Mitwirkung des
Klrchenchors. kurze Ansprache Leonhardt . —
>» Uhr : Weihnachtsfeier des Klirdergatt - sdrenstes B - ds,
r -ephal. 11.30 Uhr : Weihnachtsfeier des Klndergaltssdien.
»es Leonhardt . 10.30 Uhr : Lhristossper Leonhardt . — St.
Stephani : 10 Uhr : Rosenbovm . 13 Uhr : Taufen ders . lb Uhr.
Vristv -sp- r Ereifsenhagen . - St . St - vh ° il>-Eememd - h° as,
-omm-rstrahe 20/28 : 10 Uhr Vogt . 1I .1S Uhr : Kindcrgvt-
t--di-n,t d- rs ü Uhr : Taufen der, . 17 Uhr : Lhr - i° °ip- r
d-rs., Kirchenchvr. - Wilbadi : 10 Uhr : Weihnachtsfeier des
Kindergvttesdienftes P - nzel . 18 Uhr : Lh - ist° - s-vr Arlt , Ktr
h-nch- r - Jmmanuel : 10 Uhr : Denkhaus " -15 Uhr . Tau-

- St . Michaelis : 10.10 Uhr : Liiurg . Ehristseier sur >nng
und alt Halllander . Lied - rt -xt - nnentgeltlich K - ll . f b ' Kirche.
>215 Uhr^ Taufen Hackländer , 17 Uhr : veiligab -ndf - ler Hach.

- -- Wit/toerrureli . -rier Chor singt . okleoenstirche . 1U y
x -ieinte Weihnachtsfeier für E -m-ind - und Kind - lgv tesdi -nst
der Kirche Mi -hner . 11 Uhr : Taufen d- rs . 1/,Uhr . E «r,st.
VesperUrban (Kirchenchvr und Einzelgesang Fri. Junge ) . —

P - uli : 11.30 Uhr : E -m-ms - m- Vorv - reiinng »^lrche von Kinderaoltesdiönst und Sonntagsschule für die
« -chnachtss- ier W H Uhr Ost- rstrah - 20 nach
-°-h" Anmeldung MaL °w : l2 30 Uhr Rvl ° ndst -°h° S nach
»°-h. Anmeldung Pi - rsig . 17.15 Uhr : Lhilst ° e>, °r M - llow.
- S- h-ntvrstieche : 18 Uhr : Ehristv -sper

!:? E . - -PL 'LSi Lp -T
lc?dienftordnung . — Gröp ^lingen : 16
^crinl. — Oslebshausen .- 17.80 Uhr : Weihnachtsfeierstunde
Cchmidl. - Hastedtf 17 Uhr : Christpesper Klecn ScN,tm und
Lh°°. . - W- iim -rshans . . EH,- i,. uo ^- ch. ^ -° ^

chaufen:
. . iper . —
Ttädt . Kranten-

^ »rr. — AZoltmersnau er v.yn !rus rn, «:
-'M ^ eler des Kindergottesdienstes und der ^ oang - 2ug
>üar. krippensoiel Erwachsene eingeladen . — Raottagyaui
iS Uhr: LbrlKpe " - ^ Hvrn : Lso Uhr : Idr ' wA °r-Tmmbte: 17 Uhr : W - ihnachtss - l- r S ° opr - - Stadt . Kran
°»ita>t : 17.15 Uhr : Ehristvesper Michner.

B . Landgebiet
, Aisten: Ehriitvekoer fällt wegen Erkrankung aus . — Borg.
>Ud- S - nnaAd ' 2̂3. ' D -zb- .. ° 17 Uhr:
Ulihhuchting : 1115 Uhr : Sonntaasschnle Wessels . —
«ulaad : 17 Uhr : Ehristseier R - usche.

Montag , den 25. Dezember 1033
1. Weihnachtstag
A. Stadtgebiet

St . P - tri -Dam : 10.15 Uhr . W -idemann , Kirchenmusik,
Koll . s. d. E -meind -pflege . — Haus Seesahlt : 10.15 Uhr:
Mnuritz , Koll . f . d . Eemeindepflege . 1045 Uhr : Taufen ders.
— U. L. Frauen : 10.15 Uhr : Willen . 11.15 Uhr : Taufen in
der Kirche . — St . Ansaarii : 10.15 Uhr : Leonhardt . Chor-
gesang , Kollekte . — St . Stephan ! : 10 Uhr : Rofenboom,
Kirchenchor . 13 Uhr : Taufen ders . — St . Stephani -Eemeinde-
haus , S - mmeestr . : 10 Uhr : Bogt , Kirchenchor . IlUhr : Taufen
d-rf . 17 Uhr : W -thnachtsfei - r des Kindergottesdienstes . —
Wilhadi : 10 Uhr : Penzcl , Kirchenchor . 11 Uhr : Taufen d-rf.
— llmmannek : 10 Uhr : D-nkhans . 11.15 Uhr : Taufen d-rf -
St . Remberti : 10.15: Schomburg . 11.15 Uhr : Taufen . 1T30
Uhr : Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes . — St . Mi¬
chaelis : 10.15 Uhr : Festgottssdienst H- ckländ- r . E -sang des
Kirchenchors . Kolk. s. d . Kirche . 12.15 Uhr : Taufen ders . —
St . Michaelis -Semetndehans , Landshuterstr . 3 : 10 Uhr : B - r-
tuleit . Der Lh - r fingt . 12. 30 Uhr : lausen ders . — Fr,edens-
ktrche: 10 Uhr : Miehnsr (Kirchenchor ) . 11 Uhr : Taufen d-rs.
— St . Paukt : 10 Uhr : Piersig . E -sang des Kirchenchors.
11 Uhr ' Taus -n Ost- rstr 20 nach ooihsriger Anmeldung,
M - llow ll .30 Uhr : Taufen in der Kirche nach vorheriger
Anmeldung , Pt - rstg . - H- hent - rsIirche : 10 Uhr : Boche. 11.30
Uhr : Kindsrgottesdienst ders . Tan, ° an Leiden Festtagen . 12.45
Uhr : in der Kirche . Anmeldung Hohentorsheerstr . 17. — Ziou:
10 Uhr : Krämer . II Uhr : Taufen , Anmeldung Kant,tr 31 - >
St J - kobI : 10 Uhr : Lange , Kirchenchor . 11.15 Uhr : Taufen
in der Kirchc . — Sröpelingeu : 10 Uhr : Loortzen , Kollekte . —
Osl - ish - us-u : 10.15 Uhr : Schmidt , Mitwirkung des Kirchen-
chors . — H- ftedt : 10 Uhr : Rahim Männergefangoereln
„Aiion " . ll .30 Uhr : Taufen in der Äl - ch° d-v - Wall - !
10 Uhr - Klein , Solistin . — W - ltmeesh - uf- r Christnskirche:
10.15 Uhr : Pröhl , Sologesang , K- ll- lt - , — R - blinghans - n:
10 Uhr : R -s- r , Lhorgesang , Kollekte — Horn : 10 Uhr : Fraed-riL 11,30 Uhr : Äindergottesdienst ders , — Erambke : 10 Uhr,
Hoopg , — Diak - niss-nhaus : 10 Uhr : FriS , — Stadt . Kr - »ken-
-nstalt : 9.15 Uhr : Miehner . — Deutsche S --n>- nnsmisst »n:
20 Uhr : Abendandacht.

B . Landgebiet

Arften : 0.30 Uhr : Haarmann , — « orafeld : 10 Uhr : Mohr.
mann , Lhorgesang . — Rittelstiiee » : 13 Uhr : Hoops . — Ktrch-
bnchtina : 10 Uhr : Weisels , Koll , f . d . Innere Mission 11,15
Uhr : S - nnt - gsschnl - (P -ob-1 d- rs. 17 Uhr : Weihnacht - , ->- r
derf, , Kollekte Programme weiden am Eingang verteilt,
Oberu -nl - n» ! 10 Uhr : Reusche (Lhorgesana , 11.15 Uhr:
Kinderionntaasfeier und Tauien . — Seehausen . 10 Uhr.
Schäfer - W - sI- ' h° - !t - >0.30 Uhr : Thyst -N. - « lt - nheim.
Ost- rholz : » Uhr : Reusche.

C . Besondere Organisationen der Bremische»
Evangelischen Kirche

Ukr ' Weiiinacklsfeiei Ärs Jugrndbundes . ä . Ajelhnachtstag.
20.Kv Uhr . Äeihnachtsnachfeirr . Zwangloses Beisammenseui.

Landeskirchliche E - meinsch- st , S» d» Runlen 21 : Weih-
nockisieier in Stictras b Nobel » 16 Uhr . 2. WethNacktSlag.
?o Ubr ' Melknacktsfeler Die Bibelstuade am Mlitwoch fallt
an - dasül D - nner - . ag 20,30 Uhr : Ä - rl - ag von P . Vogt über

b Er »p" li - , -n . « delenstift : 2, W - ihnachi - ta » , 1« Uhr Weih-
n ° cht- I- i- r Freitag , 20 Uhr : Jugendbundstnnde , Axstadter-
stratze 18, ^

Jngendtnu » lä - «»tsch. christenium , 2 » »er R »»ken 21:
Donnerstag . 20,30 Uhr : Bortrag »»» P . « - «>-

Dienstag , den 26. Dezember 1933
2. Weihnachtstag

A. Stadtgebiet

St . Petri -Dom : 10.15 Uhr : Psalzgraf , Kirchenmusik , Koll.
f. d . Eemeindepflege . 17 Uhr : Weihnachtskindergottesdienst
im Dom , Weidemann . — U. L. Fräsen : 10.15 Uhr : Eroscurth,
Einzelgelang o. Frau 1t. Gerlach -Münzer . 11.15 Uhr : Taufen
in der Kirche . — Aula Dietor : Währen der Schulferien fallen
die Gottesdienste aus . — St . Martini : 18 Uhr : Leonhardt.
Gesang des Kirchenchors . — St . Ansgarii : 10.15 Uhr : Leon-
hardt , Kollekte . Donnerstag , 15 Uhr : Taufen im Pfarrhaufe
Dobben 146, 1. Etage . — St . Stephani : 10 Uhr : Grriffen-
hagen . — St . Stephani -Eemeindehaus » Sommerstrahe 28/28 -.
10 Uhr : Vogt . 11 Uhr : Taufen ders . Mittwoch , 20 Uhr:
Gemeindsweihnachtsfeier . — Wilhadi : 10 Uhr : ArU , Kirch ^n-
chor. 10.45 Uhr : Taufen im Gottesdienst Arlt . 17 Uhr:
Krippenfeier Arlt . — Jmmanuel : 10 Uhr : Denkhaus . 17 Uyr:
Gemeindefeier . — St . Remberti : 10.15 Uhr : Nölle . — St.
Michaelis : 10.15 Uhr : Bertuleit , Gesang d. Kirchenchors , Koll.
f. d . Kirche . 12.15 Uhr : Taufen Hacklünder . — St . Michaelis»
Gemeindehaus , Landshuterstrahe 3 : 10 Uhr : Hackländer . 11.30
Uhr : KinoergoLtesdienst Bertuleit . 12.30 Uhr : Taufen ders . —
Friedenskirche : 10 Uhr : Urban , Posaunenchor : im Anschluß
Vorb . und Abendmahl G. K . 11.15 Uhr : Taufen ders . 16 Uhr:
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes , Wielandstr ., Urban

— St . Pauli : 10 Uhr : Mallow 16 Uhr : Gemeinsame Weih¬
nachtsfeier des Kindergottesdienstes und der Sonntagsschule,
Piesig . (Liederterte am Eingang ) . Taufen : 11 Uhr in der
Kirche nach vorh . Anmeldung Mallow : 11.30 Uhr Noland-
straße Ü nach vorheriger Anmeldung , Piersig . — Hohentors«
kircher 10 Uhr : Krämer . — Zioa : 10 Uhr : Boche. 17 Uhr:
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes und der Jugend-
vereine . — St . Jaksbi : 10 Uhr : Lange . Sologesang (Frau
A . Fabarius -Tack) . 11.15 Uhr : Taufen in der Kirche . — » rS«
pelingen : 10 Uhr : Ordemann . Kollekte . — Oslebshausen : 10.15
Uhr : von Schwanenflügel . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst . —
Hastedt : 10 Uhr : Rahm , Frauenchor des Gesangvereins
„Glocke" . 16 Uhr : Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes in
oer Kirche . Walle : 13 Uhr : Klein . — Woltmershauser
Ehristuskirche : 10.15 Uhr : Prohl . Kollekte . — Rabliaghaufen:
10 Uhr : Refer , Kollekte . — Horn : 10 Uhr : Fraedrich . —

Erambke : 10 Uhr : Hoops . — Stadt . Krankenanstalt : S.15
Uhr : Urban . — Brem . Heil - und Pflegeanstalt : 16.15 Uhr:
Reusche.

B . Landgebiet

Arsten : 9.30 Uhr : Haarmann . — Borgfeld : 10 Uhr : Mohr¬
mann . Mittelsbitren : 13 Uhr : Hoops . — Kirchhuchting : 10
Uhr : Wessels . — Oberneuland : 10 Uhr : Reusche. 11.15 Uhr:
Taufen . — Wasserhorst : 10.30 Uhr : Dikar R . Thyssen.

Eoang . Kirche Hemelingen . Sonntag , -1. Advent . 10 Uhr
Kruse . 11.30 Uhr Kindergöttesdienst , 17 Uhr Ehristvesper
Kruse . — 1. Weihnachtstag . 10 Uhr Röbbelen . — 2. Weih¬
nachtstag . 10 Uhr Kruse , 17 Uhr Kindergottesdienstfeier.

1. Baptistengemeinde , ,Dethel ", Ansgariikirchhof 7. Sonn¬
tag 9.30 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule , 16 Uhr
Christvesper . 1. Weihnachtstag 16 Uhr Weihnachtsfeier der
Sonntagsschule . Mittwoch : die Betstunde fällt aus . — Os¬
lebshausen , Landstraße 19. Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst.
11 Uhr Sonntagsschule : — Hastedt , Pfalzburger Straße 175.
Sonntag 1! Uhr Sonntagsschule.

2. Daptistengemeinde „ Ebenezer ", Zieteastraße 59. Sonn¬
tag 10 Uhr liturg . Weihnachtsfeier . 1. Weihnachtstag 17 Uhr
Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.

Evang .-lutherische Bekenntniskirche , Bietorstrahe 21. Sonn¬
tag . 24. Dezember . 16 Uhr . Lhrtstvesper , Kemner . 1. Weih-
nachtsfeiertag . 17 Uhr , Festgottesdienst . Kemner . 2. Weiy-
»achtsjeiertag , 10 Uhr , Gottesdienst.

Die Lhristeagemeiaschaft (Bewegung zur religiösen Er¬
neuerung ) : 24. Dezember 10.15 Uhr Menschenweihehandlung,
17 Uhr Weihnachtsfeier für Kinder . 24 Uhr Weihnachts¬
Weihehandlung (mit Predigt ) . — 25. Dezember 8 Uhr
2 . Wechnachts -Werhehandlung . 10.15 Uhr 3. Weihnachts -Weihe-
handlung . — 26. Dezember 10.15 Uhr Menschenweihehand¬
lung . — Mittwoch bis Sonnabend täglich 9 Uhr Menschen¬
weihehandlung . Am Wall 158/160/11 ) .

Llschbfl . Methodistengemeinde (Evangel . Freikirche ) : Sonn¬
tag , 4. Advent , 9.30 Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule.
Abends fällt aus 1 Weihnachtstag 10 Uhr Predigt . 16 Uhr
Sonntagsschul -Weihnachtsfeier . 2 Weihnachtstag 16 Uhr
Weihnachtsfeier der Sonntagsschule Eröpelinaen . Eröpelingen,
Gröpelinger Heerftr . 212 : Sonntag 11.15 Uhr Sonntagsschule.
15 Uhr Predigt . Lutherstr . 81 : Sonntag 11.15 Uhr Sonn-
tagsschule.

Sssetisktiieiies

Taschenbuch sür reisende Kaufleute 1834. Das vom
Verband reisender Kaufleute Deutschlands (Berlin
SW . 68) alljährlich herausgegebene und sür jeden, der
geschäftlich reist, ganz gleich ob Handlungsrcisender,
Handelsvertreter , Eigenhändler oder Fabrikant , be¬
reits unentbehrlich gewordene Taschenbuchist für das
Jahr 1834 erschienen. Es enthält wieder neben dem
sür tägliche Notizen bestimmten Kalendarium mit
allen wichtigen Messen und ähnlichen Veranstaltungen
des In - und Auslandes die Tabellen sür tägliche Reise¬
spesen und Einlominensermittlung , ein Buchsührungs-
schcma für Handelsvertreter , alles sür den reisenden
Kaufmann Wissenswerte aus den Gebieten des Eisen¬
bahn-, Post-, Kraftwagen- und Auslandsverkehrs , des
Finanz - und Gebührcnwcsens usw. und schließlichdas
Verzeichnis empfehlenswerter Hotels an allen wich¬
tigen Plätzen Deutschlands und des benachbarten Aus-
landes. Das geschmackvollausgestattete, 192 Seiten
umfassende Leinenbändchen ist gegen Voreinsendung
von 1H0 RM. oder gegen Nachnahme vom Heraus¬
geber zu beziehen.

Weihnachten , das Fest der Freude und des Schcnlens naht.
Wohl alle leben jetzt schon in der Vorfreude auf die Fest¬
tage und aus mögliche Ueberraschungen . llederraschen Sie
Ihre Lieben mit einem Mendc!  Es vereinigt außerge¬
wöhnliche Leistung mit nniibertrssslicher Klangschönheit und

:ennschärfe . Mende Weltklasse ist die ausgereisteste
Schöpfung der deutschen Funkindustrie in der Klasse der
Zweilreisgeräte Mit einer Trennschärfe von mehr als
1:160 und über zwetmillionenfachsr Verstärkung hat die¬
ses Gerät in drei Monaten einen beispiellosen Markterfolg
erflelt . Nicht bloß der ausgezeichnete Kurzwcllenteil der
„Weltklasse " hat diesen Erfolg hervorrufen können : denn
Kurzwellen sind ja erst im Sommer io ihrer ganzen Voll-
wertigkeit zu beurteilen Dem „ Mende -KIang " , der durch
die Großendpenthode mit drei Watt Sprechieistuug erzielt
wird , und di> Mendc -JualitSi ,u> Ausbau sind die Vorzüge,
die die vielen zehntaufend Käu >cr der letzten Monate über¬
zeugt haben . Man spricht von- Zweikreiser als der aus-
gereiftesten Konstruktion in der ganzen Radioindustric . Will
man dieses große Wort beweiset , dann weist man auf die
Mende -Weitklafle hin . Spielend kann man leibst im Zen¬
trum der Großstädte abends im Kurzwellenbereich sechs, im
Mittelbereich fünfzig und in Langwcllenbereich zwölf Sta¬
tionen so gut wie den Ortssender empfangen . Das ist das
Geschenk sür alle und siir immer!

Das Dezembrrhestvon Bclhagen u. Klasings Monats¬
heften steht ganz im Zeichen des nahenden Weihnachts-
sestcs und enthält wertvolle Beiträge sür die Tage der

deutschen Selbstbesinnung. An der Spitze steht eine
Weihnachtsgeschichtevon Walter Nordmanni Dr . Ed.
Eudenrath schreibt über den Maler des nordsriesischen
Volkes Karl Ludwig Jesjen. Aus dem lvciteren Inhalt
des wieder mit ausgezeichnetem Bildmaterial versehe¬
nen Hestes seien hervorgehoben „Gedanken und Bilder
von der Rcichstagung", ein Interview mit Staats¬
kommissar Hinkel, „Die Preußlcr Huxt" von Her¬
mann Stehr , „Deutscher Sozialismus " von Willi Bor¬
ger sowie „Julfest , Christfest und Unreligion " von H.
v. Chorus.

Die Katze im Sack lausen Sie , wenn Sie eine Glühlampe
ohne bekannten Marlennamen kaufen . Wer gewährleistet
Ihnen , daß die von Ihnen gekaufte Glühlampe sür die
verbrauchte elektrische Energie , die Sie ja lausend bezahlen
muffen , die hohe Lichtleiftung ausweist , die nach dem heu¬
tigen Stande der Technik erreichbar ist? Nur die Firma,
die sich zu ihrem Erzeugnis voll bekennt ! Elnhlampenlauf
ist durchaus Vertrauenssache . Der Marlenname Osram
hat Weltgeltung , weil Osram -Lampen stets das in sie gefetzte
Vertrauen rechtfertigen . Die wirtschaftlich beste Lampe ist
letzten Endes auch die billigste , denn wichtiger als der
Anschaffungspreis find die Betriebskosten . O —.

Strandlust Vcgcsack. Bei der Bevölkerung Bremens
ist das schone Vegcsackmit seiner weithin bestens be¬
kannten „Strandlust " als Ausflugsziel sehr beliebt.
Diese Vergnügungsstätte hat jetzt eine wertvolle Be¬
reicherung erfahren. Die nach der Lesumseite gelegene
Terrasse ist zu cineni ganz modernen Restaurant (mit

krsnr MIIs
Ü38 iMgWlM M »M - II. MllkWI 'glK
Nord - Loks flütrorvergtr. Auk 8tS57 -58

Kon^ rt - und Gcsellfchaftsraum) umgestaltet worden.
Von hier aus genießt man den herrlichsten Fernblick
aus Weser und Lesum Sonntäglich ist Künstler-
Freikonzert. Somit ist die Strandlust auch im Winter
als Ausflugsort sehr zu empfehlen. Mir Autos ist hier
beste Gelegenheit zum Parken. Für aufmerksame Be¬
dienung ihrer Gäste ist die Strandlust allseitig bekannt.Hier wird es jedem gefallen.

Blindenwerkstatt „Vlindewa". Die Blindenwerkstatt
„Bliiidewa" beschäftigt32 blinde Männer und Frauen
!>?,. Herstellung von Besen- und Bürste,iwarcn.^ule Lesen- und Linstenwuren . die als Vlindentvnren
angeboten und verkauft werden, lassen wir nur von
blinden Bürstenmachern in unserer Werkstatt her-
stellen. Es handelt sich demnach „m Qualitätswaren,
welche durch Handarbeit erzeugt und wozu die besten
Rohmaterialien verwendet werden. Die bei uns be¬
schäftigten, aiis verschiedenenTeilen des Reiches stam¬
menden Blinden erhalten sür ihre Arbeit einen Lohn
der ungefähr 9» Prozent höher ist als der Lohn sür
sehendeBürstencinzicher. Außerdem bekommen sie jeden
Monat einen Gewinnanteil aus dem Verkauf derjeni¬
gen Waren , die sie selbst nicht herstellen können. Durch
Kauf unserer Erzeugnisse werden deutscheBlinde inso¬
fern unterstützt, als ihnen die Gewähr einer sicheren
und dauernden Existenz geboten wird.

und
rchsel

Ber-
ung"
ck zu
Zei-

)ienft
iichen
stellt

Zahre
flaust

neu

littel-
, die

eine
id im
r und
Jahre

Adolf
it. Es
! vcr-
ot zn

Das
.nächst

satz-
c nur
rcgic-
h der
agen;
eige-

arbeit
nkrast

ist im >
einer

. Die
g des
en sich

h der
werbe
neuen
1 mit
üolts-
Nltsche
«r den
ird.
i siilt
dabei
kc in
'.ut er
si der l!
Wirt-
eisten,



Wo fsklt nock « ins KIsins
.llbe -Iexen »vir nock einmsl , sscl > . « o muö nock

etwas erxänrt . mit einem kllbscken prakliscken Oesckenk (das aber nickt
viel kostet ) eine klicke ausgefüllt werden ? . dann bitte nock mal auk einen
Lprung ru uns . Heute und morgen gilt unser ganres Interesse dem „Kleinen Oesckenk ".
Unser ganzes personal ist angewiesen , 8ie in bester Weise ru beraten.
kür vsmen , « vrrsn , Kinüsr suck 0is krisine 6 ->ds von

Qurtsv .̂skmsnn ^ Sriiiissollks l̂» 1S/17
0 Sciivus «!,!, . « sersl »̂. 11

sDie Verlobung unserer Tochter

Edith

mit dem Kaufmann , Herrn

Hans Werner Bunge

geben bekannt

Friedrich Hartmann
und Frau Auguste
geb. Lrdervau«

Bremen , Meißenerstraße r

Edith Hartmann

Hans Werner Bunge

DerIoble

Zio Mapleion Dr . Leipzig LI

Hoimbg Hins Oeserstr .zz

Los -Angele « Tals.
ll . S . A.

Dezember 1 s 33

Statt Karten!
Die Verlobung unserer Tochter

Ruth -Ilse
mit Herrn

Hans Ianhen
geben wir hiermit bekannt.

Vaul Schmidt
und Frau Meta
geb. Kaiser

Bremen -Horn
3m Achiertamp 18

1 . Weihnachtstag

Ruth -Ilfe Schmidt

Hans Iantzen

Verlobte

Oberneulanb

Erika Daumann

Helmut Siefeler

Verlobte

Bremen , 2. WeihnachtStag 1SZ3
Lltbremerstratze 12 - isi

SmpfangSzeit : I2b >« 2llhr

Unfälle
aller Art kosten¬
lose Beratung.
Mttenbergerstr . 3

Statt Karten

lWun » liascben
Heino . kUiiwev

Verlobte

kangereike 47 2. Weiknacktstag
keier findet nickt statt

§ >l§a Zeklmiäk

Hermann ^ k) ik^ens

Verlobte

Dremen̂ 1. 1922
Zmp/ang11-12 ^ uskav-Ääo^skr. 13

Nachruf

Am 18. Dezember verstarb
unser langjähriger , treuer Kol¬

lege

Joseph Henfel
Wir verlieren in ihm einen

guten Freund und Berater.
Sein Andenken werden wir

stets in Ehren halten.
Die Trauerfeier findet heute,

um 214 Uhr , im Krematorium
statt.

Die Bremer Freunde

vom Wandergewerbe.

üei'soiiioaoooo j

blsnSsI

knrügs
H. Meyer,

Schwanenstr . 11

M/nmöbe/

-httle/möbe/

sind passende

Tvei/iliaÄUgeMMe.

Sie finden die

Möle Aluwa/il lm

Mde/üaru

Westerstr . 103/5

Ecke Hohetorstr . u.

Er . Allee 2

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner innigstgelieb-
ten Frau und Mutter , sagen
wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Otto Meewe nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen , Feldstrabe 85.

Für die beim Hinscheiden
unserer lieben Schwester be¬
wiesene Teilnahme danken wir
herzlichst.

Heinz Brunken
und Angehörige.

TtMü 'S

rar Ihre Säble
aus vesle

6s8Sllsc >1Lst8 - l ' ss

„vartona " pfd . PN . 6 .60
gokaltvoil , sekr aromatiseb

S t 1SS2 Vkk Voailk
^rausnkik 'elikol 9 l) . 206Q6 I

Vogvsaek
t- totsl 2 UN Wessk

und Stsbblorbsüe
Telefon 63S 6ss . pr. visdricb

Vsrksbrsloka! der hl8I0AP.

Lis finden eins groks Lus-
wskl ksrvoi ' rsgSncisr WSik-
nsciitspscstung . In s »sn prsis-
Isgsn in meinen bekennten

VsrIrsußLsrells  n

in sllsn LtscMeilsn

Statt Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes und
Vaters , sagen wir allen , besonders Herrn Pastor
Rahm für die tröstenden Worte , unseren innigsten
Dank,

Frau Beta Pförtner
geb. Dahnken
nebst Kindern.

). I-i. ŝsgerL Lggers
kangenstrasts 120 - 122

ekristdsumLLlimuLkl
ckristvsuinslsnüsr
Lkristdsumkerrvn

Zzcioik mrier

In rtlsssm 4akr «tos Wslknscklsbuck fllr lsclsn
Voutscksn , der os nock nickt bssitrt.

INI 7 .20
« >4 2 .SSIn keinen gsbunctsn

kartonlsrt tungskllrrt ) 2 bös . je
Vorrätig in jeder Lrsmer Suckkandlung

" ' sei«.
lichiKSmsiser sein!

Hier sind die Massen!

Hans K. F . Günther:
Kleine Raffenkunde des
deutschen Volkes

Leinen RM.
»00

Theodor Fr itsch : Hand¬
buch der Iudenfrage

Leinen RM.
ISO

Alfred Rosenberg:  Der
Mythos des 20 . Jahr¬
hunderts . Eine Wertung
der seelisch- geistigen Ge-
staltenkämpfe unserer Zeit.

Leinen RM.
roo

Kommen Sie u . lassen Sie sich beraten i.

Braunen Laden
Abteilung Buchhandel

Fernruf D . 24124 Bahnhofstr . 1

fllrd , Kalis u. nasse dskrssrsiti
SO S7 67 SO l20 usw . I

m . i .gs I.so 1.70  r .ro s .ro

Psppieli - XNngebelg j
l-lutfütorstraös 6-8

I !!» II»I« UINMlMlINII ' 'lU1

Nähmasch .-Rep . i.
u. auher d. Hause

P . Grumitz
Steint,36 F .41436

Fahrräder
Ballon auch für

Kinder i. all . Er.
u . i. jed . Preis ! ,
sowie sämtl , Zu¬
behörteile kauft

man a. preiswert,
im Fahrradhaus

Molkenstr . 63,
3. Hs . ab Obeinst.

Nach langem , qualvollen . Leiden entschlief
gestern nachmittag mein lieber Mann , unser
guter treusorgender Vater , unser lieber Schwie¬
gervater , Schwager , Onkel und Vetter

Eugen Aingel
im 43. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Elfe Zingel nebst Kindern
«nd Angehörigen.

Bremen , 22. Dezember 1833
An der Pappelreihe 11
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem

27. dss., vormittags 10Vc Uhr , in der Waller-
Friedhofs -Kapelle statt.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-
stitut „Pietät ", Zweigstelle Utbremerstraße 158,
wohin freundlichst zugedachte Kranzspenden er¬
beten.

Am Freitag entschlief sanft und ruhig unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester und
Schwägerin , Frau

Anna Kluge Wwe.
geb. Völtzke

im 75. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Heinrich Kluge und Frau
Frieda , geb . Schmidt
nebst allen Angehörigen.

Bremen und Riga , 22. Dezember 1933.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -In ., Ger¬
maniastraße : freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , um
10 Uhr , in der Kapelle des Riensberger Fried¬
hofes statt.

VsüsrksEsclrunss
Lcksins

aller Krt sowie
Hsrk - Ldsdiniirv
nekmen wir auk alle unsere
Ware

gern in Lskiung

ttsiligabenci
von l bis 5 Okr geölknet!

mall» LUorlmillM
ksulenstrsks 37 -3S Kolsnel SS7 I

llss »Slir M l-eseilkM II. 8l»il!. »SU8- II. MilSIWlM I

Uvbsrsll im LlsMbiicZ
s ^ IS* - klÜdslWSSSN

In allen Stsätieilen , in jeciem ttauskalt,
sei er groß ocier klein , genießen sie das
Vertrauen der umriekenden bremer,
denn - Lokne - Wagen sind Osrsnten
sickeren und angenekmen Umriekens.
5ie verkörpern SOjäkrige llrkakrung . / u
iknen gekoren packermsnnsckskten s I -
ter Sckule , gesckicki . umsicktig und
Zuvorkommend und kinter iknen stekt
ein kaukmänniscker  Organismus,
in dem alles darauf gericktet ist , ort -
sckrittlickes  ru leisten und der
Kundsckakt immer besseres  ru
bieten.

vsLksid Sokne - Umrüge
nie denkbar obne die reellen bokns-
preise

krieririek

vo « »ic
Ltscit - u . kern - Umrüge
WoimungLvsrmiltlung
bremens größte und modernste
Kabinen - K4ö b e 11a g e r k s u s e r
mit klöbelsckutr druck / vklon - blsu-
ssure - Oas

krisssnstr . 2S - 2V Ssmnisl - dlr . H . » 40 SS

Für den Weihnachtstisch
Knaben - und Mädchentornister,
Bücher - u .Aktenmappen , Schreib¬
mappen , Portemonnaies , Brief-

und Zigarrentaschen
Namentaschen , Stadttaschen,

Markttaschen usw.
Eigene Anfertigung

Rudolf Tams
Ostertorsteimveg S0-90a

M/erMse/r » nü - müMe/r
Wilkelm Lander !:
H .^ .msrslchiieittkeinenKN 4 .80
llelix Oakn:
Ib» üsrop ! in » lioni
Ongekürxts Kusgabe in 1 Land

KN 4 .80
Lva Wisser:
krimpten und Lluuben
Nil einem Vorwort von

?rau Nagda Ooebbels
keinen KN 2 .80

Arnold Kittmann:
Herbert blorbus uud die
HitierjuuKeu v . ikeusselkiets

keinen KN 2 .80
Weitere groks ^ uswaki finden

Lis im vrsunsn bsdlsn
Kdteilung Luckkandsl

Laknkökstr . l , Lernruk : l) . 24124

LeacrtiMcr!
VoIIrindleder 70 cm

1S.50  Nk.
Hermann 0 . / !). IVIe ^ er

Lcküsselkord 2g-3l

Zksdltsstiien
VoIIrindleder mit Keiüver-
sckluö , nur2.S0

I-lermsnn IVls ^ er
Scküsselkorb 20-31

8Ik8N8l88I»81888811
Ink .: Larl dleelmeier Del . 53

Lmpfekle meine erstklassigen
Diners  sowie Speisen
nack der Karts
Vorrüglicke Kakke.e - Kucke
und Lackwaren

/rd 15.30 Okr : Kallee - Konxert
mit Tanreinisgen

Ab 20 KIKr: Dsutscker Tanx mit
Künstler -Linlagen

kskrrZeSsr

vsmsn -, iterrsn -, lugendrSdsr
rudekörlsilv

fabrikneue NLder von 2S -— an
NsIIonrddsr von 3S .— an
v ^ namos 4 .2L Slsndsn l .— an
Niessnsusursbl , nisdrigste rpMK

ifemv tsiifl'giireiii'iiis
grüktes Klaus am PIstrs

Lsulenstrske 2 u. 1S
IS» » »

i-ioiel I-isvenkisus
Vegssscst

ältestes Laus am Platte.
Dekanat gute lÄcke

Spemalaussckank Nünckener
Tkomasbräu Lell -Klrt̂ p

Ink . Karl tierdst , Telekon 127

matt ttock rum Äest

sc/iettAe » ALtttt/e . . . ? /

^in PUurid odsr >-Ia!bpfurici öruns -WappsT,
Xattss ir> gsscbmackvolisr Qsscbspkdoss,
dsmi siri (Zsscbsrik aus dem Kreise der
Sruris - Kaffss - Qualitätsri erfreut immer.
Ais pssttagskattss etwas garir
Sss onclsrss . per Pfund kßl 2 .8h
8orts !li 2 .20 8orts II 2 .40 8orts I Z.—

„Lm wie er sein soii und
Ls/rr, Le/r / irettweri . A

Verkauf : Obsrnstraks 47 und ir> 300 Niederlagen

Im sokönsn Siumsntkai

„vie
das aits gute 8tammbaus der
KI8S0 . 8A . 88 . KI8DAP.
kssltrsr : ttsnvvlnkst ssn . u . sun.

^I8886ü prsisvrer » u . gut
HHSX LvKt kandwekrstr . 110

Weihnachten
in,

Klinkechaus
Geschmackvoll zusammengestellte

Mittag - und Abendessen
zu niedrigen preisen , gutgepflegte v L 8 Biere
und Weine - Konzert

Velzersteaße 23
Vorherige Xlschbeftellungen
erbeten Domsheibe 253 84

Am
psppslstuben

1. pesttsg 11.30 KIKr

klMMMii -lWröi ' l
An

beiden pslsrtsgsri abends

Ls ladet ein
IVIurstsn

pappelstr . 100 p . 130

Nerreiimoilsii
km grill 24

w - Ihnschts - Pl - t >°
I Muh . 1 Müh MI>. t .SV

r sedergrsmmola
U » 24 Mk . ä . N. S

M2S0M . hört m. g. Eu¬
ropa m. Zim . -Ant . Bar
a. in 1-S Mk..Rateu um

bet tl . k̂ » iigm « Ioi'
Musikg. St . Magnusst .Li

Streng
nasb Vorschrift

Ware I49 .30
V/ars II 40 .—

ordinier roden
Ssbnbokstr . 1

rar aen
Koobseblnksn

Präger Art , milde gesatten
Kasseler Nippspssr
srlsobes Lob weine -, Ocbssn -,

Kalb - u . ttammeikisieb
I N » ermsnn lieber

Oslsrloi ' ststmpsg S4
?sraruf vomsksicts 26164

ltlstsrung krsl Nnus

^u ŝn 5is
Oomrki. 26410-

ro ôrl

AN osT ^ nion

K3818Ü8ÜK
üiiüllb
sr kilip. Mk. 3.95
KNVklgN
199 90 lt MX. 3.99

nur
WWNIV988
paulenstraks 3

seobi halle
An beiden Weiknaebstagen

^68i6S86N
in bekannter 6Uts

Abends: KUnstlerkonrert
Arnold Idsn

Sk' iklmst ' iisn
Liberi,
Pakets,Satte
6ra/Li,
Moikenrir. 41-42

Ballonräd . 33.3»
verchromt 38,76
Kinderballonräd.

Kinderräder
in allen Größen

K ö st e r,
Steffensweg 22

osgel-,

IM- II. ^
Llicll-

st?
^ ZrooerAuswallt

krsnr ßersiek
Wegesends 2

lioiMse

2u vorkauten
Kanar .-Hähne,
gute Sänger

preisn, , v . 3 Uhr ab
Delmestraste 83 I

tsiniim.Heri"
Ltettsnruvsg 1S7

Am Montag , dem 8. Januar 1934, vormittags
9 Uhr , werden die hiermit aufgeforderten und
bis zum 6. Januar 1934 einschließlich nicht be¬
richtigten

vsrksltensn pksnÄsr
als Uhren , Ketten , Ringe , Wäsche, Kleidung,
Stoffe , Schuhe , Ferngläser , Instrumente , Haus¬
geräte usw . durch den beeidigten Gerichtsvoll¬
zieher Boeder !m oberen Saale des Restau¬
rants Paulsburg , Ostertorsteinweg 25-26, Ecke
Wulwesstraße , öffentlich verkauft . Inhaber von
Pfandscheinen aus meiner Leihanstalt , deren
Darlehen vor dem 8. Dezember 1933 einschl. fällig
waren und welche eine der Nummern von

5M5- 6152S
tragen , fordere ich daher auf , bis spätestens 6. Ja¬
nuar ihre Pfänder einzulösen oder zu erneuern,
lleberschüsse, sofern solche erzielt werden , können
innerhalb 14 Tagen nach der Auktion in meinem
Geschäftslokal , Steffensweg 157, nach dieser Zeit
im Polizeihaus , Zimmer 108, unter Vorzeigung
des Pfandscheines abgehoben werden.
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Leuei -ungs - und Indexzahlen
für die Stadt Bremen
(Aus dein statistischen Landesami)

Die Lebenshaliungskosten für den merwöchiaei
Bedarf einer fiinftöpfigen Familie , bestehend au<
zwei Erwachsenen und 3 Kindern von 12 7 un!

Jahren , berechnet nach dem Wertigkeitsschem«
zur Reichsteuerungsstatistik , das nur einen Grad
mosj-r bedeutet und nicht etwa das Existenz
Minimum angibt , stellen sich wie folgt:

Oktober November Dezember
Teue¬ In¬ Tene- Jn- Teue¬ In¬
rung ?- dex- rungs->dex- rung ?- der-

zahlen zahlen zahlen
RM. RM. RM.

1, Ernährung 8S,S7 114,4 84,92 116,2 84,41 116,8
S. Heizungund

Beleuchtung 8,69 109,7 8,69 109,7 8,69 109,7
3. Wohnung 34,50 115,0 34,50 115,0 34,50 115,0
4. Bekleidung 14,96 115,5 14,96 115,5 14,96 115,5
5. Sonst. Bedarf

einsch. Verkehrs-
ausgaben 21,31 160,8 21,29 160,7 21,26 160,5

zus. 1 bis S 162,18 118,9 163,48 119,8 163,82 120,1
„ 1 bis 1 140,89 114,3 142,17 115,4 142,56 115,8
„ 1 bis S 125,86 114,2 127,21 115,4 127,60 115,8

Pfundsammlung?
Die NS .-Winterhtlfe schreibt uns : Jeder Kauf.

mann hat von uns eine Pfundsammelliste erhal¬
ten. Was hat er damit zu tun ? Er hat jeden
Käufer , vor allen Dingen jede Hausfrau auf die
Pfundsammelliste aufmerksam zu machen und sie
zu fragen , ob sie bereit ist, ein Pfund Lebensrnit¬
tel für die Bedürftigen zu spenden.

Welche Aufgaben sind der deutschen Hausfrau
für die Pfundsammlung gestellt worden ? Die
deutsche Hausfrau ist für die Durchführung der
Pfundsammlung verantwortlich . Sie hat ihren
Kaufmann zu fragen : „Warum wird mir die
Pfundsammelliste nicht vorgelegt ?"

Für die Pfundsammlung eignen sich alle Le¬
bensrnittel . Vor allen Dingen müssen Fett , Speck
und Wurstwaren , Hiilsenfrüchte , Brot und Kolo¬
nialwaren gespendet werden . Die der Pfund¬
sammlung zugedachten Spenden sind von dem
Spender in die Sammelliste einzutragen und dem
Kaufmann sofort zu bezahlen , damit die Beauf¬
tragten des Winterhilfswerks an den festgesetzten
Terminen Zuweisungsscheine für die Bedürftigen
ausstellen und dadurch die Bedürftigen so schnell
wie möglich bedacht werden können.

Dellefemng der Hilfsbedürftigen
mit Winterfeuerung

Das Staatliche Presseamt teilt mit : Es ist Un¬
klarheit darüber entstanden , daß entgegen der Be¬
lieferung in den Vormonaten jetzt nur ein Kohlen-
gutschein ausgegeben worden ist. Dieser Gutschein
steklt"eine besondere zusätzliche Weihnachtsgabe des
WlsiMrhilfswekks dar . Die Ausgabe der nächsten
laufenden Rate erfolgt gleich nach Weihnachten.
Es werden dann für jeden Haushalt 3 bis 4 Gut¬
scheine ausgegeben.

Amtseinführung von Pastor Rolle
in der Rembertikirche

In der Rembertikirche wurde der neue Prediger,
Pastor Rolle,  in sein Amt eingeführt . Nach
dem Gemeindegesang wies Pastor Pfalzgras,
der es übernommen hatte , Im Auftrage des
Kirchenausschusses den neuen Geistlichen auf den
Dienst in der Bremischen Evangelischen Kirche zu
verpflichten , im ersten Teil der Feier auf die
Aufgaben des Predigeramtes im allgemeinen
hin . Zwei Kompositionen Handels , die Arie „Herr,
zu dir aus unserm Kreis ", gesungen von Fräulein
Eva Preutz,  und „Sarabande ", gespielt von
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Kammermusikus E . B e ck (Cello ) und E . C 0 rs -
" ,i^ 8el ) . umrahmten den zweiten Teil der

Verpflichtungs -Handlung . In mitreißenden Worten
wandte sich Pastor Pfalzgraf an den neuen Anirs-
bruder , der , aus einem Land des Glaubens
kommend, hier die gleiche Heimat finde : er er¬
innerte an die stolze Tradition der St . Remberti-
Gemcindc deren Prediger allzeit ernste Wahr-
heitssucher und unerschrockene Bekenner der
eigenen Ueberzeugung gewesen seien, wünschte ihm
das allseitig « Vertrauen , das die Gemeinde ihm
entgegenbringe , ihn stark mache zu segensreicher
Arbeit und nahm ihm die Verpflichtung zu treuem
Dienst an der Bremischen Evangelischen Kirche ab.
Nach Pastor Pfalzgraf ergriff der verwaltende
Bauherr . Herr R . Blaum,  das Wort . Er hieß
Pastor Nölle als Prediger der Remberti - Ge¬
meinde herzlich willkommen . Das gewaltige Er¬
wachen unseres Volkes zur Nation unter der
Führung unseres Kanzlers Adolf Hitler habe oer
evangelischen Kirche die Aufgabe gestellt , dem
großen Geschehen unserer Tage dadurch gerecht zu
werden , daß den Menschen die einige deutsche
Kirche erstehe. Hierfür alle Kräfte einzusetzen,

fei auch Aufgabe der Gemeinde und ihres Pre¬
digers : er vorspreche ihm volle Unterstützung bei
allen Bemühungen , in Remberti ein wahres christ¬
liche» Geineindeleben aufzubauen . Dann sichert«
Pastor Schomburg.  drei Worte der Heiligen
Schrift heranziehend , dem neuen Amtsbruder in
warmen , von Herzen kommenden Worten treues
Zusammenstehen und -arbeiten zu und wünschte
ihm, daß Gott ihn segne und ihn zum Segen iür
viele werden lasse. Der gemeinsame Gesang eines
Adventliedes leitete den dritten Teil der Feier
ein : die erste Predigt von Pastor Rolle . Die
außerordentlich eindrucksvolle , in Inhalt und
Ausbau vortreffliche Predigt hatte zum Text das
Wort : „Nicht, daß wir Herren seien über euren
Glauben , sondern wir sind Gehilfen eurer
Freude " (3. Kor . !,24 ) Sie gewann mit ihrer
Klarheit , Wärme und Mannhaftigkeit dem neuen
Prediger das volle Vertrauen der zahlreich ver¬
sammelten Gemeinde . Ehe Gebet und Segen den
Gottesdienst abschlössen, erfreute Fräulein Eva
Preuß im Anschluß an die Predigt die Gemeinde
durch den stimmungsvollen Vortrug des Liedes
„O mein Trost . . ." von I . W. Frank.

liche Verbundenheit mit ihnen bekunden soll, hat
in VDA .-Mitgliederkreisen und weit darüber
hinaus ersreulichen Widerhall gefunden . Bis
Freitag wurden auf der DDA .-Geschästsstelle
10 380 Lichte für das Stadtgebiet Bremen aus¬
gegeben.

Deutsche Wöihnnchtsgäste aus Amerika
Am 22. Dezember nachmittags traf der Schnell¬

dampfer „Europa " des Norddeutschen Lioyd als
Welhnachtsdampfer aus Amerika in Bremerhaven
ein . Das Schiff bracht« 1100 Passagiere zum Fest
nach Europa herüber , die sich unterwegs aus der
Fahrt durch den Kanal unter Mitwirkung der
Vordkapelle und des Bordgesangvereins in allen
Klassen zu festlichen und stimmungsvollen Weih¬
nachtsfeiern unter dem deutschen Tannenbaum
zusammenfanden . An der ColuMbuskaje in Bremer-
haven landete Schnelldampfer „Europa " , nachdem
er unter den Klängen des Deutschland - und des
Horst-Wessel-Liedes am Pier festgemacht hatte,
7000 Sack Weihnachtspost aus Amerika.

Keine Sprechstunden des Reichsstatthalters
Das Staatliche Presseamt teilt mit : In den

Tagen zwischen Weihnachten und Neujahr finden
im Büro des Reichsstatthalters keine Sprechstun¬
den statt.

Gasanschlutzleitungen für Wohnhäuser
Das Städtische Gas - und Wasserwerk teilt mit:

Im Rahmen des Arbettsbeschaffungsprogramms
der Reichsregierung wird die Verwaltung der
Gas - und Wasserwerke u. a . für Gebäude , die an
den vor dem 1. 4. 1924 mit Eashauptrohren be¬
legten Straßen liegen , die Easanschlußleitungen
zu stark ermäßigten Tarifsätzen herstellen . Hier¬
bei handelt es sich um Gebäude , die vor dem
1. 10. 1933 bezugsfertig geworden sind.

Bedingung ist, daß der Antragsteller sich ver¬
pflichtet , anschließend an die Herstellung der An-
schlutzleitung die Installation im Hause ausführen
zu lassen. Entsprechende Anträge müssen bis zum
31. 3. 1934 gestellt werden.

Verjährung
Mit dem Ablauf des Jahres 1933 verjähren

Forderungen , die aus dem Jahre 1931 herrühren.
Ausgenommen sind Ansprüche aus Leistungen für
den Gewerbebetrieb des Schuldners . Diese ver¬
jähren in 4 Jahren . Die Verjährung wird unter¬
brochen, wenn der Schuldner dem Gläubiger
gegenüber den Anspruch durch Abschlagszahlung,
Zinszahlung , Sicherheitsleistung oder in anderer
Weise anerkennt . Eine Mahnung des Gläubi¬
gers oder die Uebersendung einer Rechnung unter¬
bricht die Verjährung nicht ! In Zweifelsfällen
bitten wir Anfragen an die Eewerbekam-
mer  zu richten.

Ende des Kellnerfracks am 39. September 1934
Nunmehr hat auch die Zentralverwaltung des

Retchseinheitsverbandes des Gaststättengewerbes
der Einführung des Einheits -Kellneranzuges zu¬
gestimmt , der spätestens am 1. Oktober 1934 all¬
gemein eingeführt sein soll und auch den Kellner-
frack ablösen wird . Es handelt sich um einen
Sakko, dessen gefälliges Aussehen , wie von zu¬
ständiger Seite dringend gefordert wird , nicht
durch Anbringen von farbigen Kragen , Gold-
schnüren oder ähnlichem beeinträchtigt werden
soll. Eine schmale Tuchbinde mit Aufschrift , am
linken Aermel zu tragen , werde zur Kenntlich-
machung des Bedienungspersonals genügen.

Zugereiste beim Ladendiebstahl ertappt
Veim Ladendtebstahl auf frischer Tat in einem

Warenhaus wurden zwei 20 bis 25 Jahre alte
Männer aus Eelsenkirchen festgenommen . Sie
waren Mitte Dezember mit einem dritten , eben¬
falls festgenommenen Manne ohne gültige Fahr¬
karten mit der Eisenbahn nach Bremen gekom¬
men und hatten auf verbotenem Wege den Bahn¬
hof verlassen.

Die Bremer Vorortbahnen E . m. b. H. läßt
ihre Wagen auf den Strecken Horn —Lilienthal
und Horn —Oberneuland mit Rücksicht aus den
geringen Verkehr am Tage vor Weihnachten,
Sonntag , 24. Dezember , statt nach dem Sonntags¬
plan , aulf Seiden Linien 7.30 ab Horn und 8.00
Uhr ab Lilienthal und Oberneuland den ganzen
Tag im Stundenbetrieb laufen . Die letzten
Wagen fahren wie werktags 28.59 ab Horn nach
Lilienthal , 23.19 Uhr ab Horn nach Oberneuland,
0.10 ab Lilientahl , 22.59 und 23.30 Uhr ab Ober¬
neuland . Der Autobus -Nachtbetrieb in Bremen
bleibt unverändert.

Die sicherste Bahn der Welt
Gin Gpaziergang in einer Großstadt gefährlicher als eine Fahrt

auf der Reichsbahn
Bei einem Rückblickdurch die Geschichteder Ent¬

wicklung der Eisenbahnen wird man die Erfahrung
machen, daß der Eisenbahnunfall eine Seltenheit
bleibt , wenigstens relativ betrachtet und gemessen
an der UnfallmLglichkeit im Leben des modernen
Menschen überhaupt . Während nun die Verkehrs¬
unfälle auf der Deutschen Reichsbahn in den
letzten Jahren erfreulicherweise immer weiter
im Rückgang begriffen  waren , hat die
Unfallmöglichkeit , besonders auf der Straße,
durch die neuzeitliche Berkehrsentwicklung eine
außerordentliche Steigerung  erfahren,
denn mehr als 200 000 Menschen kommen jährlich
durch Unfälle auf der Straße zu Schaden und rund
8000 von ihnen verunglücken in jedem Jahre
tödlich.

Im Reiseverkehr der Reichsbahn
sind in den letzten drei Jahren durchschnittlich
jährlich über eine Milliarde und fünfhundert
Millionen Personen befördert : davon ver¬
unglückten bei Zugunfällen tödlich : im Jahre.
1930 drei Personen , 1931 eine Person und 1932
drei Personen . Die gewährleistete Sicherheit muß
hiernach als ganz hervorragend bezeichnet werden
und die Wahrscheinlichkeit für den Reifenden , bei
einem Unfall getötet oder verletzt zu werden , ist
so gering , daß sich der Quotient wohl nur in
Zahlen astronomischer Größe ausdrücken läßt . So
müßte z. B . nach dem Stand der letzten Jahre ein
Geschäftsreisender , der täglich 250 bis 300 Kilo-
meter auf der Bahn zurücklegt, 90 000 Jahre lang
auf der Bahn fahren , um die Wahrscheinlichkeit
zu erreichen , Lei einem Bahnunglück ohne eigene
Schuld ums Leben zu kommen. Jedenfalls ist
ein Spaziergang durch die Straßen
einer Großstadt bei weitem gefähr¬
licher als eine Reisevon Köln bis
nach Königsberg oder von Berlin
nachBasel.

Obgleich es in der Natur des Menschen liegt,
daß das Seltene (Eisenbahnunfall ) bei gelegent¬
lichem Hervortreten mehr Beachtung findet , als
etwas Alltägliches (Stratzenunfall ) , so sollte doch
die Tatsache des hohen Standes der
Verkehrssicherheit  bei dem großen Be¬
triebe der Reichsbahn durch ein übertrie¬
benes Hervorheben  eines gelegentlichen
größeren oder kleineren Unfalles nicht ver¬
wischt werden.  Auch wird im Ausland durch
derart aufsehenerregende Schilderungen ein Ein¬
druck hervorgerufen , als ob das Reisen in Deutsch¬
land besonders gefährlich sei, und der Ausländer
wird in seiner Absicht, Deutschland zu besuchen,
zum Nachteil unseres Landes im ungünstigen
Sinne beeinflußt.

Bemerkenswert ist auch der Nachweis , daß die
Zahl der Reisenden , diedurcheigene Schuld
tödlich verunglücken , also durch Unvorsichtigkeit
beim Benutzen , Besteigen und Verlassen der in
Bewegung befindlichen Züge , bedeutend größer
ist als durch die höhere Gewalt oder durch Ver¬
schulden der Bahn entstandenen Unfälle . Durch
eigene Unvorsichtigkeit  wurden im
Jahre 1930 noch 109 Personen getötet und 329
verletzt , im Jahre 1931 waren es 91 Tote und

222 Verletzte und im Jahre 1932 ermäßigten sich
die Zahlen auf 56 Tote und 175 Verletzte . Die
aufklärende und warnende Arbeit der Reichsbahn
durch Wort und Bild wird auch hier zu einer
Besserung der Verhältnisse beigetragen haben.
Und die Beachtung des dem Eisenbahner
geläufigen Satzes : „Eigene Vorsicht —
bester Unfallschutz !" der der Kern aller
Unfallverhütung ist, dürfte ebenfalls zu einer
Verminderung dieser Unfälle führen.

Aber auch ein Vergleich mit den Unfall¬
statistiken anderer europäischer Bahnen und der
Vereinigten Staaten von Amerika , soweit sie
vorhanden sind und sich aus ihnen vergletchs-
Mige Zahlen überhaupt ableiten lasten , fällt
für die Reichsbahn günstig aus . So sind die auf
1 Million Zugktlometer entfallenden Entgleisun¬
gen und Zusammenstöße in Italien und den
Vereinigten Staaten nach der letzten vorliegen¬
den Statistik um ein Vielfaches zahl¬
reicher als bei uns. (Die anderen Sta¬
tistiken gestatten keinen Vergleich .) Hinsichtlich
der getöteten Reisenden , die auf 1 Million be¬
förderte Reisende entfallen , steht die Deutsche
Reichsbahn bester da , als es nach der Statistik
in England , Frankreich , Italien , Polen , in der
Tschechoslowakei und in den Vereinigten Staaten
der Fall ist, sie bleibt nur hinter Belgien etwas
zurück, dessen kleines Netz aber auch nur un¬
genügende Vergleichsmöglichkeiten bietet.

Ferner ist durch die neuzeitliche Bauart der
Personenwagen die Sicherheit des Reisenden
wesentlich erhöht worden , denn den besten Schutz
bei Entgleisungen , Zusammenstößen bieten die
Wagen mit eisernen Kastengerippen und wider¬
standsfähiger Bauart der Stirnwände und Dächer.
Auch der Ersatz der Stangenpuffer durch Hülsen-
puffer hat eine bedeutende Steigerung der Sicher¬
heit gebracht . Die Eisenteile werden bei Un¬
fällen zwar verbogen , aber sie zehren dabei
bereits einen erheblichen Teil der Kraft der auf¬
einanderstoßenden Mäste auf , so daß die Wirkung
stark abgeschwächt wird . Heute laufen bei der
Reichsbahn in den Zügen des Personenverkehrs
in der Mohrzahl bereits die Wagen der vor¬
erwähnten Bauart . Die Widerstandsfähigkeit
dieser Wagen trat bei dem Anschlag auf den
D -Zug 43 bei Jüterbog , am 8. August 1931, be¬
sonders in Erscheinung , hier wurden bei hoher
Geschwindigkeit 8 Wagen umgeworfen und ge¬
schleift. trotzdem blieben die Wagenkasten fast
unbeschädigt : kein Toter war bei diesem Unfall
zu beklagen.

Die Deutsche Reichsbahn ist damit nicht nur
die sicherste Bahn der Welt , sondern auch als das
sicherste Beförderungsmittel überhaupt anzu¬
sprechen.

Das Volksdeutsche Weihnachtslicht

Die Weisung des Reichsführers dos Volksbun¬
des für das Deutschtum im Ausland (VDA .) , zu
Weihnachten an jedem Christbaum ein sogenann¬
tes „Volksdeutsches Weihnachtslicht " anzuzünden,
das an die Volksgenossen draußen vor den Gren¬
zen des Reichs erinnern und unsere unzertrenn-
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Zeichen kramte die Revolver weg . Er tat es
geräuschvoll Er tat es bedachtsam und gründlich.
Danach erst fiel ihm aus , daß er keine Antwort
bekam. Er blickte zur Türe.

Hanna Oetzen faß auf der Truhe , die Arme
aufgestützt ihr Gesicht sah fremd und alt aus
Und nun prägte Herbert Zeichen ihr Gesicht sich
ein. Es kam nichts Günstiges dabei heraus , denn
er verzog den Mund.

„So seid ihr Bürgerlichen . Man liefert sich
euch aus bis aufs Messer . Ihr tut das hinten
herum, vielleicht . Mit Hilfe der Polizei . Mit
Hilfe des Verstandes . Hm ? — Es ist alles feige
und brüchig geworden . Es ist Zeit , daß ihr vom
Schauplatz abtretet , Herrschaften . Und wenn ihr
nicht gutwillig geht , dann mit Gewalt . Dann mit
dem Revolver . So — wünschen Sie noch eine Er¬
klärung , mein Fräulein ?"

Hanna Oetzen antwortete nicht.
Sie dachte, wie sich da vor ihr einer enthüllte.

Völlig unnütz , stellte sie fest. Ein armer Kerl , der
nicht zurecht kam Der glaubte , mit einer Hand¬
voll Revolvern ließe sich so etwas regeln.

Ja , wenn man mit einem Revolver in der
Hand ein Examen bestehen könnte . . . ^

„Sie waren im Felde , Herr Zeichen?
»Vier Jahre lang . mein Kind ."
„Und haben noch immer nicht Frieden ge¬

macht?"
„Ich schon, aber die anderen —"
»Ja , immer die anderen

Ob Herbert Zeichen, ob Johannes Fellmer , ob
sie selbst oder Marianne Ofenzier — keiner war
zufrieden . Keiner suchte bei sich selber , immer bei
den andern . Der hier war links , Fellmer viel¬
leicht rechts . Den guten Willen als wahr unter¬
stellend, erhofften beide von ihrem Getriebe das
Glück und das Beste . Und zwischen diesen beiden
Fronten lebten sie hin : die Matzner , die Flamm,
die Polonius , die Ofenzier und die Oetzen. Und
warteten auf die Entscheidung ihres Lebens . War¬
teten auf den Sinn ihrer Zeit.

„Ich bin durch das Examen gefallen , Herr
Zeichen. Ich habe weder Verwandte noch Geld
Ich kann ein wenig Englisch und Französisch
Wissen Sie da einen Rat , Herr Zeichen ?"

,Jch bin aus dem Kriege heimgekehrt auf un¬
seren Hof. Da kam die Inflation . Und nach der
Inflation wurde unser Hof versteigert . Dann
suchte ich Arbeit in der Stadt . Und kam zur
Kommune . Nun bin ich Bootsmeister und reinige
Revolver . Dort in der Truhe liegen Packen be¬
druckten Papieres . Wenn man alles glauben
könnte , was darin steht, dann hätten wir mor¬
gen den Himmel auf Erden ."

„Glauben Sie nicht, Herr Zeichen."
„Wissen Sie einen Rat , Fräulein Oetzen? Man

verspricht golden« Berge . Und die Kommune
weiß . daß ich meinen Kops hinhalte , wenn es
darauf ankommt —"

„Und weiß die Kommune , daß sie verraten ist,
wenn eine Frau das ausspioniert ?"

„Reden Sie kein Blech, Fräulein Oetzen, Sie
i sind ein armer Teufel wie ich. Sie könnten eben¬

sogut bei der Kommune sein. Oder hilft Ihnen
sonst wer , da Sie im Dreck stecken? Wozu braucht
eine Frau ein Examen ? Einen Mann braucht
sie."

„Wissen Sie einen für mich, Herr Zeichen ?"
Es war ein gutes Lachen, das aus dem Munde

des Bootsmeisters kam : „Na , also, darum dreht
es sich bei Ihnen —"

„Bei Ihnen nicht, Herr Bootsmeister ? Wollen
Sie mehr von Ihren Revolvern als wieder einen
Bauernhof , Pferde und einen Acker? Haben Sie
Ihre Wünsche bei der Kommune schonangemeldet?
Setzen Sie ihr doch den Revolver auf die
Brust —"

„Aufhören , sage ich!" Herbert Zeichen hieb mit
der Faust auf den Tisch.

„Ich würde an Ihrer Stelle schießen" , ant¬
wortete Hanna Oetzen.

Dann lachte sie. Sie sprang von der Truhe
herab und durchmaß die Kabine . Zwei Schritte
vor , kehrt . Zwei Schritte zurück, kehrt.

„Es kommt alles aus die Nerven an zum
Durchholten . Ich glaube , Herr Bootsmeister , un¬
sere Nerven sind nicht mehr intakt : ich zeige Sie
nicht an und Sie schreien —"

„Ich frage zum letzten Mal , wollen Sie aus
Wasser ?"

„Danke , nein ."
„Dann gehen Sie Fräulein Oetzen. Ich vergesse,

daß Sie Ihr Examen nicht bestanden haben , und
Sie vergessen, daß ich meinen Bauernhof verlor.
Dann sind wir guitt miteinander . Dann ist unser
Gespräch niemals gewesen —"

„Und die Revolver ? Und die Antwort auf den
Rat , die wir beide uns schuldig sind?"

„Sie sind hartnäckig , wie mir scheint —"
„Nein , Herr Bootsmeister , ich bin so allein wie

Sie ."
Aber diese Worte svrach Hanna Oetzen im

Hinausgehen . Die Türe schloß sich Hanna Oetzen
nahm ihren Mantel . Da sie ihn überzog . fror sie
Und üe sprang über ein paar Pfützen d.-? Vorder
decks und verließ den Kahn Im Regen sah üe
nicht, wie hinter dem Bullauge Herbert Zeichen
ihr nachblickte.

Der also reinigte Revolver in seiner Freizeit.
Wenn er glaubte , nicht gestört zu werden . Auch
ein« Beschäftigung.

Von dem Gespräch mit Herbert Zeichen blieb
Hanna Oetzen ein schaler Geschmack im Munde.
Sollte sie den Vootsmeister anzeigen ? Sollte sie?

Der Regen ließ nach. Unter dem ziehenden Ge¬
wölk lugte ein blauer Himmel durch. Spüie
Sonne kam und stellte Licht und Schatten hart
und ohne Uebergang nebeneinander . Die Straße
wurde laut . Hanna Oetzen sann und ging . Und
ging und sann.

An den Vauernsohn Zeichen glaubte sie nicht.
Sprach ein einfacher Bauer so, wie Herbert Zei¬
chen es tat ? Man konnte keinem Menschen trauen,
die Menschen gingen in Masken . Vielleicht , daß
sie glaubten , sie könnten auf diese Weise sich vor¬
einander schützen. Wie Hanna Oetzen es glaubte,
da sie sich selbst und anderen die Wahrheit über
ihr Leben nicht eingestand . Die Wahrheit aber
hatte keinen Sinn , weil es keinen Bestand nehr
gab , keine Ordnung . Ein Regierungssturz folgte
aus den anderen . Gesetz folgte auf Gesetz Not¬
verordnung auf Notverordnung . Die Not wurde
gleichsam staatlich anerkannt.

Lohnte es sich da . zu forschen, woher dieser Her¬
bert Zeichen kam.

Eines Tages würde er verschwunden sein wie
Johannes Fellmer . Es war auch Unsinn , sich in
eine Feindschaft hineinzusteigern zu Marianne
Ofenzier . Heute mußte jeder seinen Weg allein
suchen. Und wenn ihm das glückte, dann gab es
für ihn Horizonte mit Silberstreifen.

Aber : es wurden insgeheim Revolver gereinigt,
goldene Berge von Druckmaterial lagerten in un¬
verschlossenen Truhen , und man selber ging Stück¬
chen vor Stückchen vor die Hunde.

Anzeigen ? Mein Gott , wo denn ? Und bei
wem ? Bei denen , die selber geschlagen waren?

Herbert Zeichen aber war vom Fenster der Ka¬
bine zurückgetreten . Er spürte keine Lust mehr.
aon neuem mit dem Reinigen der Waffen zu be
ginnen . Die Lust einer ihm fremd geworbenen
Welt wehte durch den engen Raum . Mit Hanuo
Letzen war eine entschwunden geglaubte Ver¬
gangenheit zur Auferstehung gekommen. Es ging

Gewinnliste aus der Verlosung
her NG -WelhnaOtsmesse

Los -Nr . Gewinn-
Nr.Los -Nr. Gewinn-

Ar.

20 78
148 6
879 31
921 69
988 32

1939 59
1487 8
3121 70
2319 38
2593 75
2661 14
2772 40
9107 71
3289 13
3329 1
3397 22
4059 45
4480 61
4565 35
4681 47
4841 66
4076 36
4986 4

18 202 29
18 591 9
19182 12

Los -Nr. Gewinn-
Nr.

4993 8
5980 19
5494 33
5056 63
5807 2
7400 29
7648' 44
8017 7
8969 54
9127 58
9199 43
9313 41
9496 72
9581 77

10 627 5
11 066 53
11212 76
11 350 59
12 029 25
12 355 42
12 659 18
12 749 51
13 408 19
18 510 52
18 814 15
19 389 64

13 601 11
13 784 37
14 092 68
14 226 26
14 814 17
14911 39
14 928 23
15 031 39
15 416 24
15 429 60
16 021 49
16 023 57
16 038 48
16 064 62
16 000 73
16 405 27
16 737 74
16 788 56
17 397 67
17 672 34
17991 16
18238 21
18 282 46
18 553 65
19 002 65
19 866 28

Die Gewinne können an der Kässe der NSDAP,
Holler Allee 79, in der Zeit von 10—1 Uhr und
4- 0 Uhr , bis zum 5. Januar in Empfang ge-

Weihnachtsdienft bei den
Bremer postanstalten

1. Aenderungen am 24. 12. Vormittags werden
Brieffendungen , Paket « und Päckchen sowie Geld¬
sendungen zugestellt . Postwertzeichen werden
verkauft und Einschreibsendungen angenommen
beim Postamt 1 (Domsheide ) von 8 bis 19, beim
Postamt 5 (Dahnhofsplatz ) von 8 bis 21.30 Uhr.
Die Paketannahme ist geöffnet beim Postamt 1
von 9 bis 16, beim Postamt 6 von 9 bis 21.30,
bei den übrigen Bremer Postämtern (außer
Postamt 14), bei der Postagentur Oslebshaüsen
und bei der Poststelle Kattenturm von 11 bis 13,
in Burg von 12 bis 13 Uhr . Es werden ferner
geöffnet sein die Geldausgabe , der Lagerschalter
und der Schliehfachraum beim Postamt 1 bis
17 Uhr , die Pake tau -gäbe beim Postamt 5 bis
16 Uhr , die Annahmestelle in der Bahnhofshalle
und die Telegrammannahme aN der Domsheide
unbeschränkt . Die Telegrammannahme in der
Neuenstraße schließt um 18 Uhr . In der Stadt
werden die Briefkasten durchweg wie an Werk¬
tagen , in den Vororten durchweg letztmalig schon
gegen 17 Uhr geleert.

2. Brief - , Geld - und Paketzustellung zu Weih¬
nachten . Vrisssendungen , Pakete und Päckchen
werden im Orts - und Landzustellbezirk nur am
25. 12. abgetragen . Die Eeldzustellung ruht an
beiden Festtagen.

3. Beim Po st zollamt (An der Weide 49)
können Postsendungen verzollt werden am 23. 12.
von 8 bis 18, am 24. 12. von 8 bis 13 und am
26. 12, von 10 bis 12 Uhr.

4. Am 25. und 26. 12. sind die Postschalter und
Telegrammannahmestellen wie Sonntags geöffnet;
das Postamt 14 bleibt am 26. 12. geschlossen.

Wcihnachtsdienst bei den Postanstalten (Berich¬
tigung ) . In der Bekanntmachung vom 21. 12. mutz
es heißen : Die Telegrammannahme in der Neuen-
stratze schließt um 13 Uhr (nicht um 18 Uhr ) .

Wcihnachtsruhe bei den Arvcitssrontoerbänden.
Der Deutsche Büro - und Behördenangestellten-
Verband (DBV .) gibt bekannt , daß alle Lerufs-
amtlich besetzten Geschäftsstellen seiner Kranken¬
kasse, der Geda -Kasie Berlin , an den vier
Werktagen vom 27. bis 90. Dezember in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr einen Notschalterdienst durch¬
führen , zu dem jedoch nur Krankenhilfsfälle und
wichtige Dinge erledigt werden sollen.
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sshf üs -l6mm//oä . ///// / sofort § s §s/r Loc/ü/'Skins/i,
/ksFSttsSi/, «. /ssso/wK S/o ü//ks 0//10/1 I/'s,st/oh vs,.
/S/7AS/7S/s st/sL/,Soü//ah Xslssr - dlstron . / /öekrle
/?s/n -w,'l § s,ssi, 's/1. //u , //r 0,/F/ss/ . pse -wsF.
s/sms/s /ors . //» L/ss me/sksn Sore/lsftsn . Hsro/ )ks
§,sl/L / /o/sls lVivs.. S,s/s/s/ck . f§-SS-

nicht an , daß man hinter seine Kindheit und Ju¬
gend einen Vorhang spannte . Kindheit und Ju¬
gend lugten daraus hervor . Immer wieder.

Und nun verschloß Herbert Zeichen die Türe
seiner Kabine , obgleich keine Erinnerungen mehr
aus dem Tisch lagen . Dennoch aber brach Er¬
innerung ein in die Kabine . Ihre Wände sanken,
Wälder und Felder drangen vor . Ja , da gab
es nichts zu widerrufen , Herbert Zeichen hatte
einen Hof verloren , weil er der Zweitgeboreno
war . Auf dem alten Hof saß der ältere Bruder.
Als Leutnant aus dem Kriege heimgekehrt , paßte
es Herbert Zeichen nicht, sich unterordnen , u
müssen. So ging er zu den Freikorps . Er wurde
verwundet . Er stellte sich in Oberschlesien. Dann
wurde ihm der Prozeß gemacht, und Herbert
Zeichen wurde verurteilt.

Nun hatte ihn die Kommune.
Weil sie gegen den Bruch anging . Weil es as-

fährliche Missionen zu erfüllen gab . Weil 'sie
Kerle brauchten , die den eigenen Maulhelden die
Kastanien aus dem Feuer holten . Weil endlich
etwas geschehen mußte , um das faule Hefenstück
der Welt hochzutreiben.

So ließ sich Zeichen zum Genossen stempeln,
denn ohne Kugel und Gewehr vermochte er nicht
mehr an den neuen Sauerteig zu glauben . Die
Moskowiter , so hieß der Schlachtruf . Aber auch
dieser Schlachtruf strebte nach Regierungssesseln
und schloß Kompromisse mit der bürgerlichen Der-
wesu ng.

Es war ein Kinderspiel gewesen, bei diesen
Gänsen von Wassersternen einen Unterschlupf zu
finden . Nun steckte die Zille voller Waffen . Eine
kleine schwimmende Festung war sie geworden
mit Herbert Zeichen als Kommandant.

Doch da war Hanna Letzen gekommen.
Auf dem Zeichen-Hof lebte eine Schwester.

Sie war die einzige , mit der er in Verbindung
stand , die vom Hof schrieb und ihm mitteilte,
wie «r Hafer siand in jedem Jahr , wie der
Kle Mag aM -tz wie die Kühe gekalbt hatten
and wann in der Tenne gedroschen wurde . Sie
richtete Ihre Briefe noch immer an den Herrn
Leutnant Herbert Zeichen.

'Fortsetzung folgt'
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Genesungsheime und Heilanstalten im Deutschen
Reich wirtschaftlich gestaltet werden könne , habe
sich unter Mitwirkung des Reichsarbeitsministe¬
riums ein llntersuchungs - und Organisationsaus¬
schuß für die Genesungsheime und Heilanstalten
der Reichsversicherungsträger gebildet , in dem die
Krankenkassenspitzenverbände , der Reichsverband
Deutscher Landesversicherungsanstalten und auch
die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ver¬
treten seien.

Die Postzustellung an den Feiertagen . Die Zu¬
stellung an den Weihnachtsfeiertagen und zu Neu¬
jahr wird je nach Ort der einzelnen Postämter
etwas verschieden gehandhabt . Im allgemeinen
ergeben sich folgende Zustellungen : Am 24. De¬
zember eine Paket -, eine Geld -, zwei Ortsbrief-
und eine Landzustellung . Am 2b. Dezember je eine
Paket - und Briefzustellung . Am 26. Dezember
findet keine Zustellung statt . Am 31. Dezember
je eine Paket - und Eeldzustellung sowie Brief¬
zustellungen wie an Werktagen . Am 1. Januar
keine Paket - und Eeldzustellung , mindestens eine
Briefzustellung , je nach den örtlichen Bedürfnissen
auch weitere . Die genauen Zustellungstermine
können an den Aushängen in den Postanstalten
eingesehen werden.

Winterhilfswerk
Wir hören , daß die Angestellten und Arbeiter

der hiesigen Niederlassung der Standard -(Dapo-
lin -) Gesellschaft aus der ihnen zugeflossenen Weih-

für das Winterhilfswerk gespendet haben und die
Firma den gleichen Betrag als Spende zugelegt
hat . Auf diese Weise sind dem hiesigen Wintrr-
hilfswerk 1278,47 RM . als Sonderspende zuge¬
flossen.

Streitfälle zwischen Hausfrau und Hausgehilfin

In einem Rundschreiben der Fachschaft Haus¬
arbeit im deutschen Heimarbeiter - und Hausgehil-
fenverband wird darauf hingewiesen , daß
bei Nachprüfung der Ursachen von Streitfällen
zwischen der Hausfrau und der Hausgehilfin , dies
nicht einseitig geschehen soll, sondern auch unter
Hinzuziehung einer Vertreterin des
örtlichen Hausfrauenvereins,  der dem
Reichsverband deutscher Hausfrauenvereine ange¬
schlossen ist. Als Beauftragter des deutschen Heim¬
arbeiter - und Hausgehilfenverbandes soll in sol¬
chen Fällen eine Persönlichkeit entsandt werden,
die befähigt ist, die Situation zu übersehen und
den Streitfall sachlich zu schlichten.

Annahme und Ausgabe von Eilgut am 24. De¬
zember . Am 24. Dezember , am Tage vor Weih¬
nachten , sind die Eilgutabfertigungen Bremen-
Hauptbahnhof und Bremen -Neustadt für die An¬
nahme von Gütern bis 13 Uhr und für die Aus¬
gabe von Gütern bis 17 Uhr geöffnet.

Die cies TAi-tterMLsttreeks

Unser Bild zeigt die Verkäufer der Straßenlotterie , die im Rahmen des Winterhilfs-
werkes des deutschen Volkes nunmehr seit einigen Tagen in allen deutschen Städten die
Passanten zum Kauf eines Loses anhalten , dessen Erlös vielen deutschen Volksgenossen die
Not des Winters lindern hilft . In Bremen sind bei Tag und Nacht 30 dieser grauen
Elücksmänner der Winterhilfe auf den Beinen und haben , wie von zuständiger Seite ver¬

sichert wird , einen recht guten Erfolg zu verzeichnen gehabt.

Winterreife billig wie noch nie!
Leder kann verreise » — Die Fahrpreis¬

ermäßigungen der Reichsbahn

Wer in diesem Winter verreisen will , dem bie¬
tet die Deutsche Reichsbahn zum ersten Male
einen ganzen Strauß von billigen Reisemöglich¬
keiten . Zwischen drei verschiedenen Arten von
Fahrpreisermäßigungen kann der Reiselustige zu
Weihnachten wählen:

1. Winterurlaubskarten.  Ausgabezeit
1. Dezember 1933 bis 8. April 1934. 20 Pro¬
zent Ermäßigung , die bei Entfernungen von
mehr als 400 Kilometer staffelförmig steigt —
anstoßende 401 bis 600 Kilometer 30 Prozent,
601 bis 800 Kilometer 40 Prozent , 801 bis
1000 Kilometer 50 Prozent , über 1000 Kilo-
meter 60 Prozent . Der Rückweg kann um ein
Drittel länger sein als der Hinweg . Min-
destentfernung 200 Kilometer . Mindestaufent-
haltsdauer sieben Tage . Geltungsdauer vom
ersten Reisetage ab zwei Monate.

2. Festtagsrückfahrkarten.  Fahrpreis¬
ermäßigung 33)tl Prozent . Ausgabebereich
das gesamte Reichsbahnnetz . Geltungsdauer
vom 22. Dezember 0 Uhr bis 2. Januar
24 Uhr . Hin - und Rückfahrt an jedem Tage
gestattet . Man kann also — im Gegensatz zu
früher — auch noch an den Festtagen die
Reise antreten . Festtagsrückfahrkarten sind
schon zehn Tage vor dem Reisetage erhältlich;
in gleicher Weise ist auch die Vorverkaufs¬
frist der Platzkarten auf zehn Tage verlän¬
gert worden.

3. Arbeiterrückfahrkarten.  Die Gel¬
tungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten ist zu
Weihnachten gleichfalls verlängert . Sie kön¬
nen wie die Festtagsrückfahrkarten vom 22.
Dezember bis 2. Januar an allen Tagen zur
Hin - und Rückfahrt benutzt werden.

Verbilligte Weihnachts - und Neujahrstelegramme
der Reichspost

Unter dem Weihnachtsbaum gedenkt wohl ein
jeder gern seiner Lieben in der Ferne . In der
heutigen Zeit der wirtschaftlichen Not sind aber
leider nicht alle Volksgenossen in der Lage , ihren
fernen Angehörigen durch Geschenke eine Weih¬
nachtsfreude zu bereiten . Diesem Umstände ist die
Post durch die Einführung der verbilligten
Weihnachts - und Neujahrstele¬
gramme  entgegengekommen , die wenig Geld
kosten und die Festfreude des Empfängers er¬
höhen . Willkommener noch ist ein solches Glück¬
wunschtelegramm , wenn es dem Empfänger auf
einem Schmuckblatt  zugestellt wird , wie sie
bei den Post - und Telegraphenanstalten in größe¬
rer Zahl zur Auswahl ausliegen . Für die kom¬
mende Festzeit sind von den Schmuckblättern be¬
sonders geeignet das Blatt mit der Weihnachts¬
tanne und der Silvesterglocke , das Schiffsbild,
das Winterlandschaftsbild und das neueste
Schmuckblatt mit den Symbolen der nationalen
Erhebung . Ein solcher telegraphischer Festgrutz
auf künstlerisch hergestelltem Schmuckblatt hat
dauernden Wert und bedeutet für den Empfänger
sicher eine große Weihnachtsfreude . Ueberhaupt
finden diese Telegrammschmuckblätter auch für
andere Anlässe , wie Hochzeiten , Verlobungen,

: Jubiläen usw., beim Publikum großen Anklang.
Vielfach lassen Volksgenossen bei festlichen Ge¬
legenheiten alle für sie eingehenden Telegramme,
also auch die , für die der Absender das Schmuck¬
blatt nicht bezahlt hat , auf ihre Kosten auf
Schmuckblatt ausfertigen . Im übrigen wird
nähere Auskunft  über die verbilligten Weih¬
nachts - und Neujahrstelegramme sowie über die
Schmuckblätter von denPostanstalten  be¬
reitwilligst erteilt.

Neuordnung im Betrieb der Genesungsheime
und Heilanstalten

Die Verwaltung und Belegung sämtlicher
Heime der Reichsverficherungsträger wird künftig
von einer zentralen Stelle aus durchgeführt wer¬
den . Der Beauftragte des Reichsarbeitsministers,
Ludwig Drucker,  teilt mit , daß diejenigen
Einrichtungen , die sowohl vom wirtschaftlichen
wie auch vom ärztlichen Standpunkt aus untrag¬
bar sind, unverzüglich geschlossen und
anderen Zwecken zugeführt werden
sollen.  Bei der notwendigen Vereinigung
werde besonders auf den Schutz der investierten
Werte - die rund 400 Millionen Reichsmark be¬
tragen , Rücksicht genommen werden müssen. Es
sei daran gedacht, die für die Reichsversicherungs¬
träger unwirtschaftlichen Heime  in der
Mütter - und Kinderfürsorge an den Arbeits¬
dienst , an die Deutsche Arbeitsfront und die
NSVO . zu überführen . Damit der Betrieb der

Exportförderungdurch Auslandbonds
Im Rahmen der Winterveranstaltungen der Fach¬

gruppe Banken und Sparkassen im DHV- sprach der
Leiter dieser Fachgruppe Pg . Marquardt (Nord¬
deutsche Kreditbank) über obiges Thema. Er führte
kurz zusammengefaßt ungefähr folgendes aus : Nach
Beendigung der Inflationszeit war unser Vaterland
eine gänzlich verarmte Nation geworden, es galt das
verlorengegangene Vertrauen der Völker zu Deutsch¬
land zurückzugewinnen. Im Laufe von sieben Jahren
sind insgesamt unter Einrechnuna anderer Kredite über
18 Milliarden in die deutsche Wirtschaft geflossen. Es
ist wichtig zu wissen, daß mehr als die Hälfte dieser
Summe wieder für Reparationszwecke aus der deutschen
Wirtschaft herausgepreßt wurde. Das Jahr 1931 bracht«
die Krise. Nach vielen Verhandlungen und Konferenzen
wurden Stillhalteabkommen mit den ausländischen
Gläubigern getroffen. Das Kursniveau für deutsche
Auslandsbonds sank an den Weltbörsen auf etwa
den dreifachen Wert des Zinssatzes.

Teutsche Emissionsgesellschaften benutzten den Tief-
stand der Kurse zum Rückkauf für Tilgungszwecke.
Hierzu war die Genehmigung ' des Reichswirtschasts-
ministers erforderlich. Im Lause des vergangenen Jah¬
res wurde dem deutschen Aussuhrhandel der Bonds-
rückerwerb dienlich gemacht. Im Ausland befindliche
Stücke der Bonds konten von Inländern ohne Genehmi¬
gung nicht erworben werden. Zwischen der Auslands¬
notierung der nicht zertisizierten Bonds und dem Jn-
landskurs entwickeltesich sehr bald eine größere Spanne.
Zunächst wurde den deutschen Ausführern Sammel-
genehmigungen zum Erwerb deutscher Auslandsbonds
erteilt . Voraussetzung war , daß es sich um einen
zusätzlichen Export  handelte , bei dem die
Summe des Einzelauftrags mindestens 20 000 RM. be¬
trug . Später trat dann eine Lockerungder Bestimmung
ein. Im Frühjahr dieses Jahres wurde der Mindest-
betrag auf 10 000 NM. und seit dem 1. Oktober dieses

Jahres auf 1000 RM. ermäßigt , so daß auch der klei¬
nere Exporteur von der Exportförderung profitiert.

In der anschließenden Aussprache wurde den Zu¬
hörern Gelegenheit gegeben, über ihnen nicht klar ge¬
wordene Fragen , sich zu informieren . Mit dem Dank des
Geschäftsführers Pg . Woll er  an den Vortragenden
für seine interessanten , lehrreichen Ausführungen war
die Veranstaltung beendet. § Zi . 6.

Lonntsgs - unci klsektöienst
ciep ISpemef Hpotksksn

Es Haben Sonntag - » nd Nachtdienst von abends bis mor¬
gens 8 Uhr vom 23. bis HS. Dezember:

Adler -Apothete , Hutfilt - rstr - tze 27, Domsheide Ab 17.
Einhorn -Apotheke , Am Dobben 88, Hansa 487 bt.
Eoerhe -Apothels , Münchener Straße 44, Weser 826 88.
Kreis -Apotheke , Vnntsntorsteinweg 2b/27 , Roland 1276.
Hafen -Apotheke , Eröpelinger Heerstraße 202, Weser 810 73.
Hansa -Apotheke , Woltmershauscr Straße 2SS, . Roland 4SSS.
Kreuz -Apotheke , Kasteiter Heerstraße 278, Hansa 44S 04.
Neptun -Apotheke , Nordstratzs 162, Weser 881 38.

Es haben Nacht - und Sonntagsdienst von morgens 8 Uhr
vom 2S. bis 25. Dezember:

Hirsch -Apotheke , V . d . Steintor 60/62 , Hansa 416 07.
Linden -Apotheke , Oslebshanser Heerstraße 86, Weser 801 06.
Löwen -Apotheke , Brantstratze 25, Roland 7887.
Remberti -Apotheke , Rembertistraße 15, Domsheidc 280 88.
Roland -Apotheke , Eoeffelstraße 58, Weser 817 51.
Schwan -Apotheke , Lontrescarpe 168, Weser 812 37.
Sonncn -Apotheke , Sögestraße 18/20 , Domsheide 20112.
Viktoria -Apotheke , Stesfensweg 81, Weser 805 40.
Huckelriede -Apotheke , Bnntentorsteinweg 607, Roland 2728.

Kunsthalle. Die Künsthalle bleibt nur am 1. Weih-
nachtstag geschlossen. Am 24. nnd 28. Dezember find
Galerie und Ausstellung von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
In den unteren Räumen sind Arbeiten von Karl Otto
Matthaei k, Hanns Mueller , Karl Arsto, Hinrich
Fokken-Esens und Heinz Baden ausgestellt.

Erkenntnis des Geistes
Zum Abschluß des transzendentalphilosophischen

Teils seiner Untersuchungen über den Ursprung
der Erkenntnis sprach Dr . Knittermeyer  am
Mittwoch in seiner vierten Vibliotheksvorlesung
über die Erkenntnis als Entdeckung des heiligen
Geistes.

2n stufenweisem Systematisieren hatte sich bis¬
her gezeigt , daß der Mensch in seinem Wissen die
Wiedererinnerung an die Schöpfung erleben kann
und in seinem Gewissen die Notwendigkeit des
Gerichtes Gottes erfahren muß . Neben dieses
Standpunktnehmen in der Welt der gottgeschaffe-
nen Dinge durch das Wissen und ein Richtung-
suchen auf das Gebot Gottes im Gewissen tritt
als Vollendung aller Erkenntnismöglichkeit ein
Ausschreiten , ein geistiges Durchdrungen des Men¬
schendaseins unter dem Anspruch Gottes . Diese
Stufen sind in der Dreieinigkeit des christlichen
Glaubens dem Menschen offenbar geworden . Auf
jeder Stufe , als .Gottvater in der Schöpfung , als
Gottes Sohn im jüngsten Gericht und als heiliger
Geist in der Enadenerlösung ist der ganze Gott
dem Menschen gegenwärtig . Die Unlösbarkeit
dieser Dreieinigkeit , welche die Totalität unseres
Daseins umfaßt , bedeutet aber , daß wir zu höhe¬
rer Bestimmung leben , als nur kraft unseres
Wissens vergängliche Menschenwerke zu schaffen
und uns von der durch das Gewissen als unab¬
wendbares Gericht entsiegelten Zukunft in
Gottesfurcht und -Pflicht nehmen zu lassen . So
würde unserem Dasein der Sinn des lebendigen
Augenblicks ermangeln.

Aber Gott hat uns mehr gegeben : Wir ver¬
mögen eine Rechtfertigung unseres Daseins zu
gewinnen , wenn wir Gott in unserem Leben als
heiligen Geist gegenwärtig zu erkennen suchen,
d. h. göttlicher Erlösung aus dem irdischen Alltag
gewärtig sind. Diese Erkenntnis kann erst ge¬
wonnen werden , wenn unsere Zukunft nicht mehr

ewig offene Möglichkeit ist, sondern der Mensch
durch die Sünde der Erkenntnis von Gut und
Böse in seine fragwürdige , gottabgekehrte Gegen¬
wart hineingetrieben wurde . So seit der Aus¬
treibung aus dem Paradiese . Das Erkennen durch
die Verführung seitens der Schlange als List der
Kreatur macht den Menschen über sich selbst
wissend . Die Frage des Herrn nach dem Sünden-
fall : „Wo bist du ?" zwingt den Menschen , sich
zum Bewußtsein seines gottabgewandten Daseins
zu bekennen , d. h. sich so in seiner Existenz zu
erblicken , wie er aus dem Gehorsam gegen Gottes
Gebot herausgetreten ist (Existenz bedeutet
sprachlich Herausgetretensein ) . Erkenntnis und
Dasein treten im selben Augenblick hervor , weil
sich der Mensch in seiner schuldhaften Selbständig¬
keit erkennen muß . Gott hat durch seine Frage
sein sündenfälliges Geschöpf nicht endgültig ver¬
worfen , ihm aber die Verantwortung für sein
Menschsein aufgebürdet . Diese Last der Verant¬
wortung hat der Mensch in dem unablässigen
Kämpfenmüssen um seine irdischen Lebensgüter,
in der gottgebotenen Arbeit um das tägliche Brot
auf sich genommen . Er lebt nicht , sein Dasein zu
genießen . So wenig wie ihm dieses Leben , ein
menschlich-tierisches durch seine Schuld , geschenkt
wurde , so wenig darf er es wegwerfen im Selbst¬
mord oder im Einsatz um Befriedigung seiner
Triebe . Gott hat ihm durch seine Gnade die Mög¬
lichkeit gelassen , auch nach der Vertreibuna aus
dem Paradiese in jedem Augenblick durch selbst¬
lose Arbeit , im Dienst am Volk, Vaterland und
jedem Nächsten erfülltes Pflichtbewußtsein die All¬
gegenwart Gottes zu erleben . Die bedingungslose
Erfüllung der Arbeit als gottgewollte Notwen¬
digkeit , als Lebensinhalt und einzige Ausflucht
vor der Not des Gewissens bringt aber nur der
Mensch auf , der nach dem Werk in Feier und
Gebet von seiner Arbeit ausruht . In dieser dem
gnädigen Gott geweihten Ruhe verspürt der
Mensch den Segen der Arbeit und in ihm die
Gegenwart des heiligen Geistes.

Weihnachtsfeier von prof. Dotters
privatlehra.nsia.lt

Die diesjährige Weihnachtsfeier der Privat-
tehranstalt von Pros . Roller fand am Mittwoch¬
nachmittag im dichtgefüllten Saal der Central-
hallen statt . Die Vortragsfolge zeigt ein hohes
künstlerisches Niveau . Wegen plötzlicher Er¬
krankung namhafter Mitwirkender , mußte leider
das Programm einschneidende Aenderungen
erfahren.

Ein Schlllerinnenchor leitete den Nachmittag
ein mit der stimmungsvollen Wiedergab « von
„Stille Nacht " ; anschließend sprachen Gertrud
Drewes  und einige Schülerinnen der V und IV
einen von Inge Roller verfaßten Weihnachts-
vorspruch , darin sich zu unserem Führer Adolf
Hitler und seiner Fahne bekennend . Ein Treue-
schwur der deutschen Jugend!

Die Quarta b, unter Frau Jordans  Leitung,
brachte ein wirkungsvolles „plattdeutsches
Krippewspiel von Hermann Claudius ". Für die
erkrankte Frau Gertruds Roller war Natalie
Hirisch,  eine junge Sängerin aus der Gesang-
schule von Frau Philomena Herbst eingesprungen
und sang klangschön und mit ausdrucksvollem
Vortrag das „Gebet " aus der Oper Freischütz
von E . M . v. Weber und das „Gebet der
Elisabeth " aus R . Wagners „Tannhäuser ". Dr.
Curt Zimmermann  war der jungen Sängerin
eine wertvolle Unterstützung am Flügel . Unser
einheimischer Pianist Hans Heinemann  spielte
künstlerisch vollendet und äußerst beseelt im
Ausdruck Robert Schumanns innige Fis -Dur
Romanze und Max Negers zarten Weihnnchts-
traum . Dagegen legte Franz Liszts brillante
Polonaise sii-Dur ein Zeugnis seiner Virtuosität
ab . Ein farbenprächtiges Bild bot die „Kinder¬
sinfonie mit ' Weihnachtsmarkt " der Qinta a, und b.
von Frl . Domalski  mit durchaus künstlerischer
Einfühlung einstudiert . Dort herrschte - ein

Aus DegesaS
Winterhilfe Erohn

Die Weihnachtspakete , die am Dienstag und
Mittwoch in Grohn durch das Winterhilfswerk
verteilt worden sind, enthalten Weihnachtsge¬
schenke, die von der NS .-Volkswohlfahrt , der NS .-
Frauenschaft , dem ev. Frauenverein , dem katho¬
lischen Elisabeth -Verein , dem Königin Luisen-
Bund , dem Klub „Glocke" Vegesack-und dem Vür-
geroerein Grohn gestiftet worden sind. Aber noch
muß mancher Weihnachtswunsch notleidender
Volksgenossen unerfüllt bleiben , weil es an Mit¬
teln fehlt . Weitere Zuweisungen von 5-Pfd .-
Paketen und Geldspenden werden herzlich erbeten.
Opfert und beweist dadurch eure Volksverbunden¬
heit!

Wohltätigkeitsveranstaltungen

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird,
werden Wohltätigkeitsveranstaltungen nur dann
genehmigt , wenn mindestens 75 v. H. des Rein¬
ertrages an das Winterhilfswerk abgeführt wer¬
den . Das gilt für alle Veranstaltungen , für die im
Zeichen der Wohltätigkeit geworben wird . Von
dieser Maßnahme nicht betroffen sind die Ver¬
anstaltungen von Organisationen , die national¬
politischen oder ähnlichen Zwecken dienen.

Die Schutzpolizei im Dienst der Winterhilfe

Wesermünde,  22 . Dezember . In der
Polizeiunterkunft in Wesermünde veranstaltete
die Schutzpolizei Wesermünde im Zusammen¬
wirken mit der NS .-Volkswohlfahrt eine schlichte
Weihnachtsfeier , in der 106 Kinder von der
Polizei beschert wurden . Die Unkosten der Be¬
scherung — rund 706 RM . — sind ausschließlich
von den in der Unterkunft Lehe untergebrachten
Schutzpolizeibeamten durch freiwillige Gaben auf¬
gebracht worden.

Greis wegen Sittlichkeitsverbrechen verurteilt

Nordenham,  22 . Dezember . Die Große
Strafkammer in Oldenburg verurteilte einen 81-
jährigen Mann aus Ellwllrden , der sich wieder¬
holt in unsittlicher Weise an Mädchen im Alter
von 10 bis 12 Jahren vergangen hatte , zu einem
Jahr Gefängnis . Bewährungsfrist wurde ab¬
gelehnt.

Niedersachsens Bauern spenden für das W .-H.-W.
I -. Verben,  22 . Dezember . Der Gau Ost-

Hannover ist der zweitkleinste Gau Deutschlands,
aber bezüglich des Winter -Hilfs -Werkes mar¬
schiert dieser Gau an der Spitze . Die Bauern in

Filmspiegel
Atlantische Inseln und die Welt am Mittelmeer

.Die durch iüre äußerst erfolgreichen Filmwerke be¬
kannten Döring -Filmwerke in Hannover haben soeben
einen neuen Groß-Toniilm fertiggestellt, der am
2. Weihnachtstag . Dienstag , 26. Dezember, 11.1b Uhr
vormittag , im Metropol - Theater  feine nord¬
deutscheUraufführung erlebt. In vier große Teile ist
dieses hochinteressante Reisesilinwerk gegliedert und in
anschaulicher Weise wird dem begeisterten Zuschauer
die Schönheit der südlichen Welt .vor Augen geführt.
Bilder aus Madeira , Palrnä , von Teneriffa und den
Gran Cänaria ziehen vorüber , die Reise -berührt Spa¬
nien und Portugal . Der afrikanische Orient ersteht
vor uns in Casablanca, Tanger . Tetuan ; Algier.
Tunesien und Tripolis mit seinen morgenländischen
Kulturen dringen auf uns ein. Zum ersten Male ist
es einer Filmexpedition vergönnt gewesen, eine große
Festlichkeit des Sultans in Rabat auf den Filmstrei¬
fen zu bannen . Weiter geht die Reise durch den
Suez -Kanal zu den Pyramiden , nach Palästina und
an die historischen Bibelstättcn . Eindrucksvolle Bil¬
der lassen uns so recht die Schönheiten der um das
blaue Mittelmeer gelagerten Länder empfinden. Die
Veranstaltung ist auch für Jugendliche freigegeben; die
Plätze sind wieder numeriert und es empfiehlt sich, den
Kartenvorverkauf zu benutzen.

Theater
Staatstheater . Für die Festtage bringt das Staats-

rheater in neuer szenischer Einrichtung am ersten
Feiertag den „Tannhäuser"  heraus , dessen Titel-
partie Arthur Bednarcztzk singt und die Elisabeth
Cäcilie Reich. Der zweite Feiertag bringt den großen
Operetten -Erfolg des Jahres „Der Vogel Händ¬
ler"  und abends die mit gleich großer Begeisterung
aufgenommene Operette „Wiener Blut ", — Das
Weihnachtsmärchen „Schneewittchen"  geht am
Heiligabend nachmittags um 3 Uhr und am 1. Feier¬
tag um 3,30 Uhr in Szene . Am Mittwoch, 27. De¬
zember, singt Karl Osteriag den Kalos in der großen
romantischen Oper „Turandot ", und für Don¬
nerstag , 28. Dezember, ist „Fideli  o" angesetzt.

Charlotte Schcllenbcrg gastiert in Bremen. Char¬
lotte Schellenberg vom Städtischen Schauspielhaus in
Hamburg ist vom Bremer Schauspielhaus für ein
einmaliges Gastspiel  gewonnen worden.
Sie spielt heute, Sonnabend , 20.30 Uhr, die Inge in
dem liebenswürdigen Lustspiel „Scherben brin¬
gen Glück"  von Roland Mar -Witz. Fräulein Schellen¬
berg war gerade in dieser Rolle besonders erfolgreich.

den Weser -, Aller - und Elbmarschen , in den
Mooren und in der Heide , haben den Ruf zur
Spende für das Winter -Hilfs -Werk mit solcher
Begeisterung aufgenommen , daß bis heute schon
80 000 Fünf -Pfund -Pakete gemeldet und bereits
verteilt sind. Selbstverständlich haben auch die
Städte im Wettkampf um die tätige Nächstenliebe
ihren Mann gestanden . In der Stadt Verben
(knapp 11 000 Einwohner ) sind 600 Fiins -Pfund-
Pakete eingegangen . Verteilt sind in Verben rund
1100 Fünf -Pfund -Pakete . Daneben kamen 18
Zentner Mehl , 13 Zentner Zucker für die Küchen-
bäckerei zur Verteilung . Auch Butter , Mehl und
sonstige Lebensmittel wurden gegeben. Einer
ganzen Anzahl Familien wurde der Weihnachts¬
braten geliefert . Der Kreis Rotenbuig
brachte 3500 Fünf -Pfund -Pakete auf , von denen
rund zwei Drittel nach Wesermünde gesandt
wurden . Auch der Kreis Verben hatte natürlich
noch überschüssige Pakete abzugeben , obwohl die
Gemeinde Hemelingen allerlei benötigte . Wenn
die Bilanz der Weihnachtsspende gezogen wird,
marschiert der kleine Gau Ost-Hannover infolge
glänzender Organisation wieder mit an der
Spitze.

Abnahme der Wohlsahrtserwerbslosen im
Regierungsbezirk Stade

St ade,  22 . Dezember . Trotz der Arbeitsbe.
schränkung durch die ungünstigen Witterungsoer-
hältnisse ist die Zahl der anerkannten Wohl¬
fahrtserwerbslosen im Laufe des Monats No¬
vember weiterhin erheblich zurückgegangen . Der
Rückgang betrug in den einzelnen Kreisen : Oster-
holz von 2854 auf 2744, Rotenburg von 53 aus 40,
Verben von 755 auf 621, Wesermünde von 132
auf 84, Stadtkreis Wesermünde von 1828 auf
1792, Bremervörde von 76 auf 66. Eine Zu¬
nahme haben nur die Kreise Hadeln von 41 auf
59 und Stade von 344 auf 386 zu verzeichnen.
Insgesamt wurden im Monat November im Re¬
gierungsbezirk Stade 5792 Wohlfahrtserwerbslose
gezählt gegenüber 6083 im Monat Oktober 1833.

Sitzung des Delmenhorster Stadtrates

Delmenhorst,  22 . Dezember . In einer
kurzen Sitzung des Delmenhorster Stadtrates
stimmte der Stadtrat der Aufnahme eines Ueber-
brllcküngskredites zu. Ferner wurde beschlossen,
vom Gut Hasport 12 Hektar Ländereien für die
Errichtung einer Kurzarbeitersiedlung bereitzu¬
stellen , Zur Aufforstung von Oedland auf Eut
Hasport wurde die Aufnahme eines Darlehns
von 10 000 RM . genehmigt . U. a . wurde noch
über die Berufsschulbeiträge und Berufsschulgeld
Beschluß gefaßt.

Der Weihnachtsspiclplan des Schauspielhauses
bringt an beiden Festtagen 20 llhr die glanzvolleund
festlich heitere neue Benotzky-Operette „Bezau¬
berndes Fräulein"  in der großen Besetzung mit
Waldemar Frahm  als Gast nnd Beruh Clairmout
in den Hauptrollen . Rechtzeitige Kartenbestellung
dringend empfohlen. An beiden Festtagen 16 Uhr wird
das entzückende Weihnachtsmärchen „A.schenbrö,
d e l" mit Beruh Clairmont in der Hauptrolle gespielt.

KirchlicheNachrichten
St . Petri -Dom. Am Sonntag , 24. Dezember, werden

fn der Zeit von 15.30—16 llhr und 22—22.10 IM die
Domglockcn den heiligen Abend einläuten . ES -ssiiden
drei . Ehristvespcrn statt , um 16 llhr Pastor Psalzgras,
17.30 llhr Pastor Schäfer, 19 Uhr Pastor »nun. Mau-
ritz. Bei allen drei Feiern wird der Toitichor mit¬
wirken. Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener
Zutritt . In der Zeit von 18.15—18.45 Uhr werdendie
Turmbläser von den Domtürmen Weihnachtslieder
blasen.

U. L. Frauen -Gemeinde. Probe des Kinderchors
zur Christvesper am Sonnabend , 16 Uhr, in der
Kirche.

St . Ansgari -Kirche. Am Heiligen Abend singt in
der Christvesper um 16.30 Uhr Frau Gertrud
Vogel - Sachse.  Die Ansprache hält Pastor Leon-
h a r d t.

Wetterdienst 6er 82
Der hohe Druck über Mitteleuropa verstärkt sich

mehr und mehr; seine beiden Kerne über Frankreich
und im Baltikum sind nur noch durch eine flache
Rinne tiefen Druckes zwischen Ost und West vonein¬
ander getrennt . Innerhalb der vom Atlantik kom¬
menden Warmluft , die sich in der Höhe über die am
Boden lagernden kälteren Schichten schiebt, ist auch
im Bereich des Kerns noch keine Aufheiterung einge¬
treten . In unserem Bezirk find am Sonnabend mäßige
Winde aus meist westlichen Richtungen zu erwarten.
Da der Himmel zunächst noch bedecktbleibt, darf noch
mit über dem Nullpunkt liegenden Temperaturen ge¬
rechnet werden.

Voraussage für den  23 . Dezember;
Mäßige bis schwacheWinde zunächst meist westlicher
Richtungen, bedeckt bis wolkig, diesig bis neblig,
meist trocken, Temperaturen um den Gefrierpunkt.

Voraussage für den  24 . Dezember:
Mäßige bis schwacheWinde wechselnderRichtungen,
wolkig, aufkommende Neigung zu leichtem Nachtsrost¬

huntes Treiben und in anmutigen Tänzen wir¬
belten zauberhafte Weihnachtsglöckchen , wilde
Steckenpferdchen , bunte Kreisel an uns vorüber.
Den Abschluß des 1. Teiles bildete ein Tanz des
Solotänzers vom Staatstheater Ada Troll,
nach dem Menuett von Erie -g aus der lü-Moll-
Sonate , von Curt Zimmermann sehr wirkungs¬
voll begleitet.

War der 2. Teil der Vortragsfolge einer Ver¬
losung gewidmet , wobei im Handfertigkeitsunter¬
richt geschmackvoll und geschickthergestellte Gegen¬
stände M gewinnen waren , so brachte der 3. Teil
ein wirkungsvolles und flott gespieltes „Weih¬
nachtsspiel " in 3 Bildern mit Tanzeinlagen , von
Hugo Roller verfaßt und in Szene gesetzt. Mit
ausgezeichneter Spielroutine fanden sich die jun¬
gen Damen in die schwierigen Rollen und ernteten
einen nicht endemvollenden Beifall . lösn.

Zchy Jahre unbekannter SA .-Mann , von « * * (Ver-
. . lag Gerhard Stelling , Oldenburg i. -O.; in jeder

Buchhandlung kartoniert zu NM. 2,85, in Ganz¬
leinen zu NM. 3,50 erhältlich).

Dieses Werk ist das erste, in seiner Diktion geradezu
erschütternd geschrieben« Sclbstcrlcbnisbnch eines
Kämpfers der alten Garde, der auf die Nennung seines
Namens als Verfasser bewußt verzichtet hat, weil ihm
diese völlig belanglos erscheint.

Zehn Jahre unbekannter SA .-Mann . Einer der
wenigen, der -schon am 1. Januar 1923 zur Gefolgschaft
Adolf Hitlers gehört und von diesem Tage an , Monat
um Monat , Jahr »m Jahr unerschütterlich zu der
nationalsozialistischen Weltanschauung hielt, für sie
kämpfte, blutete, darbte und litt . Der den dornen¬
vollen Weg durch allen behördlichen und privaten Ter¬
ror ging, im gleichen Schritt nnd Tritt mit vielen
Kameraden, die ihr Leben Hingaben, damit das Deutsch¬
land aller TcntsMn wiedcraiifcrstchen sollte.

Fünfzehn NntcroffizicrSthemcn. Ein Handbuch für den
Ossisicrsnnterricht. Von Oberleutnant Schwatlo
G c st e r d i n g und Oberleutnant FeVer¬
ab  e n d. Preis RM 2,50.

Das soeben im Verlag E. T . Mittler u. Sohn , Ber¬
lin , erschienene Handbuch „Fünfzehn Unteroffiziers
themen" - von Oberleutnant Schwatlo Gesterding „nd
Oberleutnant Feyerabend (Preis RM. 2,50) — ein
Gegenstückzu den bewährten ,Z0 Lsfiziersthemen " des.

einen Verfassers — wendet sich an alle Unteroffiziere
und Unteroffiziersanwärter des Retchsheercs, Da-
Buch gibt in seinem ersten Hanpttcil eine klare, die
Praxis der Verfasser verratende Anleitung, wie der
Unteroffizier seinen Unterricht vorbereitet und durch-
führt . Hierbei ist besonderer Wert darauf gelegt, datz
der Unterricht interessant und neuzcitlich gestanel
wird . Der zweite Hauptteil bringt für alle in be¬
tracht kommenden Themen logisch ausgebaute, leM
einprägsame Gliederungen . Diese helfen dem unwr-
richtenden bei der Stoffsammlung , ersparen ihm bitt
wertvolle Zeit und erleichtern ihm Vorbereitung und
Durchführung des Unterrichts . Das Buch ist so ge¬
halten , daß es sowohl für eine kurze wie sur eine
längere Ausbildungszeit dem Unterrichtenden "ue
nötigen Hinweise gibt. Ueber diese Bestimmung hin¬
aus soll das Handbuch auch den Offizieren eine Hust
sein, die Unteroffiziere in der Kunst des Unternchtcns
zu unterweisen Und sie aus den Unterricht über ge¬
stimmte Themen vorzubereiten.

U-Bootsmaschinist Fritz Kasten. Ein Frontbuch der
deutschen Flotte . Von Ludwig Frei Waid.
Geh. 4,20 Mk., Lwd. 5,60 Mk. I . F. Lehman»-
Verlag , München.

Dieses neue Werk des bekannten Marineschriftstellers
nnd Verfassers des erschütternden Buches „Ae
ratcne Flotte " ist kein Roman, sondern ein Tatsacheo-

.. ... Spreewald gebürtig.
Krieges trifft ihn als Maschincnmaat aus S^ -
Pineta . Wie alle seine Kameraden und VorgcscMi
sehnt auch er den Tag heran , an dem die stolze Kam '
liehe Kriegsmarine ihre Krästc mit der sich uadcmg-
bar dünkenden englischen Flotte messen konnte., mi
wie seine Kameraden und der größte Teil des dcuyaM
Volkes erlebt er tiefste Enttäuschung, als er die anl-
bcfte gerüstete Flotte aus Veranlassung oberster
Hürden znr Tatenlosigkeit verdammt sah. lis >̂auer
ja denn auch nicht lange, da begann eine Abwam-
rung gerade der aktivsten Kräfte der Besatzungenv
den „dicken" Schiffen zur U-Bootwafse, So auchm o
Kasten, lind nun beginnt für ihn eine Zeit,
seine Nerven unerhörte Anforderungen stellt. V'
neu Fahrten auf vielen unserer schneidigenU-̂ oo
spiegelt sich das gewaltige Erleben der unerschromn
todgeweihten Männer in eindriicksbvllcr Weiseww-
So wird der U-Bootsmnschinist Kaste» Symbol NW
Angehörigen der U-Bootwasfc, deren Taten ich-
noch ersch"-ttcrn »nd erheben. Freiwald, ^
ältesten SA -Führer Adolf Hitlers, Hot es 8>an- -
verstanden, das ansrcgende, nervenansvannenoc
leben der U-Bootmänner in einer packendenmc>I
hasten Sprache wiederzugeben.
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Am 28 . Dezember des Jahres 1908 wurde ganz Unteritalien und Sizilien von ernem
furchtbaren Erdbeben heimgesucht , das u. a . die Städte Messina und Reggro völlig
vernichtete . Unser Bild hält die furchtbaren Verheerungen fest, die damals angerichtet

wurden . Kaum ein Stein blieb auf dem andern

smuMesivinZ dei 6em » erliner
invsdrlendsWL Herein

Der bisberige Vorstand kestgenomman.

Berlin , 22. Dezember . Die Justizpresseftelle
teilt mit : Eine Ende November dieses Jahres
Hei der Staatsanwaltschaft eingegangene Anzeige
gegen den bisherigen Vorstand des Jnvaliden-
dank-Bereins , den Stadtrat Oswald Hürtgen
und den Kaufmann Alfred Mangold , hat Anlah
zu weiteren Ermittlungen gegen die frühere Lei¬
tung des Jnvalidendank -Vereins gegeben . Der
Tatverdacht gegen die beiden Beschuldigten hat
sich bereits so weit verdichtet , daß sowohl der
Stadtrat a. D . Oswald Hürtgen  wie auch
der Mitbeschuldigte , Kaufmann Alfred Mangold
aus Grund eines richterlichen Haftbefehls wegen
Untreue festgenommen und in das Untersuchungs¬
gefängnis Berlin eingeliefert worden sind.

Aus den dem Vorstand zur Last gelegten Einzel¬
heiten zeigt sich, wie auch dem Jnvalidendank-
Berein, der Kriegsbeschädigte und deren Hinter¬
bliebene unterstützen soll, in der Vergangenheit
unlautere , Elemente Eingang gefunden und diese
Wchltätigkeitseinrichtung für ihre persönlichen
Vorteile mißbraucht haben . Zur Finanzierung
des Vereins dienten außer den Mitgliedsbei-
irägen .auch die Einnahmen aus einem Theater-
lartenverkauf , aus der Vermittlung von Hypo¬
theken und Grundbesitz und aus einer Annoncen-
Expedition.

Eine restlose Klärung der Zusammenhänge und
der Frage , ob die Beschuldigten Hürtgen und
Mangold , sich außer der Untreue noch andere
Straftaten haben zuschulden kommen -lassen, mutz
den weiteren Ermittlungen überlassen bleiben.

Inlernsli « nnier Oasenilutz
Kino ksmeradsclisktlicAe Ist des Deulsclien

Zchiwsde

Kairo , 22. Dezember . Die Teilnehmer an dem
internationalen Oasenflug trafen am Donnerstag,
mit einer Ausnahme , sämtlich wohlbehalten in
Däkhka (?) ein . Die ersten vier waren der
Deutsche Schwabe auf seiner Klemm -Maschine,
Madame d'Aubree auf Farman , der Engländer
Randolph auf Percival -Eull und der Italiener
kugliemptti auf - Breda . Besonders zu -erwähnen
ist eine -kameradschaftliche Tat des deutschen Flie¬
gers Schwabe , der dem englischen Flieger Robson,
der in der Wüste notlanden mußte , zu Hilfe
eilte . Schwabe , der hierdurch 2V Minuten ver¬
lor, konnte dem Engländer wieder auf die Beine

helfen und beide kamen sicher in Dakhlar an . Am
Freitagmorgen beginnt der Rückflug nach Kairo.

H
Der im Rahmen des internationalen Flugwett¬

bewerbs veranstaltete zweitägige Oasen -Flug hat
ohne weitere Zwischenfälle seinen Abschluß gefun¬
den. Der einzige deutsche Teilnehmer , Sportflieger
Schwabe , landete wenige Sekunden
hinter dem Spitz enflieger als Zwei-
ter auf demFlug platz inKairo.  Er
liegt ^dadurch in der Eesamtbowertung an- günsti¬
ger stelle . Am Sonnabend findet als -letzte Ver¬
anstaltung des Wettbewerbs eine Schnelligkeits-
prüfung auf der Strecke Kairo -Alexandrien -Kairo

Schwerer SlraiMatzenunksli rweier
NeicdswedrvWriere

Kiistrin . 22. Dezember . Freitagnacht gegen
3 Uhr verunglückten an der Warthebrücke am
Eingang zur Neustadt die Leutnants Müller und
Houben vom Küstriner Pionier -Bat . Nr . 3 im
Kraftwagen . Der Wagen der beiden Offiziere
stieß mit einem entgegenkommenden Lastkraft¬
wagen zusammen und wurde völlig z e r -
trümmert.  Leutnant Houben ist auf dem
Transport ins Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen . Leutnant Müller ist so schwer verletzt,
daß auch an seinem Ankommen gezweifelt wird.

rrsnenmnra in ousseiavri

Düsseldorf , 22. Dezember . Wie die Polizei-
pressestelle mitteilt , wurde am Donnerstagabend
im Hofgarten eine 46jährige Ehefrau von einem
58jährigen Mann erstochen. Der Täter konnte
an Ort und Stelle von einem Polizeibeamten , der
auf die Hilferufe der Frau herbeigeeilt war , fest¬
genommen werden . Er hatte mit der Frau , die
zeitweilig von ihrem Mann getrennt gelebt hatte,
ein Verhältnis unterhalten . Als sie in der letzten
Zeit wieder mit ihrem Mann zusammenlebte , kam
es zu Streitigkeiten.  Die Beteiligten
hatten sich zu einer Aussprache getroffen . Der
Täter führte die Frau in den Hofgarten , weil er
nach eigenem Geständnis die Absicht hatte , ihr und
sich selbst das Leben zu nehmen.

rwöli ? « ce

dei einem kümsrbvoMnAiiilt
Moskau , 22. Dezember . Nach einer Meldung

aus Baku  ist dort ein Motorboot mit zwölf
Insassen in einem starken Sturm im Kaspischen
Meer gesunken. Bis jetzt wurden neun Leichen
geborgen , die anderen werden noch vermißt.

HVvii unü » Srenpisge inknmSnien
> Bukarest , 22. Dezember . Infolge des strengen
Winters sind die Wölfe in Rumänien zu einer
wahren Landplage geworden , und es vergeht
eigentlich kein Tag , an dem nicht ein Ueberfall
aus Menschen gemeldet wird . So konnte sich in
Vessarabien eine alleingehende Bauersfrau nur
dadurch retten , daß sie auf einen Baum
kletterte.  Da die Wölfe aber die ganze Nacht
den Stamm umlagerten , erfror die Unglückliche.
In der Stadt Kimpolung tauchte sogar ein Bär
auf , der sich bis auf den Boulevard wagte , wo
sein Erscheinen eine Panik auslöste . Er flüchtete
dann in den Stadtpark und ist seitdem verschwun¬
den . Auch aus anderen Ortschaften wird das
Auftauchen von Bären gemeldet.

StrslMsZen s » i aem kls
eintzedromen

Paris , 22. Dezember . 2n der Nähe von Lille
fuhr ein Kraftwagen einen Radfahrer an , der
mit seinem Rad auf einen zugefrorenen Kanal
geschleudert wurde , der sich längs des Weges ent-
langzieht . Der Führer des Kraftwagens verlor
ebenfalls die Gewalt über das Steuer und fuhr
über die Wegböschung auf den Kanal . Unter
dem Gewicht des Wagens gab das Eis nach, so-
daß der Wagen mit beiden Insassen unter der
Eisdecke verschwand . Während der Radfahrer

i gerettet werden .konnte , ertranken die bei¬
de n I n sassen  des Autos.

8 «düierirsL « aie sei veim « ia
Vückeburg, 22. Dezember . Auf dem Wege zum

Hermannsdenkmal entdeckten Passanten im Walde
eine erschütternde Tragödie . Ein Oberprimaner
aus Lage hatte durch einen Schuß in die Schläfe
seinem Leben ein Ende gesetzt, und daneben lag
sein Mitschüler , der im Hinterkopf eine lebens¬
gefährliche Schußverletzung  auswies.
Letzterer wurde dem hiesigen Landeskrankenhaus
zugeführt . - Nach den Umständen zu urteilen,
kann es sich nur um Selbstmord handeln . Die
Motive der Tat sind noch nicht bekannt.

sddne mr «lie rrmvraung üe§
88 Ilanne8 eyrsnda

Hamburg , 22. Dezember . In dem Prozeß wegen
' -der Ermordung des SS -Mannes Hans Cyranka,

der am l . November 1032 vor seinem Sturmlokal
von Reichsbannerleuten niedergeschossen
wurde , fällte heute das Hanseatische Sonder-
gericht das Urteil . Wegen gemeinschaftlichen
Todschlages erhielten der Reichsbannermann

Purle zwölf Jahre Zuchthaus und sein Genosse
Heintz sechs Jahre Zuchthaus . Die Angeklagten
Hetz und Dethloff wurden wegen Begünstigung
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

seltene a8lr « n « mi8ide rr8 <deinung
„Das Teieken des Himmels"

Tokio, 22. Dezember . Eine doppelte Eklipse der
Venus und des Saturn durch den Mond , eins der
seltensten astronomischen Erscheinungen , wurde am
Mittwochnachmittag bei vollkommen wolkenlosem
Himmel in Tokio beobachtet . Jeder der beiden
Planeten wurde etwa eine Stunde lang vom
Mond vollkommen verdunkelt . Die Venus ver¬
schwand um 16,04 Uhr und erschien wieder lang¬
sam um 17,16 Uhr seitlich vom Mond . Der Saturn
wurde von 18.03 bis 19.01 Uhr verdunkelt . Die
überaus seltene Naturerscheinung wurde von den
Lamas in Peking als ein himmlisches Zeichen zu
dem Tode des Dalai Lama angesehen.

»eW8 <de8 rinreng dei » « rlnnina

verungiittdl

Dortmund , 22. Dezember . Das von Berlin
kommende belgische Flugzeug der Sabena
„00-AJE " berührte am Freitag gegen 13.45 Uhr
kurz vor der Landung auf dem Flughafen Dort¬
mund mit der linken Tragfläche einen Baum
und überschlug sich. Das Flugzeug wurde schwer
beschädigt . Von der Besatzung wurden der Flug¬
zeugführer Delhaye getötet und der Bordfunker
Edeviriendt schwer verletzt . Er mutzte ins
Krankenhaus geschafft werden . Drei Passagiere
konnten ohne fremde Hilfe das Flugzeug ver¬
lassen. Einer von ihnen ist leicht verletzt . Die
Untersuchung über die Ursache des Unglücks ist
sofort eingeleitet worden.
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Lmtiivtis kekkmntmrtvlwngen-
.. .Der abhanden gekommene, am 4. 8. 33
für Johann Scharf, Ladestr. 43, ausge¬
stellte Zulassungsschein über den Perso¬
nenkraftwagen U8 — 6238 wird für un¬
gültig erklärt . Polizeidircktion.

' .viiZhgeflWn : 1 WellWsittiU/ Meldung
!«fMekMb -/Z Tagen-im Fundamt , PvlizÄ-
' hMss'ÄimiNer 121.

Dem .Tierheim des Bremer Tierschutz-
vereins Übergeben: 2 Schäferhunde ohne
Hundezeichen. Meldung innerhalb 24

Stunden im Tierheim, verlängerte
Hemmstr., gegen Ausweis, sonst wird

-über die Tiere verfügt.
Polizeidirektion.

Staatliches Museum sür Natur -, Völker-
und Handelskunde

Die Sammlungen sind geöffnet: am
Sonntag, 24. Dez., von 10 bis 14 Uhr
ür.d am Dienstag (2. Weihnachtstag),
26. Dez., von 10 bis 14 Uhr, beide Male

^unentgeltlich. Am Montag (1. Weih-
nachlsiag) bleiben sie geschlossen.

. Sasanschlutzleitungen sür Wohnhauso
Im Rahmen des Arbeitsbeschassungs-

programms der Neichsregierung wird die
Wrwaltung der Gas - und Wasserwerke

ü a. sür Gebäude, die an den vor dem
1. 4. 1024 mit Gashanptrohren belegten
Straßen liegen, die Gasanschlußleitungen
zu stärk ermäßigten Tarifsätzen her-
stellen. Hierbei h-andelt es sich um Ge-
bäude. die vor dem 1. 10. 1833 bezugs¬
fertig geworden sind.

Bedingung :N., daß der Antragsteller
-sich verpflichtet, anschließend an die Her¬
stellung der Anschlußleitung die Installa¬
tion im Hause aussühren zu lassen. Ent¬
sprechende Anträge müssen bis zum
31. 3. 1934 gestellt werden.

Städtische Gas- u. Wasserwerke.

Lusv ^ÄstigspoSsbiüi 'clsni

Bekanntmachung „ ,
. DiejenigenVerkaufsstellen, die zur Ent-
igeginualjmevon Bedarfsdeckung?!ch?:nen
sür Ehestandsdarlehen zugelassen sink,
sind berechtigt, auch Bedars-deckungs-
icheineL, die zu dem Erwerb von Klei¬
dung. Wäsche und Hanshaltnagsgegcn-
ständenberechtigen, entgegenzunehmen.

Blumenthal, den 2«. Dezember 1833.
lNnterweser) „ .

Der Gemeindevorstand.

MakMealer

Osutseke
Hfbsitsi > ont

vis Luknskmssperrs
bleibt sut «isn 31 - Nsr - 33

kestgssetrt . Damit ist der
Punkt 6 unck 8 cisr gestrigen

Lekanntmackung der bl.8 .-
ll/iOO -llreisamtsieitung

widerrufen.

In unserer am 29. September
1933-stattgefundenrn ordentlichen
Hauptversammlung ist beschlossen
worden, die Haftsumme für se-
dm Anteil auf 200 RM . herab¬
zusetzen Wir Litten die Forde¬
rungen bei dem Vorstand anzu¬
melden

SiMkeHk MlMMbM
e. E . m. b. H.

Der Vorstand
Kruse Hermes Blume.

^ug . Qüntksr
Ountentorstsinrv . 16-18

2u IVeißnsLstten die scliöne

5r : ti !sfcisetrs

iso 225 Z 6 S 4 öS

Heute
Sonnabend , 20 Uhr : Gr . ^

Ende ungefähr 22.45 Uhr
Die MÄef - tknrtt

I Sonntag , (Heiligabend ),
15 Uhr 30. Nachm .-V.

/ÄEMttcke/r
IMontag, (1 . Weihnachtstag ),

15.30 Uhr : 31. Nachm .-Borst.
/MeenMÄe/r

19.30 Uhr : Vorstellung der
- Sonntag -Platzmiete , Gr.

Ta/r/Mmef

Dienstag , (2. Weihnachtstag ),
15 Uhr : 32. Nachm .-Vorst.
(Ganz kleine Preise:
Mk . 0.40 bis 3.—)

Del VoseM/rÄn
20 Uhr:

M 'Ef Zkllk
Mittwoch , 20 Uhr , Gr . 6.

/lllanüok
Donnerstag , 20 Uhr , Gr . 8.

Meüo
Freitag , 20 Uhr, Gr. s.

Lon/l/Ml/f
Sonnabend , 20 Uhr , Gr . 8.

Menef Mut
Sonntag , (Sylvester, ) 19 Uhr , Gr .6

Die Neikesmaur
Montag , (Neujahr, ) 19.30 Uhr

Dienstag , 20 Uhr , Volkstümliche
Dienstag -Platzmiete

-uka/ttiol
Mittwoch , 20 Uhr , Gr . ä.

W/E ZiÄ

»Heute
»Sonnabend,  15,30 Uhr:

29. Nachm .-Vorstellung
! Sonntag,  15 Uhr:I 30. Nachmittags-Vorstellung

Montag.  15 .3LUHr:
31. Nachmittasss -Vorstellung

Mittwoch,  15 .30 Uhr:
Gcschl.-Vorst.

I Donnerstag,  15 .30 Uhr:
33. Nachmittags -Vorstellung^
Das entzückende Weihnachts¬
märchen

MneenMÄe/r
Preise: - .2ll bis 1 für  I
Kinder , —.40 bis 2 °4l für Er - ^
Wachsens "

Vorverkauf täglich!

Heute Sonnabend,  4 Uhr:

8.30 Uhr : Ende 10.40 -i
10: Sonder -Ilbönnement
„Dienstag " an Stelle von
Dienstag , 2. Weihnachtstag
Gastsp . Charlotte Schellenberg

Me/de/r Sf/nse/r S/ück
Lustspiel von Roland Marwitz

Sonntag, (Heiligabend ) 2 Uhr:
Geschlossene Vorstellung

Montag,  1 . Weihnachtstag
4 Uhr:

KLcke/rb/ö 'M

Abends,  8 Uhr:
Das Weltzugstück
Gastspiel Waldemar Frahm
ZeraubemckeL AM/ein
Musikalisches Lustspiel von

Ralph Benatzky

Dienstag, (2 . Weihnachtstag,)
4 -Uhr:
Zum 25. Mal

-kcke/rbw 'M

Abends,  8 Uhr:
ZerMbemüeF Mu/era

Mittwoch ukd Donnerstag:

Ausrüstungen
in Leder

für SA ., SS .,H2 ., Stahlhelm
kauft man am  besten beim

Fachmann
Gxtraanferttgungen

Rudolf TamS
Ostertorsteinmeg 90 - S0a

» « nnerskag , 2 « verdr .,
QloeN « , 8 Übe:

I.

^ mit.äem SInionls -Oi'iÄsstsn.Teilung: ûsikcUrekicn'
Msscds.

: k' i'ok. -VIHvi't fflsckvn
. , Lbvre mit OrctrestLrvon
Sttydsif, Nsussggsi '» Lckudyi '1
I<aktenMK. i d. k' naegsi ' LMsIsl'
.» » » -»

rreusg , S . Isauor,
Qloeks , 8 Ubr
8l » viie»rXl »eiiöl

Lllrca Nieüer
NLnäsI, Vostbovsn,
Llkiubset, Ovoziln

Karten lllk. ,1,—, 1.50, 2.60 bei
pessgee L INvIsi'.

« » V i,

Mantel
mittl . Figur
Hansa 435 64

Ebr . Oefen , Herde
Weberstr . 36

nsucliüsesik
eick ., mabaZ.
nukb ., pol.
Wiselii 'snll

mit ? IlS8Sn und
liblaukbrett,

Wsiigkl'
»isiijel 'selii 'snll
ksndgsurbeitet

billig.
6rüt2macker8tr :12

Uoland 140l
Tiscklsrei

kisiscb - u . « sringsnslst,
ilsibsbrstsn , S «kvvsinsbrstsn
Nbslbssk sozvis sämtlicks ksins

Lukebnü » «

Z » nermsiin lieber
Oslei'loi'slblinvsg 94

k̂srnmf vomsiisläs 26164
ltlskoi ' ung fpei Nsus

I ru vsmiklsii !

Lad ., Kell :, u .2Zi.
a . f. Bersandgesch.
od. Fris . pass. zum
1. Jan . Pieperst . 3

ab Obernstr.

Frdl . «tbl . Wohg.
2. Et . Hzg. Neust -
Contrescarpe 80

l MiMkSiieHe" '

Abgeschl. 4—5-Z !.-
Wöh . (Unterhs .)
m. -Ztrhz . z. 1. 4.

1934 m. Preis-
angeb . u . T 1344

! m vmsliikli!

gnriigk. üllsnik!
wenig getr ., bill,

Westerstr . 65

Ksclio
alle Fabrikate im

ksclioksus
Centrum

Papenstraße 13 s.

Tadell Bohnerm.
Elektrolux 36 °4l
Radio -Musikschr.
Nora 3 Rö .-Wst.

Eiche 150
St -.-Paulistr . 2g ^

Photo 9X12 , bill.
Westerstraße 65

Punkte

IVelibsk. als msesn-
8l3rk. Mittel dei sckl
Appetit unävul-ckfLll.

sN. ecltt^s. klasck
^veiLs dei

ZU zugislürsllnerrl:».
ll« li

»II-IM

llsulenstrake 35
llsrnrul lloland
844, 9588, 255l

ollerisrt sämtlicks

-?eM - ll.
Ulekerantäes vloräileutscdenbloz-ä

§/,er- Sremer Müri-ellbockwllkil
/ttnüe oHrenrvllttt

WIIMMSII-
«StMÄl

^sbvnki « Usrpksn '" S0
^ « dsneis ktbisisn
aus bestens gepklegten Teiclisn
guk Vunsck .geselüacbtet u. lialbisrt

Z,us eiZenev killuciievei:

Lpeekssls ^ vsn 1 .SY 3N
6estel >ungen werden prompt erledigt . H

am 8onniazs ! '

»gueiikill Kill ' . ÜMKl ' lÜllg «iiiei 'siisM
gegr , 1896. v. d. Steintor 183-85. llernspr . 42038

W moL
/eM

neueste Muster!
Eichene Büfetts,
Schreibtische,
Bücherschränke,
Ausziehtische,
Flurgarderoben,
Chaiselongues,
Rauch -Ziertische
sowie komplette
Einrichtungen!

S.8MU
Altenweg 4.

Annahme von
Bedarssscheinen

chs vvieî ig sinci'
1. clis tc>clsllo§s ?c>6sorm
2. clis vorrügliciis Vsrardsltung
3. 6is 7rcigsäliigl<sif 6sr Ltoffs

vncl clis l̂ auptsaclisr

vis auks ^ orLisnHtteks pi ' sisvrürriigksltl!

kssiclifigsn 5>s di'ffs unrsrs Lcliaussnstsruncl
übs ^ LSugsn 5,s sick;
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i' i' kikskgl I«
Gr . Preis -Skat

Jed . Tisch 1 Gans
Kurt Bruder

Hohentorstr . 95
Auf . 8,30 Eins . 2.-

Achtung!
Sonntag früh.

10V- Uhr
Eänse -Preisskat
Eebhardts Rest.

Dllsternstr.

i MMSI ' lH I

Preisskat 8fL,
Puter und Gänse

Niedendarp
Altenweg 3

Achtung!

»Silke!'
Fabrikn . Kl .-Wag
km 16 und 18

» -» eil
Telefon 428 04

Preis -Skat
Mattfeld

NoÄtstr . 217 Heute , 8N Uhr,
Preisskat , Gänse

W . Waldes
Mllnchenerst .76/78

Heute . 20 Uhr
Preis -Skat

Hans von Osten
Auguststraße 80

Eknse -Prcisskat
8 Uhr , j . T . 1 E.
I . D. llhlenwinkcl

Kirchweq 40/42

Heute 20)4 Uhr
gr . Preisskat

„Pappelstuben"
Pappelstr . 100

Er . Preisskat
8 Uhr

Fr . Bockclmann
Westerstr . 118

Gr . Günsc-Preissk.
E Fahrtmann
Haferkamp 42

Ecke Danz . Freih.
42230

Derlobungs-
und

^ochzeitsgeschenkre

John - D . Behrens
Domshof 12

Einige Beispiele :
Talki-vvstr: . . von NM 1.5t. on
Vnchen-Gabri» von NM o vo on
Wrbc. ab RM1.50, 2.—
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Eissport ist Volkssport:

iv Deutsche Winterkampfspiele im Harz
Der Blick der deutschen Sportjugend ist auf die

IV . Deutschen Winterkampfspiele gerichtet . Die
ersten Deutschen Winterkampfspiele 1922 in
Earmisch -Partenkirchen gestalteten sich zu einer
außerordentlichen Belebung des deutschen Winter¬
sports . Nicht weniger als 1110 Wettkämpfer,
darunter 202 Eissportler , gingen an den Start.
Aber dieser beträchtliche Erfolg war nicht ein
Abschluß, sondern erst der Beginn eines langen
und schwierigen Arbeitsabschnittes.

Von dem Volkssport „Eislaufen"  der Vor¬
kriegszeit war nicht viel übriggeblieben . Die alte
Generation hatte , von der Last und Sorge der
Tage geplagt , den Eissport vergessen. Für die
heranwachsende Kriegs - und Nachkriegsjugend
aber war das Eislaufen als Sport ein unbe¬
kannter Begriff . Das sportliche Eislaufen , das
erst aus dem Nur -Schlittschuhlaufen eine wert¬
volle begeisternde Leibesübung macht , mußte
dieser Jugend erst wieder gelehrt werden . Eis¬
sport kann und muß ein Volkssport im wahrsten
Sinne des Wortes sein. Der Eissport vermittelt
Freude und Gesundheit , er stärkt den Sinn für
Harmonie und Naturöerbundenhsit , er treibt aber
auch die Freude an zur Leistung und Kampfwillen
und lehrt Disziplin.

Obwohl bei den II . Deütschen 'Winterkainpf-
spielen (Triberg -Titisee 1926), wie auch bei der
dritten Wiederholung dieser Spiele 1930 (Krumm-
hllhel -Brllckenbergl allen beteiligten Faktoren,
nicht zuletzt auch von den Austragungsorten
selbst, vorbildliche sportliche Arbeit geleistet
wurde — es blieb gerade dem deutschen Eissport
trotz dieser und allen anderen Anstrengungen ein
entscheidender Mangel : er hatte sich zum Volks¬
sport noch nicht zurückgefunden . .

Zu unserer Freude haben wir nun in dem
Reichssportführer vonTschammer  und O ste n
einen tatkräftigen Förderer unserer Sache gefun¬
den . Der Reichsspottfllhrer gab bei dem so erfolg¬
reichen, anspornenden ersten Olympiakursus der
Eissportler .in Berlin seinen Willen kund , diesen
Sport mit allen Kräften nach vorn zu bringen.
Ein erfolgversprechendes Mittel sieht der Reichs¬
sportführer vor allem in der S cha ffun g k ll nst -
licher Eisbahnen.  Deutschland besitzt erst
wenige Kunsteisbahnen und doch kann erst von
einer größeren Anzahl solcher Bahnen die wi k-
liche Volkstümlichkeit des Eislaufes ausgehen

Vraunlage und Schierke , im Herzen Deutsch¬
lands , im Winter -Märchenland Harz gelegen , sind
der Schauplatz der nun dicht bevorstehenden

IV. Deutschen Winterkampfspiele . Die Namen die¬
ser Orte haben Lei allen Wintersportlern , auch Lei
den Eisläufern , einen guten Klang . Schon im
Jahre 1923 fanden auf dem Kollieteich in Braun-
lage erstmalig große nationale Wettbewerbe statt.
Die bevorstehenden Winterkampfspiele mögen
dazu angetan sein, auch dem Eissport in diesem
Gebiet Deutschlands eine wirkliche Heimstätte zu
schaffen. In Braunlage - Schierke  wird
sich eine Auslese der deutschen Jugend versammeln
Sie wird diesmal jedoch nicht nur unter den
Augen der gesamten internationalen Sportwelt
kämpfen , denn diese Winterkampfspiele sind zu¬
gleich auch die erste große Sichtung der Kräfte und
eine Probe für die kommenden Olympischen Win¬
terspiele.

In diesen Tagen fand eine Zusammenkunft der
Vertreter der deutschen Presse statt , denen über
den Stand der Vorarbeiten zu den Deutschen
Winterkampfspielen in Braunlage und Schierke
vom 26. Januar bis 4. Februar Bericht erstattet
wurde . Leider litt die Besichtigung unter dem
starken Nebel , der mit dem Wärmeeinbruch ge¬
kommen war , aber der hohen Schneelage im höch¬
sten Harz doch nicht viel anhaben konnte . Von der
neuen -Wurmhergschanze,  die für die
Winterkampfspiele erbaut worden ist, war nicht
viel zu sehen . Sie wird am zweiten Weihnachtstag
der Schauplatz eines großen Sprunglaufes sein
und damit ihre Generalprobe abzulegen haben.
Mit dem 3 2 Meter hohen Anlaufturm
erhebt sie sich noch über den 971 Meter hohen
Wurmberg hinaus , so daß man von oben aus «inen
herrlichen Ueberblick auf den Harz hat , Erfreulich
weit abgerückt sind die Tribünen , so daß von allen
Plätzen aus der Sprunglauf gut verfolgt werden
kann , klares Wetter natürlich vorausgesetzt . Der
kritische Punkt der Schanze , d. h. der Weitenpunkt,
bis zu dem die Springer „gehen " können , wenn sie
„gestanden " springen wollen , liegt bei 40 Meter.
Es handelt sich also nicht um eine Mammut-
Schanze , sondern um eine Anlage , die , wie der
DSV .-Sportwakt Rcither -Erfurt ausführte , ganz
im Sinne der Destrebungen,des DSV . liegt, ,unse¬
rem Springernachwuchs auf Haltung , auf regel¬
rechtes Springen von entsprechender Schanze aus,
zu erziehen , da es sich z. B . bei den deutschen
Starts am Holmenkollen immer gezeigt hat , daß
typische Weitspringerauf anders ge¬
bauten Schanzen nicht zu einer « nt-
sprechenden Letstung kamen.  Ueber-
haupt wird das norwegische Sktlaufkönnen wieder
mehr das Vorbild für die deutsche Ausbildungs¬
arbeit werden.

Das Programm der Winterkampfspiele
Der Arbeitsausschuß der Deutschen Winter¬

kampfspiele 1934 in Vraunlage und Schierke hat
für die Abwicklung des umfangreichen Pragramms
in allen Wintersportarten nachstehende Einteilung
festgelegt:

Die Kampfspielmeisterschaften im Skisport
werden an folgenden Tagen durchgeführt:

Freitag , 26. Januar : 18-Kilometer -Langlauf
(Vraunlage , Slalomlauf für Damen (Schierke ) .

Sonnabend , 27. Januar : Sprunglauf für Jung¬
mannen auf der Brockenbergschanze in Vraun¬
lage , Sprunglauf zur Kombination auf der
Wurmbergfchanze in Vraunlage.

Sonntag , 28. Januar : Spezial -Sprunglauf auf
der Wurmbergschanze.

Montag , 29. Januar : SO-Kilom «ter -DauerIauf
(Braunlage ) und Preisverteilung.

Die Spiele um die Deutsche und Kampfspiel¬
meisterschaft im Eishockey  werden in der
Zeit vom 28. bis 31. Januar in Schierke  aus-
getragen.

Die Zeit bis zu dem am 1. Februar beginnen¬
den zweiten Abschnitt der Kampfspielwoche füllen
eingelegte Veranstaltungen aus . Es sind vor¬
gesehen:

Dienstag , 30. Januar : Gefechtsübung des Gos-
laror Jägerbataillons auf dem Brocken. Die
Führung der Zuschauer findet durch hierzu be¬
auftragte Offiziere statt.

Mittwoch , 31. Januar : Zweier -Bobrennen in
Schierke und Rodelmeisterschaft auf der dortigen
Kunstbahn . ' - f

Donnerstag , 1. Februar : Erste deutsche Meister¬
schaften im Skeletonfahren und im Lenk-Zwet-
sitzer, sofern für jede SchlitteUärt mindestens je
zehn Fahrzeuge gemeldet werden.

Die Deutschen und Kampfspiel -Meisterschaften
im Eissport , Bob und Rodel  finden an
folgenden Tagen statt:

Donnerstag , 1. Februar : Rodelrennen auf der
Schierker Kunstbahn , Eisschnelläufen über 500
und 1000 Meter für Meisterschaft und Junioren,
sowie SOOO-Meter -Dereinsstaffel in Braunlage,
ferner Eiskunstläufen für Junioren.

Freitag . 2. Februar : Rodelrennen auf der
Schierker Naturbahn , Eisschnelläufen über 3000
Meter für Junioren , 1800 und 10 000 Meter für
die Meisterschaft, ' Eiskunstläufen für Junioren
und Meisterschaftspflichtübuygen in .Vraunlage.

Sonnabend , 3. Februar : Zweier -Bobrennen in
Schierke ; Eiskunstläufen , Meisterschaftskür - und
Paarlaufen : ferner Eisschießen in Vraunlage.

Sonntag , 4. Februar : Vierer -Vobrennen in
Schierke ; Eisschießen in Braunlage und Preis-
verteilung in Schierke.

Die Reichsbahnverwaltung läßt eine Reihe von
Sonderzügen aus Berlin , Hannover , Dessau,
Halle , Altona , Göttjngen , Braunschweig , Magde¬
burg und Leipzig verkehren.

Gkttaus als Michtschulfach
In Braunlage ist der Skilauf zum Pflichtfach

im Schulunterricht geworden . Diese Neuerung
soll auch in anderen Harzorten Nachahmung
finden . An der Volksschule in Vraunlage war
Skilauf bereits einmal Pflichtfach , und zwar in
den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts.

Eishockey -Meisterschaft
vorverlegt

2m Rahmen der Winterkampfspiele werden
auch die Deutschen Eissportmeisterschaften ent¬
schieden. Für die Eishockeykämpfe war die Zeit
vom 1. bis 4. Februar vorgesehen . Am der deut¬
schen Nationalmannschaft die Teilnahme an der
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vom 3. bis 11. Februar in Mailand stattfinden¬
den Welt - und Europameisterschaft zu ermög¬
lichen , wurden die deutschen Titelkämpfe um eins
Woche vorgelegt . Sie beginnen bereits am
28. Januar und enden mit dem Schlußspiel am
31. Januar in Schierke.

Fußbalk-
Wieder um den Bundespokal
Die in diesem Jahre unterbrochenen Spiele der

früheren Verbandsmannschaften um den Fußball-
Bundespokal sollen im nächsten Jahre wieder fort¬
gesetzt werden . An Stelle der früheren sieben
Verbandsmannschaften werden 16 Gaumannschaf¬
ten treten . Die Durchführung des Wettbewerbes
wird daher mehr Zeit in Anspruch nehmen . Aller¬
dings hofft man , den Terminschwierigkeiten be¬
gegnen zu können , indem man die Vorrunden¬
spiele am 24. Juni und die Zwischenrunde am
1. Juli abwickelt . Die Vorschlußrunde und das
Endspiel sollen anläßlich der Deutschen Kampf¬
spiele Ende Juli in Nürnberg ausgetragen wer¬
den . Bekanntlich hat die Stadt Nürnberg bean¬
tragt , das Endspiel um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft zu erhalten , doch wird der DFB.
schon aus rein grundsätzlichen Erwägungen heraus
den Schlußkampf wie bisher in eigener Regie
durchführen.

Amnestie
im Fußballgau Brandenburg
Der Führer des Fußballgaues Brandenburg,

Obersturmbannführer Glückt er , hat aus An¬
laß des Weiynachtssesies eine Reihe von Begna¬
digungen bestrafter Spieler ausgesprochen . Die
Sperre von Hans Ruch (Hertha ) für repräsen¬
tative Spiele wurde mit sofortiger Wirkung auj-
gehobe » Weiterhin wurde auch die Wiederauf¬
nahme von zwei aus dem DFB . und dem Gau
ausgeschlossenen Spielern verfügt.

Motorsport
Neue Orgcmisallons-

und Verwallungsmaßnahmen
des NSKK.

Die notwendigen hohen Anforderungen an die
NSKK .-Männer hinsichtlich Ein - und Unterord¬
nung veranlassen mich, für das Jahr 1934 die
Stärke des NSKK . auf 190 090 Mann zu be¬
schränken.

In diese Zahl sind nicht eingeschlossen die beim
Korps geführten Angehörigen der Motor -SÄ .,
-SS ., des Reichsheeres und der Polizei.

Die Etatzahlen für die einzelnen Gruppen
werden gesondert verfügt.

Der Mitgliedsbeitrag wird unter dem Gesichts¬
punkt größter Einfachheit und zur Vermeidung
unnötiger Verwaltungsspesen festgesetzt auf:

1.— Reichsmark monatlich , zahlbar mindestens
drei Monate im voraus , für den ein Kraftfahr¬
zeug (Kraftrad , Kraftwagen oder Lastkraftwagen)
besitzenden Mann . Damit entfallen die bisher
für Motor -SA ., -SS . und Polizei geltenden
Sondervergünstigungen.

Die vorhandenen unterstützenden Mitglieder
zahlen mindestens 3 Mark monatlich.

Anstelle von Mahnungen möge die Zeitschrift
„Deutsche Kraftfahrt ", die jeder Angehörige des
Korps erhält , an die Erfüllung der Beitrags¬
pflicht erinnern . Die ordnungsmäßige Bezahlung
des für die Aufrechterhaltung des Korps notwen¬
digen Beitrages ist zudem dienstliche Pflicht , deren
Verletzung den Ausschluß , rechtfertigte

Diese Bestimmung tritt am 1. Januar 1934 in
Kraft.

Zahlungen , die in das Jahr 1934 hinüber-
reichen, gelangen nicht zur Anrechnung.

Wegen Doppelmitgliedschaft iM NSKK . und
DDAC . erfolgen Sonderbestimmungen.

20. Dezember 1933.
Der Korpsführer des NSKK.

und Chef des Kraftfahrwesens der SA.
Hühnlein,

Obergruppenführer.

Freiherr von EgloMein
Präsident der GDAE.

Der Chef des Kraftfahrwesens der SA . und
Führer des deutschen Kraftsahrsports , Obergrup¬
penführer . Hühnlein , hat den Chef der Verwal¬
tung des DDAC . und früheren Präsidenten des
Bayerischen Automobil -Clubs , Günther Freiherrn
von Egloffstein , zum Präsidenten des DDAC . er¬
nannt . Die Geschäfte des Chefs der Verwaltung
werden bis auf weiteres durch den Präsidenten
des DDAC . Freiherrn von . Egloffstein in Per¬
sonalunion weitergeführt werden.

Gleichzeitig wurde Rechtsanwalt und Notar
Hermann F u l l e - Hannover , der , infolge zu
starker beruflicher Inanspruchnahme sein Amt als
Präsident des DDAC . zur Verfügung gestellt hat,
in Anerkennung feiner hervorragenden Kenntnisse
und Erfahrungen auf dem Gebiete des Kraftfver-
kehrsrechtes , sowie seiner tatkräftigen Mitarbeit
beim Zusammenschluß der deutschen Kraftfahrer
im DDAC ., zum Rechtsrat des NSKK . und DD¬
AC . in Kraftrechts -Angelegenheiten ernannt.

Wilhelm Hoepfner -t-
Wilhelm Hoepfner,  der bekannte Motor¬

sportjournalist , ist in seiner Heimatstadt an Throm¬
bose gestorben . Hoepfner , dessen fachmännische
Schilderungen überall gern gelesen wurden , war
Gast auf allen großen motorsportlichen Veranstal¬
tungen und kannte sich in Meran , auf dem Klau-
senpaß und Stilfser Joch ebensogut aus wie in
Freiburg , auf dem Nürburgring oder auf der
Avus . j ^ : ' /

Vserdksport
Keine Dezerttralisallon des

Nennworts
Obergruppenführer Staatsrat Lttzmann  hat

die in der letzten Sitzung der Obersten Behörde
beratene und in der Versammlung der Dele¬
gierten des deutschen Rennsports am 16. Dezem¬
ber verkündete Dezentralisation im Rennsport,
die hauptsächlich darin bestand , daß die Renn-
vereine die Nennungen , Einsätze , Neugelderklä-
rungen , Auszahlung der Rennpreise , Reitgelder
usw . selbst entgegen - bzw . vornehmen , für das
Jahr 1934 aufgehoben , da es wider Erwarten
möglich war , die notwendigen Mittel , die dazu
nötig sind, um diese Arbeiten zentral von der
Obersten Behörde zu übernehmen , flüssig zu
machen . Auch will der Führer des Rennsports
durch diese vorläufige Aufhebung vermeiden , daß
die soziale Sicherstellung der Verufsreiter und
Angestellten , die in weitgehendem Maße bisher
von der Obersten Behörde getragen wurde , durch
den allzu plötzlichen llebergang eine Schädigung
oder doch wenigstens eine Unterbrechung erfährt,
die zu Lasten der am wenigsten tragfähigen
Schichten des Rennsports gehen würde.

Neugestaltung des Turniersports
Der Präsident des Turnier -Herren -Reiter - und

Fahrer -Verbandes (Berlin ) , Freiherr von Lan¬
gen,  ist vom Führer der Obersten Behörde für
die Prüfung von Warm - und Kaltblutpferden,
Obergruppenführer Litzmann,  mit der Aus¬
arbeitung eines Vorschlages für die Zusammen¬
fassung aller Turnierreiter und -Fahrer in enger
Anlehnung an den Reichsverband für Zucht und
Prüfung deutschen Warmblutes beauftragt wor¬
den . — Bekanntlich kommt vom Jahre 1934 ab
der Begriff „Herrenreiter " in Fortfall . In Zu¬
kunft wird vielmehr nur noch zwischen „Amateu¬
ren " und „Verufsreitern " unterschieden , die in
einem „Ring der Turnierreiter und -Fahrer " zu¬
sammengeschlossen werden sollen . — 2n der Zeit
seines bald 20jährigen Bestehens hat sich der oben-
genannte Verband immer für einwandfreie Aus¬
übung des Turniersports , für Kameradschaft von
Reitern und Fahrern und wirkliche Liebe zum
Pferde eingesetzt , so daß die Grundsätze des Ver¬
laubes und die langjährigen Bestrebungen von
Vorstand und Mitgliedern sich durchaus mit den
Grundsätzen decken, die nunmehr für die Neu¬
gestaltung des Turniersports im nationalsozia-

I listischen Staat in Frage kommen.

Deutsche Luftfahrt in Front!
Von Hauplmann a . D . Schreib  er - Berlin

Der Sieg der nationalen Bewegung war auch
ein Sieg der Luftfahrt ; denn mit ihr kam ein
Mann an die Spitze , der nicht nur Fachmann von
Format , sondern auch ein im Krieg und Frieden
bewährter Führer war , nämlich Deutschlands
erster Reichluftfahrtminister Hermann Göring,
und ihm zur Seite der Wegbereiter der deutschen
Handelsluftfahrt , Eduard Milch , als Sekretär.
Die klare Erkenntnis , daß nur eine in alle Kreise
des deutschen Volkes dringende Flugbegeisterung
der Anfang einer dem Können entsprechenden
Flugentwicklung sein dürfte , ließ ihn den präg¬
nanten Satz formen : „Jeder Deutsche muß
ein Flieger werden !"

Die Wirkung war gewaltig . Worum die deut¬
schen Flieger vergeblich jahrelang gekämpft hat¬
ten , ging mit einem Male . Die deutsche Jugend
stürzte sich in wahrem Jubel auf die Fliegerei.
Natürlich gab es Späne , denn es verschwand
alles , was in diesem neuen Staat das Recht auf
Existenzberechtigung verloren hatte . Vereini¬
gungen marxistischer Herkunft , Verbändchen,
Klüngel . . Alles .was brauchbar war , selbst der
Ring Deutscher Flieger , wurde eingeschmolzen
in den großen einzigen deutschen Fliegerverband,
den „Deutschen Lu  f t.s p o r t - V e r b a n d"
(DLV .), der unter die Führung von Eörings altem
Mitkämpfer Bruno Loerzer  gestellt wurde,
während im Ministerium selbst der erprobte
„Do -T "-Kapitän C h r i st i a n s e n . als Ministe-
rialrat den Flugsport betreut . Damit wurde der
deutsche Luftsport zu einer Angelegenheit des
ganzen deutschen Volkes . Auch die Segelflieger
wurden vom „DLV ." vereinnahmt und unter die
Führung ihres bewährten Schutzherrn Pros . Dr.
Eeorgii  gestellt . Ilm jedermann die Teil¬
nahme am flugsportlichen Leben und die Freude
am Fliegen überhaupt zu. erhöhen , wurden im
Rahmen des „DLV ." überall Kluhs gegründet,
in die jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau jederzeit eintreten kann.

Bereits der Deutschlandflug  bewies , daß
nicht nur die Umorganisation richtig war , son¬
dern die Durchblutung des Fliegertebens mit
neuer Kraft einen großen Aufschwung des Sports
erzeugt hatte . Solch ein Drängen zur Teil¬
nahme hatte es noch nicht gegeben ; statt 100, wie

vorgesehen , starteten 125. Noch deutlicher als bei
dieser Erprobung der Motorflieger zeigte sich
beim 14. Rhön - Wettbewerb der Segel,
flieger  die Hebung der Leistung auf breiter
Grundlage . Die Erfolgsliste verzeichnete allein
16 Streckenflüge von über 100 Kilometer . An
Stelle des Zufalls tritt mehr und mehr die
Gesetzmäßigkeit durch ernste wissenschaftliche Ar¬
beit . Heute scheint auch der Zeitpunkt gekommen
zu sein , an dem man ohne Gefahr dem Hilft,
motor für das Segelflugzeug das Wort reden
kann . Hoffen wir , daß das kommende Jahr auch
die Unfallszahlen im Segelflug die meist beim
Auto - und Windenschlepp in den Segelslugzeug¬
gruppen entstanden , durch eine scharfe Kontrolle
beseitigt werden.

Während man in Deutschland mehr Wert aus
die Erhöhung der sportlichen Gesamtleistung legte,
wurden im Ausland vielfach noch Spitzenleistung
gen einzelner Flieger gewaltsam gefördert . Zum
Teil geschah dies im engen Zusammenhang mit
der Kriegsluftfahrt ; andererseits standen ganz
andere Mittel zur Perfügung.

Internationaler Oasenslug
Die Teilnehmer an den internationalen Oasen,

wetbflügen trafen am Donnerstag , mit einer
Ausnahme , sämtlich wohlbekannten in Dakar ein.
Die ersten vier Maschinen waren der
Deutsche Schwabe auf seiner Klemm -Maschine,
Madame deÄubree auf Farman , der Engländer
Randolph auf Percival -Eull und der Italiener
Eugliemotti aus Breda . — Besonders zu erwäh¬
nen ist eine kameradschaftliche Tat des Deutschen
Schwabe,  der dem englischen Flieger Robson,
der in der Wüste notlanden mußte , zu Hilfe
eilte . Schwabe , der hierdurch 20 Minuten ver¬
lor , konnte dem Engländer wieder auf die Beine
helfen und beide kamen sicher in Dakar an. —
Am Freitagmorgen beginnt der Rückslug nach

' Kairo . — Das Luftfahrtkomitee beschloß übrigens,
Schwabe in Anerkennung seiner kameradschaft¬
lichen Haltung die 20 Minuten , die er bei der
Hilfeleistung seines englischen Kametaden verlor,
gutzuschreiben . Damit liegt Schwabe nach wie
v̂or in der aus 4 Mann bestehenden Spitzengruppe.

Rudern
Von Kassel nach Bremen

Der Deutsche Ruderverband hat jetzt bestimmt,
daß die , Wanderfahrt des Deutschen Ruder-
verbanldes 1934 von Kassel nach Bremen
durchgeführt wird . Die genaue Ausschreibung
der Wanderfahrt erscheint in nächster Zeit . Wahl¬
weise kann aber die Fahrt schon auf der , Werra
bei .Eisenarst lleghniiLN .nurd mher BrelneN hinaus
bis W o r p s w e d ? apf den Moorflüssen Lesum
und Hnmme und außerdem mit einem Dampfer-
AuSflug nach Helgoland  fortgesetzt werden.

Neue Anwärter für
„Diamonös Geulls"

Das wertvollste englische Einerrennen , die
„Diamonds Sculls " der Henley -Regatta , wird
seit vielen Jahren fast regelmäßig von Ntchr-
Engländern gewonnen . Für das - nächste Jahr
macht man sich große Hoffnungen auf einen eng¬
lischen Sieg , denn 2 . Wilson,  ein Mitglied der
berühmten Pembroke -Mannschaft , die in Frank¬
furt a . M . und in Mainz schöne Erfolge zu ver¬
zeichnen hatte , sowie sein Landsmann Philipp
Carpmael  aus dem letzten siegreichen Cam¬
bridge -Achter , wollen in Zukunft im „Skiff " fah¬
ren . Der letzte Diamonds -Sieger war bekanntlich

«der Berliner Dr . Herbert B u h tz.

TesiMS
Oestberg und Schi -öde ? gegen

von Eramm u . Ev.
Als Vertreter Schwedens beim Tennisländer¬

kampf Deutschland — Schweden , der vom 20.- 22.
Januar nach Davispokalart in der Berliner
Tennishalle ausgetragen wird , würden Oestberg
und Schröder bestimmt , die übrigens auch für eine
Teilnahme an den Deutschen Hallentennismeister¬
schaften in Bremen  vorgesehen sind. Das
deutsche Aufgebot wird zweifellos durch Gottfried
v. Cramm angeführt werden und wird hoffent¬
lich zu einer gelungenen Revanche für die in
Stockholm erlittene Niederlage werden.

Ringen
Oarwienko

wurde Ninger -Wettmelster
Bei den Weltmeisterschaften der Verufsringer

im wieder fast ausverkauften Berliner Zirkus
Busch wurde am Mittwochabend die erste Ent¬
scheidung im Schwergewicht erledigt . Im Eesamt-
klassement siegte der Rüste Garwienko  über
den Polen Pinetzki,  der den zweiten Platz be¬
legte.

Erklärung
des Reichssportführers
Sport an den Weihnachtsfeiertagen erlaubt

Der Landessportführer von Bayern , Schnei¬
der,  hat sich an den Reichssportführer gewandt
und ihn um seine Meinung gebeten , ob er gegen
eine sportliche Betätigung an den Weihnachts-
tagon sei. Der Reichssportführer hat daraufhin
in einem Telegramm geantwortet , das eine klare
Entscheidung für das gesamte Reichsgebiet be¬
deutet . Der Reichssportführer äußerte sich wie
folgt:

„Habe gegen sportliche Veranstaltungen an den
Wcihnachtsfeiertagcn nichts einzuwenden.

Der Reichssportführer:
, von Dsoüamwer uuä Osten ."

Hockey an den
Weihnachtstagen

BHC . — MTV . v. 75

Am Sonntag stehen sich der BHC . und der
MTV . mit zwei komb. Mannschaften im Stadion
gegenüber:

„ MTV . v. 75 14 komb. — BHC . X komb.

UiF 9.30 Uhr im Stadion
MTV . v. 75 komb. — BHC . N komb.

Um 10.45 Uhr im Stadion.

Am 1. Weihnachtstag

MTV . v. 75 — Delmenhorst

Der MTV . fährt am ersten Weihnachtstag mit
seinen ersten beiden Mannschaften nach Delmen¬
horst. Eine Voraussage zu treffen ist sehr schwer,
da nicht bekannt ist, in welcher Ausstellung sich die
Gegner gegenüberstehen werden . Abfahrt der
Bremer um 8.55 Uhr Hauptbahnhof , 9 Uhr Neu-
stadtsbahnhof.

Am 2. Weihnachtstag

BHC . - Weser HC.

Die Stadionleute sind am zweiten Wcihnachis-
täg mit nicht weniger als 4 Herrenmannschaften
in OberneulaNd angemeldet . Wenn beide Klubs
ihre stärksten Formationen zur Verfügung haben,
wird es interessante Spiele zu sehen geben,

BHC . 1 — Weser 1 um 11 Uhr
BHC , 2 - Wesel 2 um 9,30 Uhr
BHE . 3 — Weser 3 um 9,30 Uhr
BHC , 4 — Weser 4 um 11 Uhr
Außerdem spielen gleichfalls in Oberneuland:
BHC , I .Damen — Weser 1,Damsn um 9.Mllhr.

Wetter -meldungen aus den
Wintersportgebieten

Die Temperaturen im Harz bewegen sich etwa N"i 0 Krad
herum , die Schneehöhe betrögt 20 bis 30 Zentimeter , dllrS
fchnittiich Pappschnee . Schierke meidet 26 Zknvmcicr oM .
2 Zentimeter Neuschnee . Vraunlage 0 Erad , 20 RntlM
Schnee , 2 Zentimeter Neuschnee . Hahnenlle « —l
26 Zentimeter Schnee , 2 Zentimeter Neuschnee. R °d-> M,
Ski mäßig . Torfhaus Nebel , —2 Erad , 30 Zentimeter § ch.
2 Zentimeter Neuschnee , vereist . Ski und
Altcuan Nebel , 0 Erad , 17 Zentimeter Schnee 2 Z-Niimtttt
Neuschnee , Ski und Rodel mäßig . Pappschnee . w°- »>
Nebel . —l Erad , 8 Zentimeter . Schnee , Pappschnee , Site un»
Rodel mäßig.

VeremsmMellungeri
aus . Wiederbeginn am 2. Januar 1634. Die
ist während dieser Zeit jeden Abend von 21 bis ^
geöffnet.
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Das Einigungöwrrk drr deutschen Lugend
GingNederung der evangelischen Äugend In die HÄ.

Die Aussührnngsbestimmnngeu des Abkommens

Die Ausführungsbestimmungen zum Abkommen
Über die Eingliederung der evangelischen Jugend
in die Hitler -Jugend lauten:

Zu 1. Um eine reibungslose Erledigung
der vorgesehenen Eingliederung zu erreichen,
wird für Leren Durchführung eine zweimonat¬
liche Frist oom Tage der Unterzeichnung dieses
Vertrages an vorgesehen Die Eingliederung
wird dadurch vorbereitet , daß die Führer der
Unterglicderungen im Evangelischen Jugend¬
werk mit den entsprechenden zuständigen Füh¬
rern der Hitler -Jugend in Verbindung treten,
Tag und Art der Eingliederung wird zwischen
dem Juoendfiihrer des Deutschen Reiches und
dem Führer des Evangelischen Jugendwerkes
vereinbart.

Sollte an einer Stelle kein Standortführer
der Hitler -Jugend oder keine Führerin des Bun¬
des deutscher Mädel vorhanden sein , so ist die
Gliederung der dort vorhandenen Mitglieder
des Evangelischen Jugendwerkes in den nächst-
gelegenen Hitler -Iugendstandort bezw.. Bund
deutscher Mädel durchzuführen , Mitglieder , die
nach dem Inkrafttreten dieses Vertrages in das
Evangelische Jugendwerk eintreten , sind späte-
tens ein halbes Jahr nach der Aufnahme in die
Hitler -Jugend einzugliedern,

Mitglieder des Evangelischen Iugendwerkes,
die sich nicht in die Hitler -Jugend eingliedern,
verlieren ihre satzüngsmäßigen Rechte als Mit¬
glieder , haben aber nach wie vor Zugang zu
der Wortverkündigung im Evangelischen Ju¬
gendwerk , Die Eintrittsgcbühr für den Eintritt
in die Hitler -Jugend ist erlassen.

Zu 2, Es wird als selbstverständlich vorausgesetzt,
daß Volksmiffionar -Kurse und Lager mit ju-
gendgemäßen geländesportlichen Uebungen ver¬
bunden sein können . Diese stehen dann unter
dem Befehl eines Beauftragten der Hitler -Ju¬
gend Ebenso hat das Evangelische Jugendwerk
nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht,
die staatspolitische Schulung im Sinne des Na¬
tionalsozialismus in jeder Weise auch bei sei¬
nen eigenen erzieherischen Veranstaltungen , in
seinem Schrifttum usw mit zur Geltung zu
bringen , soweit es sich nicht dabei um eigene
staatspolitische Veranstaltungen handelt.

Zu 3. Die Mitglieder des Evangelischen Jugend¬
werkes können , wenn sie nicht den Dienstanzug
der Hitler -Jugend , bezw . ihrer Untergliederun¬
gen tragen , das Abzeichen ihrer ev. Gliederung
neben dem der Hitler -Jugend tragen.

Für den Uebergang zum Dienstanzug der Hit¬
ler -Jugend lbezw B . d. M . oder Jungvolk)
wird denjenigen Mitgliedern des Evangelischen
Jugendwerkes , die bereits eine einheitliche

g. Tracht tragen , eine Frist bis zum 31, März 1631
NMtollt , Innerhalb dieser Zeit kö.men sie ihre

bisherige Tracht mit dem Abzeichen der Hitler-
Jugend tragen.

Zu 1. Die Festsetzung der beiden freien Wochen¬
tage erfolgt zunächst für das gesamte Reich ein¬
heitlich durch Vereinbarung zwischen dem Ju-
gendfllhrer des Deutschen Reiches und dem
Neichsführer des Evangelischen Jugendwerkes,
Es kommen dafür zwei nicht nebeneinander¬
legende Tage in Betracht Einer von den Tagen
muß mit einem der Schulaufgaben freien Tage
zusammenfallen , Oertlich können abweichende
Vereinbarungen in bezug auf diese Auswahl der
Tage getroffen werden , falls daz: ein besonde¬
res Bedürfnis vorliegt . Die Beurlaubung für
Kurse und Lager erfolgt ohne weiteres auf
Grund einer vom zuständigen örtlichen evange¬
lischen Führer ausgestellten Bescheinigung über
Zeit und Dauer des betreffenden Kurses oder
Lagers , jedoch nicht öfter als einmal jährlich.

Zu ö, Unklarheiten und Mißverständnisse , die aus
diesem Vertrag entstehen können , werden durch
den Jugendführer des Deutschen Reiches und den
Rsichsbischof in freundschaftlicher Verständigung
gemeinsam geregelt,

gez akdur oon Schirach

Berlin . 22. Dezember , Ueber die gestern zwischen
dem Reichsbischof Müller  und dem Rsichs-
jugendsührer Baldur oon Schirach  verein¬
barte Eingliederung der evangelischen Jugendoer-
Lände in die Hitler -Jugend erfahren wir von

unterrichteter Seite , daß entgegen verschiedenen in
der Presse angedeuteten Darstellungen diese Ver¬
handlungen , soweit die beiden genannten Persön¬
lichkeiten in Frage kommen, völlig reibungslos
vor sich gegangen sind. Einiger Widerstand wurde
lediglich von dem bisherigen Führer der evangeli¬
schen Jugendverbände , Stange,  geleistet . Aber
auch der Adjutant des Reichsbischofs , Pfarrer
Hoff,  hat sich sehr warm für die Eingliederung
der evangelischen Jugend in die Hitler -Jugend
eingesetzt. Im übrigen zeigt auch das Echo, das
diese Eingliederung bei den einzelnen evangeli¬
schen Jugendverbänden gefunden hat , daß dieser
Schritt allseitig Befriedigung auslöst.

Die organisatorische Durchführung der Einglie¬
derung ist bereits in vollem Gange , Man rechnet
damit , daß die Eingliederung im Lause von etwa
2 Monaten restlos durchgeführt sein wird und daß
etwa 7—806 000 neue Mitglieder der Hitler -Ju¬
gend zugeführt werden können.

Selbstauslösung
von Äugenöverbänden

Die Reichsjugendführung teilt mit : Der Reichs-
qerbanü der Deutschen Advent -Jugend hat sich
aufgelöst und seinen Mitgliedern den Weg in die
Hitler -Jugend freigegeben . In einer Mitteilung
an den Jugendsührer des Deutschen Reiches wurde
zum Ausdruck gebracht , daß der Reichsverband
durch diesen Schritt die Einheit der deutschen
Jugend fördern wolle.

Auch Selbstauslösung des Reichsverbaudes

zur Erziehung deutscher Äugend

Die Reichsjugeisdführung teilt mit : Der Reichs¬
verband zur Erziehung deutscher Jugend (früher
Marine -Jugend Vaterland e. V .) hat die zur
Auflösung seines Verbandes notwendigen Maß¬
nahmen getroffen und dem Jugendführer des
Deutschen Reiches seine Selbstauslösung gemeldet.

Aufrufe des GebietSMrers
Wenn sich nach LOjähriger Unrast in diesem

Jahre wieder wahrer Weihnachtssriede auf das
deutsche Volk senkt, wenn die junge Generation
überhaupt zum ersten Mal den Zauber der
Weihnacht erleben darf . so habt Ihr , meine jungen
Kameraden , durch Eure Pflichterfüllung einen
großen Anteil daran , daß das deutscheste aller
Feste wieder in unserem Vaterlands seine Sen¬
dung erfüllen kann.

Ein Bedürfnis ist es mir . Euch, die Ihr im
Lande als jüngste Sendboten der Idee . oft schon
zu einer Zeit der „notverordneten " Weihnachts¬
frieden , unsere Fahne hoch hieltet , zu dieser.
Eurer Weihnacht , Freude und Besinnung zu
wünschen.

Das neue Jahr aber wollen wir gestärkt und
hoffnungsvoll , beginnen . Vor uns türmen sich
große Aufgaben , die nur durch ganze Kerle zu
bewältigen sind. Auch im Jahr 1931 wird unsere
Mission immer wieder Käinvfe und Opfer erfor¬
dern . Freudige Erfüllung aller Notwendigkeiten,
unerbittliche Tat , bedingungslose Treue und ein
unerschütterlicher Glaube , so lautet unser Kampf¬
spruch. Der Fübrer soll uns im kommenden
Jahre hierfür würdig und bereit finden.

Der Landesbeauftrage des Jugendführers
des Deutschen Reiches:

Lühr Hogrefe,  Eebietsführer HJ

Einheit der Jugend
Ein schönes Weihnachtsgeschenk

Ein schönes Weihnachtsgeschenk ist der deutschen
Jugend in dem Sinn „Friede aus Erden"
zuteil geworden , indem nunmehr das angekün-
vigte Abkommen zwischen dem Jugendführer des
deutschen Reiches und dem Reichsbischof zum Ab¬

schluß gebracht wurde . Mit diesem Abkommen
ist durch fmevliche Vereinbarung ein weiterer
Schritt vorwärts zur „Einheit der Jugend " , zum
Segen des deutschen Volkes und Reiches getan.

Die Weihnachtsfeiern
Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Weste»

Die geräumige Wandelhalle im Wilhelm -Decker-
Haus hatte in den letzten Tagen ihr Aussehen
verändert . Dort , wo an anderen Tagen Be¬
triebs - und Zellenversammlungen abgehalten
werden , hatten sich Donnerstag an langen weiß¬
gedeckten Tafeln weit über hundert jener kleinen
Gäste eingefunden , die eigens gekommen waren,
den Weihnachtsmann von Angesicht zu Angesicht
schauen zu können . Dem eigenartigen Zauber
dieser Stunde Rechnung tragend , hatten fleißige
Hände dem Aussehen des Saales ein weihnacht¬
liches Gepräge gegeben , das durch große erleuch¬
tete Weihnachtsbäume verstärkt wurde . Dem Er¬
scheinen des Weihnachtsmannes ging ein geschickt
zusammengestelltes , oon Nummer zu Nummer sich
steigernde Programm voraus . Bereits kurz nach
Beginn kam nach dem „Vorspruch auf Weihnach¬
ten" und einem sorgfältig einstudierten Krippen-
spiel eine feierliche Stimmung auf . an der auch
Friede ! Stiening  mit dem von ihr verfaßten
Märchen „Träume und Märchen aus Waldver¬
stecken" einen nicht unbedeutenden Anteil hatte.
Einen großen Lacherfolg hatte wieder der
„Kasper vom Osterdiek"  in seiner Darbie¬
tung „Kasper sucht das Ehristkindchen ". Auch
diesmal verstand er es , schnell die Herzen der
kleinen dankbaren Zuschauer zu gewinnen , die mit
Begeisterung und unter naiv -lustigen Meinungs¬
äußerungen das Spiel verfolgten . Der BDM„
Ortsgruppe Utbremen,  erfeute durch
einen Reigen „Schneeflockentanz " , der durch die
Kostiimierung und das tänzerische Können der
Aufführenden stilvoll charakterisiert wurde.

Endlich wurde die Sehnsucht der Kleinen er¬
füllt . Mit den üblichen Zeichen seiner Hoheit
ausgestattet , durchschritt der Weihnachtsmann den
Saal . Mehreren Kindern war Gelegenheit gege¬
ben , ihr Gedicht aufzusagen . Als Abschluß kam
die Bescherung , die jedem Kind einen Teller mit
Nüssen, Aepfeln , Feigen usw. brachte . Mit die¬
sen schönen Gaben bepackt zogen die Kleinen mit
dem Gefühl nach Hause , selten so ein schönes
Weihnachtsfest mitgemacht zu haben , das sich in
manchem Kindertraum widerspiegeln wird.

*

Abends versammelten sich die Amtswalter mit
ihren Damen zu einer schlichten Weihnachtsfeier.
Ortsgruppenführer Mundt  wies in seiner An¬
sprache auf die in einer Jahresspanne eingetre¬
tenen politischen Veränderungen hin . Weihnach¬
ten 1832 habe die Bewegung tm Höhepunkt des
Kampfes um die Macht gesehen und ungewiß sei
damals iie Zukunft gewesen . In diesem Jahr
könne eine echte deutsche Wrihenacht begangen
werden , wie es der Wille des Führers sei, der die
Familie in den Mittelpunkt des schönsten Festes
des Jahres stelle. Anschließend las Pge . Stiening
. Wihnachtsobend in 'n Pastorenhus " von Fritz
Reuter . Starken Beifall erntete Frau de Vries
mit einigen Weihnachtsi >edern , die ihr Gelegen¬
heit gaben , ihre reichen Stimmittel zur Entfal¬
tung zu bringen . Auch Pg . Cairsell  ließ es
sich nicht nehmen , einige Lieder zu Echör zu brin¬
gen, für die er lebhaft applaudiert wurde Für
den musikakischen Teil der Nachmittags - und
Abendveranstaltung zeichneten fünf Mitglieder
des Musikzuges der Standarte 266 verantwortlich,

,die einen großen Teil des Programms angenehm

Wir grüßen die Kameraden , die Jungen und
Mädchen , die auf Grund dieses Abkommens im
neuen Jahre zu neuer gemeinsamer Arbeit zu
uns kommen!

Der Führer des Gebiets 7 (Nordsee)
(gez.) Hogrefe,  Gebietsführer.

Hm Leliwsi 'ren Lfstt
Bekanntmachung.

In letzter Zeit ist wiederholt die Beob¬
achtung gemacht worden , daß Mitglieder der
Partei oder ihrer Unterorganisationen in
Uniform jüdische Kaufhäuser betraten.

Hierdurch wird bekanntgegeben , daß Mit¬
glieder , die durch solches Verhalten das An¬
sehen der Partei schädigen , sofort durch Ufchla-
Verfahrerr aus der Partei oder ihrer Unter-
organisation ausgeschlossen werden.

Bremen , den 22. Dezember 1933.

gez. Wegen er,  Kreisleiter.

Der Stellvertreter des Führers:
Der Stellvertreter des Führers erläßt folgende Ver¬

fügung : „
Die unterm 23 . 6 . 27 vom Führer getroffene Ver¬

fügung . Sektion Reichsleitung betreffend , wird mit so¬
fortige Wirkung wie folgt abgeändert : ,

Bei oer Sektion Reichsleitung werden künftig geführt:
1. die Reichsleiter:
2 . die Gauleiter:
3 . die Obergruppenführer und Gruppenführer der

SA . und SS . :
1: die Reichs - und Staatsminister
Reichstagsabaeordnete , soweit sie nicht unter 1— 1

fallen , sowie SA .- und SS .-Führer vom Brigadcsühree
abwärts bis Standartenführer einschließlich sind künftig
bei den zuständigen Gauleitungen als Mitglieder der
Sek ' ion Ganleitung zu führen.

München , 15 . Dezember 1933.
gez . : R . Hetz.

Der Reichsgeschäftsführer:
Der Reichsgeschäftsführer gibt bekannt:
Nach Rücksprache und im Einvernehmen mit der zu¬

ständigen Dienststelle der Obersten SA -Fübrnng ver¬
kneife ich daraus und gebe bekannt , daß der Reiver-
Verlag Hannover - Magdeburg - Mön¬
ch e n . keinerlei Recht und Bekngnis bat ,bei der Wer¬
bung und Propaaanda kür das bei ihm in Vorbereitung
b- sti ' dliche Adreßbuch sich in irgendwelcher Art und
W - ise an ! SA .- Lienstltellen oder Parteistellen zu be¬
rufen Der Verlag und das von ihm in Vorbereitung
befindliche Werk sieben zur Partei und SA . in keinerlei
Bestellung und Bindung.

München , den 19 . Dezember 1933.
B o u h l e r.

De "tfche Arbeitsfront
Aufnahmeschlutz für die Deutle Arbeitsfront ist der

31 . 12 . 1933

Die Amtsleituna der NS -Sago der Obersten Leitung
der PO . der NSDAP teilt mit:

Mit Hinblick auf den Meldeschluß bei der Deutschen
Arbeitsfront am 31 . Dezember 1933 wird nochmals aus
die Vcrsügnna von Dr . Lev b ' Ngewiesen . wonach die
Eingliüzcrnng sämtlicher im Handwerk , Handel und
Gewerbe tätigen Betriebsinhaber . Angestellten . Ge¬
sellen . Arbeiter und Lehrlinge in die Deutsche Arbeits¬
front durch die örtlichen Dienststellen der NS .-Hago
zu ersolacn bat.

Die Neuansnabmen sür Nichtparteimitglieder in die
NS -Hago ist aesverrt . Dagcacn werden alle Partei¬
genossen des Handwerks , Handels und Gewerbes aus-
geiardcrt , ihren Beitritt zur NS . -Hago zu erklären.

Der Den Ische Rundfunk , sowie ein Teil der Prelle
gcb -m die Meldung durch , daß der Termin sür die
Ansnallme In die Deutsche Arbeitssront kör den Bereich
des Handwerks Handels und Gewerbes ausnahms¬
weise aus den 15. Januar 1931 besristct worden sei.
Diese Meldn na entspricht keineswegs den Tatwchen.
Eine diesbezügliche Erklärung ist auch von keinem der
führenden Amtswalter in der NT -Haav abgegeben
worden . Es gilt s o m - t der bereits von
der Deutschen Arbeitssront seit gesetzte
Termin vom 31 , Dezember  1933.

P

Entsprechend der bei der PO . und der Deutschen
Arbeitsfront getroffenen Regelung hat der Amtsleitcr
der NS .-Hago bestimmt , daß in der Woche zwischen
Weihnachten und Nensahr und zwar in der Zeit vom
23 . Dezember 1933 bis einschließlich >. Januar 1931
die Büros der Amtsleitung der NS .-Hago geschlossen
bleiben.

Weihnachtsruhe für die PO.

Hin von seilen der Partei das Wcihnachtsfest sür jeden
einzelnen Mitarbeiter in der PO . so frei und unge¬
bunden wie möglich zu gestai . en . ordne ich hiermu an.

daß von , Sonnabend , 23 . Dezember 1933 , mittags
2 Uhr , bis Dienstag , 2 . Januar >931 , morgens
8 Uhr , jeglicher Parteidienst der PO . zu ruhen hat.

D . h ., der Kreis sowohl wie sämtliche Geschäftsstellen
der Ortsgruppen sollen diese Jett geschlossen haben
und keine Amtswalter der Be -oegung in dieser Zeit
sür die Partei arbeiten . Der Kreis hält lediglich

Presse - und Prvpagandajtclle besetzt.

Gonnenwendfeler an der Weser
Die Flamme als Sinnbild der nationalsozialistischen Revolution ^

SA .-Sonnenwende des Sturmbann I/2KK
am 21. Dezember.

Sonnenwende , urdentsches Fest . In den
letzten zwei Jahren war es der SA . verboten,
die Wende der Sonne , das Fest unserer Ah¬
nen , feierlich zu begehen . Um so erhebender
war es für jeden SA .-Mann des Sturmbann
l/266 , daß er bei der ersten Sonnenwendfeier
im Reich Adolf Hitlers dabei sein durfte . Ge¬
rade das Fest unserer Ahnen mußte jeden dazu
anregen , noch einmal einen Blick in die Ver¬
gangenheit zu werfen , einen Blick auf die
Jahre des Kampfes , auf die Jahre der Not
des deutschen Volkes . Es waren Jahre , die
den SA .-Mann eisenhart gemacht haben , eine
Härte , die nicht nur innerlich den SA .-Mann
geformt hat , sondern sich auch äußerlich zeigt
im harten und entschlossenen Eesichtsausdruck
eines jeden Mannes , als er im Gleichschritt
durch die Stadt marschierte , durch die Stadt,
um deren Seele er jahrelang gerungen hat.
Hin zu den Ufern unseres Heimatstromes , an
den Werder,  wo aus dem dort aufgeschich¬
teten Holzstoß die Flamme haushoch gen Him¬
mel loderte . Die Flamme , das Sinn¬
bild d e r R e v. o l u t i o n . s o m i t S l n n -
bild eines jeden SA - Mannes,
der immer revolutionär sein und
bleiben wird.

Als das von der Starrdarten -Kapelle ge¬
spielte „Flamme empor " verklungen war,
sprach ein SA .-Mann den Feuerspruch , der
als Gelöbnis der SA . für alle Zukunft be¬
stehen wird . Mächtig griffen die Worte des
Feuerspruchs einem jeden der Männer , die
mitgekämpft haben für Deutschlands Befrei¬
ung , ans Herz. Die Worte sollten aber nicht
nur Gelöbnis der SA . sein , sondern Gelöbnis
eines jeden Deutschen . Nicht nur in der SA.
sollen sie nachklingen , sondern jeder Deutsche
der sich zum Führer bekennt , muß hören , was
die SA . am Feuerstoß dem Führer und dem
Volk gelobt hat:

Heilige Schauer
Brennend im Herzen
Stehn wir zur Wende
Des Schicksals bereit;
Beugend uns Gott nur
Und niemals dem Menschen.
Müssen wir kämpfen auch
Bis in den Tod.

Flamme , Du leuchtende,
Flamme , Du glühende,
Flamme , Du zündende.
Alles verzehrende,
Schlage zum Himmel
Lodernd empor!
Künde der ganzen Welt,
Was heut in Deinem Glo -
Unser Voll schwor!

„Heilig zu halten,
Was unsre Vater,
Ringend wie wir,
Im Kämpfe geschafft.
Niederzubrechen
Ohne Erbarmen,
Was in uns morsch ist
Und ohne Kraft.

Eingedenk laßt uns sein,
Daß einst der Sonne Sch
Unserer Ahnen
Gottglaube galt.
Daß ihre Götter
Götter des Lichts waren.
Götter des Kampfes
Götter des Sieg 's!

Ich will dadurch zum Ausdruck bringen , daß in
Anerkennung der geleisteten Arbeit in diesem Jahre
die genann :en Organisationen wenigstens 8 Tage sich
der Ruhe hingeben sollen

gez . Wegener,  Krcisleiter.

Sonnabend , den 23 . Dezember , findet ab 16 Uhr eine
Kinderbesäierung der Mi .glieder der Ortsgruppe Grvpe-
lingen bei Bar , Äröpl .-Heerstr . statt . 29 .30 Uhr Weih
nachtsseier der Pg . und NS .-Frauenschaft der Orts¬
gruppe Gröpetingen.

Eingedenk laßt uns sein
Stolz jener Vorzeit,
Da die Walküren
Ans wilder Schlacht der

Trugen die Toten an-
Auf ihren Rossen, die
Siegbotschaft kündend,
Aus zu Walhall!
Nie auch vergessen

uns

Laßt uns die Tage, hen
Die Bruder , Vater wie
Im Kriege durchlebt, ein,
Als sie den Ahnen gleich,
Kämpsend und siegend,

err-

Starben für Volk und Land
Heldischen Tod! öei-

Treue um Treue nus
Wollen wir halten lten
Alle den Helden
Aus unsren Reihn,
Die unser Vaterland

che
leue

Aus Not und Schande
Zu neuer Größe
Wollten befrein!

Eisenhart walln wir sein,
Würdig der Ahnen,
Würdig der Toten,
Treu unsrem Eid!
Immer wieder —
Und wieder geloben,

r

Daß wir dem Führer,
Dem Vaterland treu !" die

Volk , dessen Schicksal uns,
Wieder zum Lichte :mer

liche
Im

Durch eines Führers Hand
Sieghaft geführt,
Danke der Schicksalsmacht,
Danke der Gotteskraft, des
Die Dich durch ihn :chen
Waltend regiert!

Flamme voll heil 'ger Glut,
Flamme , so rot wie Blut,
Leuchte zum Sternenzelt,
Lodernd empor!
Zeichen des freien Volks,
Daß nun auf ewig
Sein wird uns bleibe»
Einig und frei!

leres

Als Ausdruck des festen Willens der SA.
auch in der Zukunft die Faust zu sein , die alles
Undeutsche aus unserem Volk ausmerzen wird
ohne Rücksicht auf Stand und Namen im
alten revolutlonären Geist , klang das alte
Kampflied der SA ., gesungen vom Lehrsturm
1/266 „Revolution , Revolution"
über dre Weser . Ein hundertstimmiges Echo
warf vom gegenüberliegenden Ufer die letzten
Worte des Liedes „Revolution , Revolution"
gewissermaßen als Bestätigung des erwachten
Volkes zur SA . zurück.

Als Aufruf an das ganze Volk , besonders an
diejenigen , die den Anbruch einer neuen Zeit
heute noch verträumt haben sollten , sprach
der Sturm 3/266 im Sprech -Chor das Lied
des Freiheitsdichters Eckart „Sturm,
Sturm ". In der folgenden Feuerrede faßte
der Sturmbannführer Löber  den Kampf
der SA in der Vergangenheit , die Aufgaben
der SA . in der Zukunft und das Gelöbnis der
SA . an den Führer in ernsten Worten zu¬
sammen . Nach einem Sieg Heil auf unseren
Führer und dem gesungenen Horst -Wessel -Lied
zog der Sturmbann schweigend und nachdenk¬
lich von dem Fest unserer Vorfahren und nun
wieder dem Fest .der jungen Deutschen zurück.
Diese erste Winter -Sonnenwende im Dritten
Reich wird allen Männern der SA . und all
denen , die trotz der stürmischen Nacht den Weg
zur SA . fanden , ein unauslöschbares Erlebnis
bleiben . Str .-I>.

Ortsgruppe Osten . Unser Kirchgang findet am 2
Weihnachts -ag in der Hastedicr Kirche statt . Treffen
um 9 ) 4 Uhr vor der Kirche.
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Die Kreisleitung der NSBO . gibt bekannt:
Unsere Geschäftsräume im Wilhelm -Decker Haus blei¬

ben sür den össenilichen Verlehr zwischen Weihnachten
und Neujahr geschlossen Der Dienst beginnt am
Dienstag . , dem 2. Januar 1931 wieder.

ren

littel-
, die

eine
d im

ausfüllten . Eine lleberraschung bildete die Ver¬
teilung von Rauchwaren , Kaffee - und Kakao¬
päckchen für die Amtswalter und deren Damen.

S>l.

Ortsgruppe Woltmershauie«

Am Dienstag , 19. Dezember , veranstaltete die
NS .-Frauenschaft der Ortsgruppe Wolt-
mershausen eine schlichte Adventsfeier Der fest¬
lich mit Tannengrün , Adventskränzen und vielen
brennenden Kerzen aus weißen Tafeln aus¬
geschmückte Raum im Hause der NS .-Volkswohl-
fahrt gab dem Abend die rechte feierliche und
anheimelnde Vorfreudeftimmung.

Nach einem gemeinsamen Ädventslied nahm
Herr Pastor Reser  das Wort zu einer eindrucks¬
vollen Ansprache an unsere Frauen , in der er
betonte , baß wohl nirgendwo auf der Welt das
Weihnachtsfest so schön gefeiert würde , wie ger -de
bei uns in Deutschland und überall da . wo Deut -che
auf der Erde wohnen . Der Tannenbaum aus
unseren beutst :en Wäldern mit seinen immer¬
grünen Zweigen und den brennenden Kerzen sei
uns allen da « schönste Sinnbild der Hoffnung
und der Freude über die Weihnachtshot 'chakt von
der Geburt unseres Heilandes . Er erzählte von
alten Advents - und Weihnachtsbrüuchen und von
der Freude der Kinder und der Großen am Weih¬
nachtsabend.

Anschließend würd n oon Mitgliedern einige
Mnrienlieder zu Gehör gebracht die Weidn,ichts-
gesckichtevorgetragen Dann las Frl E Bever
eine ent ' ückende Erzäbl -' ng aus dem Weihn ichts-
mald vor die a " en recht viele Freude bereitete.
Nach dem geme-illamen Lied , O vu fröhliche" hielt
Frau M . Thiele beule  einen kur ' en Rückblick ,
auf die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr s
und dankte allen Frauen für ihre treue Mitarbe ' t .
Mit einem gemeinsamen „Sieg -Heil !" auf unseren
Führer fand dieser schöne Adventsabend keinen
Abschluß. So.

NS -Krimsopferversorgung
Der Abend in der Union

Am 21. Dezember veranstaltete die Nation il-
iozialistische Kriegsopfsroeriorgung , Ortsgruppe
Bremen , ihre Weihnachtsfeier . Der große Saal
der Union war bis auf den letzten Platz beietzt
Die Eesangschule Kraus -Fritzsche  hatte üch
in freundlicher Weise zur Verfügung ge-t -tlt.
Durch ihre Mitwirkung gestaltete sich der Abend
zu einein vollen Erfolg — Frau Bachof ' ühric
in ihrer Begriißungsanlprache ungefähr folgenoes
aus : Die Kriegshinterbliebenen seien in den
letzten Jahren doppelt einsam gewesen, weil
wenige in Deutschland daran gedacht hätten,
ihnen das Opfer , das sie gebracht haben , durch
Verständnis tragen zu hellen und sie zu ehren .ils
Hinterbliebene derer , die ihr Leben gaben kür ihre
Bruder . Es wäre sicher noch mancher verzweifelt,
wenn nicht letzt Hanns Oberlindober.  der
Neichsführer der NSKOV . seine zwölf For¬
dern naen  für die Kriegsortzer aufge -t .' llt
hätte . Noch bemühe sich die N " AOV , Zwar um
deren offizielle Anerkennung aber «s zeige öch
kchon, daß doch mc rches anders besser für die
Kriegshinterbliebenen im deutlchen Vaterlande
geworden sei In der festen Hoffnung und der
Zuversicht für eine ehrenvolle Znkunit der Kriegs¬
opfer woöe man heute eine I-blichte Weihnachts¬
feier begehen . - DerBremerFübrer derNSKOV
Bg . Kaps er.  gab die ^ erncherung , van der
Nationalsozialismus das OzLer ' ür den S -aat
anerkenne und ehre . Dann gedachte Pq . Kursier
des Führers durch ein dreifaches . Siea -Heil"

s Ein gemeinsam gesungenes Weilmnchtslied
! bildete den Ueö- rgang von den Ankprnchen zu den
i ' ünstlerischen Darbietungen der Kefangkbnle
, Kraus - Fritzsche.  Ein M .rien - Sinmv ' el

machte den Anfang . In wohlgelnngener Art
wurde die Weihnachtsgeschichte vorgeführt . — Die
Damen der Eesangschule trugen dann in an¬

schaulicher Weise ein Blumenspiel vor . Eine
jede pries mit wohlklingender Stimme die Vor¬
züge der Blume , die sie verkörperte . — Das Smg-
Ipiei von Dr . Erich Fischer „Die Weinpr .-be"
bracht« den Künstlern großen Lacherfolg und
Beifall . Ebenso erntete man für ein Lustiprel
Ein Roman an der Waschküche" , ebenfalls von

Dr . Erich Fischer,  starken Applaus . Immer
wieder löste sich die Anerkennung des Publikums
in Lachsalven und Beifallklatschen aus . — Unter
der Gesamtregte ron Frau Kraus - Fritzlche
gestaltete sich so der Abend zu einer eindrucksvollen
Feier . Einzelne Namen aus der großen Zahl der
Künstler hervorheben , hieße andere zurücksetzen.
Alle gaddn ihr Bestes Durch ihre klangvollen Ee-
sangsdarbietungen schenkten sie den Erschienenen
nette Stunden . reck.

Weihnachtsbuchder HÄ.
Das Liederbuch der Hitler -Jugend

„Blut und Epre " , mit diesen Worten ver¬
lieh der Reichsjugendführer vor einem halben
Jahr den Fahrten Messern  der HJ eine
sinnvolle Weih «. Mittlerweile wurden diese Worte
ein feststehender Begriff kür das junge Deutsch¬
land und die rolweißrole Hakentreuzfahne der HJ.
wurde im Sommer des Sieges unter diesem Be¬
griff zum Banner der gesamten Jugend.

„Blut und Ehre " , unter diesem Kennwort
gibt der Jugendsührer des deutschen Reiche - Bal¬
dur von Schirach nun auch das Liederruch  n -r
seine Jugend heraus Im schlichien grauen Ge¬
wand , aber gediegen und wertvoll im Jnba ' t , >o
wie die Generation , für die es bestimmt schlicht
aber voll innerer Werle ist, so sieht das Lieder -mch
aus Die Texlausgabe in grauem Leinen geheftet
kostet nur 86 Pf . Die Notenausgabe mit festem
Leineneinband wird für 1,26 Mark abgegeben.
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Die Wirtschaft an der Jahreswende
Berlin , 22. Dezember

Daä Institut für Konjunkturfor¬
schung bringt in seinem neuesten Viertel¬
jahresheft einen Uoberbljck über „Die .Wirt¬
schaft an  der . Jahreswende “. Darin
heißt es:

Die deutsche Wirtschaft , die sich noch 1932
in tiefster Depression befand , hat im Verlauf
dos Jahres 1933 die ersten Erfolge im Kampf
gegen Krise und Arbeitslosigkeit errungen . Die
Nettoproduktion an Sachgütern ist von 1932 auf
1933 um 2 bis 2,5 Milliarden KM. gestiegen . Das
Arbeitseinkommen war im dritten Vierteljahr
1933 erstmalig höher als in derselben Periode
des Vorjahres . Gestützt auf die Konsolidierung
der politischen Verhältnisse haben Staat und
private Wirtschaft in enger Zusammenarbeit
die Zahl der Arbeitslosen seit Anfang 1933 um
2.3 Millionen vermindert . Ende November waren
1.4 Millionen Arbeiter und Angestellte mehr
in Lohn und Brot als vor einem Jahr . Die
Analyse der einzelnen Wirtschaftszweige zeigt,
daß die Besserung auf breiter Front eingesetzt
hat . Dabei ergeben sich , je nach der Schwere
der Krisenschäden und nach der Struktur der.
Wirtschaftszweige , im einzelnen charakteristi¬
sche Unterschiede.

In der Landwirtschaft  bestand die
Aufgabe vor allem darin , den Preissturz der
letzten Jahre in gewissem Umfange aufzuholen.
Die Wirtschaftspolitik war daher bemüht , der
Landwirtschaft gleichzeitig mit einer umfassen¬
den Neuregelung der Produktionsverhältnisse
höhere Preise für tierische Erzeugnisse und
Mindestpreise für Brotgetreide zu verschaffen.
Die Butter - und Schlachtviehmärkte , die noch
tvor; Jahres frist völlig zerrüttet waren , sind
ebenso wie die Getreidemärkte , die damals vor
dem Zusammenbruch standen , fest in der Hand
der Reichsregierung . Die Landwirtschaft kann
wieder gesicherte Kalkulationen und Voran¬
schläge machen . Die bisher ungünstige „Preis¬
schere “ zwischen Agrar - und Industrieerzeug¬
nissen hat sich zum Teil wieder geschlossen.
Die hieraus folgende Kaufkraftsteigerung der
landwirtschaftlichen Bevölkerung .verstärkt die
.Verpflechtung der Landwirtschaft mit den übri¬
gen Zweigen der deutschen Wirtschaft ; vor
allem schafft sie der Industrie auf dem Binnen¬
markt zusätzliche Absatzmöglichkeiten.

Die industrielle Produktion  hat sich
bis in die letzten Monate hinein , wenn auch
nicht mehr so stark wie im Frühsommer , er¬
höht . Im ganzen Jahr 1933 dürfte das Produk¬
tionsvolumen ungefähr um 12 Prozent höher
sein als im Vorjahr . — Führend in der Zunahme
der Industrieproduktion waren die für den
Investitionsbedarf arbeitenden Branchen , z. B.
die Großeisenindustrie , die Maschinenindustrie,
die N. E. Metallwirtschaft , die elektrotechnische
Industrie und die Bauwirtschaft . Produktion
und Beschäftigung dieser Branchen wurden
entscheidend durch die Arbeitsbeschaffung an¬
geregt . Einmal hat der Staat durch direkte
Aufträge den Absatz an wichtigsten Erzeug¬
nissen erhöht ; außerdem aber wurden die Unter¬
nehmer durch Gewährung von Zuschüssen in¬
stand gesetzt , bisher aufgeschobene Ersatz-
Investitionen  vprzunebmen . So erhielt die
Maschinenindustrie  im dritten Quartal
aus dem Inland um rd. 87 Prozent höhere Auf¬
träge als zur gleichen Zeit des Vorjahres , der
Inlandsabsatz an Walzeisen ist in der gleichen
Zeit um 80 Prozent gestiegen . — Im Mittelpunkt
der staatlichen Förderung stand die Bauwirt¬
schaft . Die baugewerbliche Produktion schließt
denn auch im Jahr 1933 mit einem Bruttopro¬
duktionswert von  rd . 3,1 Milliarden RM. gegen¬
über 2,2 Milliarden RM. im Vorjahr ab — Im
Tiefbau  nähern sich Produktion und Beschäf¬
tigung dem Hochstand  von 1929. Als be¬
sonderer Erfolg in der Arbeitsschlacht ist es
anzusehen , daß bis Mitte November die Beschäf¬
tigung im Baugewerbe nicht zurückgegangen
ist.

Auch die Verbrauchsgüterindu¬
strien  haben im Jahre 1933 ihre Produktion
erhöht . Nach den Berechnungen des Instituts
für Konjunkturforschung wurden mengenmäßig
ungefähr 8 Prozent mehr Verbrauchsgüter er¬
zeugt als im Vorjahr . Besonders stark haben
Erzeugung und Absatz in denjenigen Branchen
zugenommen , die durch staatliche Maßnahmen
gefördert wurden . So hat die Einführung des
Volksempfängers in der Funkindustrie den Ab¬
satz an Apparaten kräftig erhöht . Die Nach¬
frage der Verbraucher nach Hausrat , vor allem
nach Möbeln, wurde durch die Förderung der
Eheschließungen angeregt . Die Steuerbefrei¬
ung fabrikneuer Personenkraftwagen hat in der
Automobilindustrie die Beschäftigung nahe an
den Hochstand von Ende 1928 herangeführt . In
den übrigen für den elastischen Bedarf arbei¬
tenden Verbrauchsgüterindustrien , vor allem in
der Textil -, der Leder - und der Schuhindustrie,
beruht die Produktionszunahme zum Teil auf
Lageranbau bei Industrie und Handel ; darüber
hinaus hat aber auch der Verbrauch zugenom¬
men. Von der Besserung der Wirtschaftslage
nur wenig erfaßt wurden die für den sogenann¬
ten „starren Bedarf “ arbeitenden Nahrungs-
und Genußmittelindustrien . Hier war dio
Schrumpfung in der vorangegangenen Krise
weniger scharf als in den meisten anderen In¬
dustriegruppen ; •Produktion und Verbrauch ha¬
ben dementsprechend hier noch kaum zuge¬
nommen.

Wie meist zu Beginn eines konjunkturellen
Aufschwungs folgt die Warenbewegung der
steigenden Güterproduktion zunächst nur zö¬
gernd . Das zeigen schon die Industriebranchen,
die für den allgemeinen Bedarf der Wirtschaft
arbeiten : die Kraftstoffproduktion , die Erzeu¬
gung von Papier usw . sind von 1932 auf 1933
sehr viel weniger stark gestiegen als dio Pro¬
duktion z. B. der Investitionsgüterindustrien.
Die Belebung des Güterverkehrs der Reichsbahn
bleibt zunächst gleichsfalls noch hinter der Zu¬
nahme der Gesamtproduktion zurück , da einige
wichtige Massengüter , z. B. Kohle , deren Ab¬
satz weniger „konjunkturreagibel “ ist , den Um¬
fang des Verkehrs bestimmen . Immerhin dürf¬
ten Bahn und Binnenschiffahrt  im
Jahre 1933 ungefähr 340 bis 350 Mill. t Güter,
d. li . rd. 10 Prozent mehr als im Vorjahre,
befördert haben. Der Postverkehr hat bisher
nur auf Teilgebieten (Inlandssprechverkehr,
Postscheckverkehr ) zugenommen . — Die Um¬

sätze im Einzelhandel lagen 1933 im Gesamter¬
gebnis mengenmäßig noch etwas unter dem Vor¬
jahre . Der wertmäßige Umsatz hat im Sept.
1933 den Vorjahresstand leicht überschritten ; im
Oktober trat infolge des warmen .Wetters ein
Rückschlag ein . Es ist zu erwarten , daß mit
der, allmählichen Zunahme der Einkommen die
Umsätze * weiter steigen . — Stark vermindert
hat sich von 1932 auf 1933 der Außenhandels¬
umsatz . Zwar hat die steigende Produktion
Steigende Rohstoffeinfuhr notwendig gemacht;

Berlin , 22. Dezember . Zu der Vorgeschichte
und dem Verlauf der deutsch -französischen
Wirtsphaftsverhandlungen wird uns folgendes
jnitgeteilt:

Die deutsch -französischen Wirtschaftsbezie¬
hungen werden durch das Handelsabkommen
vom 30. August 1927 geregelt , das inzwischen
dureh eine Reihe von Zusatzabkommen ergänzt
und geändert worden ist . Das Handelsabkom¬
men von 1927 ist auf der Grundlage der gegen¬
seitigen Meistbegünstigung aufgebaut . Frank¬
reich ist jn den letzten zwei Jahren zu einer
immer mehr fortschreitenden Anwendung des
Systems der Einfuhrkontingentierungen über¬
gegangen . Da in dem Handelsabkommen von
1927 Einfuhrverbote und Einfuhrkontingentie¬
rungen nicht ausgeschlossen waren , konnte vom
vertragsrechtlichen Standpunkt aus grundsätz¬
lich gegen Kontingentierungen nichts eingewen¬
det werden , solange Deutschland bei der Be¬
messung der Kontingente mit anderen Ländern
gleich behandelt wurde.

Im September 1933 hat die französische Re¬
gierung jedoch angekündigt , daß sie beabsich¬
tige , die Einfuhrkontingentierungen in Zukunft
von der Klausel der Meistbegünstigung loszu¬
lösen . Das Kontingentierungssystem werde in
Zukunft so gehandhabt werden , daß von den
einzelnen Einfuhrkontingenten immer nur
25 Prozent nach der Regel der Meistbegün¬
stigung gewährt werden . Für die Verteilung
der übrigen 75 Prozent behalte Frankreich sich
freie Hand vor.

Die deutsche Regierung hat damals geant¬
wortet , daß es unvermeidlich zu ausgleiehendeu
deutschen Maßnahmen auf Grund des  deutschen
Ausfuhrgesetzes führen müßte , falls durch die
angekündigte zukünftige Handhabung der fran¬
zösischen Einfuhrkontingentierung die deutsche
Ausfuhr nach Frankreich gegenüber dritten
Ländern benachteiligt würde.

Es war der hauptsächliche Zweck des Gegen¬
standes der deutsch -französischen Verhandlun¬
gen , die am 31. Oktober 1933 in Paris begon¬
nen haben , auf gütlichem Wege das angekün¬
digte französische Kontingentierungssystem so
zu gestalten , daß ausgleichende deutsche Maß¬
nahmen des Ausfuhrschutzgesetzes nach Mög¬
lichkeit vermieden werden können . Dieser
Versuch hat , wie bereits mitgeteilt , zu einem
Erfolg nicht geführt . Die Verhandlungen sind
— abgesehen von Einzelheiten , über die mau
sich schließlich hätte einigen können — haupt¬
sächlich an zwei französischen Forderungen ge¬
scheitert.

Es ist von französischer Seite ein so starker
Abstrich an dem deutschen Ausfuhrüberschuß
verlangt worden , daß die Gefahr bestand , daß
der dann noch verbleibende Rest nicht einmal
mehr ausreicht , um devisenmäßig den Transfer
der Zahlungen zu decken , die unter dem Regime
der Stillhalteabkommen und der gegenwärtigen
Handhabung des deutschen Transferinoratoriums
noch aus der deutschen Volkswirtschaft auf die
französische Volkswirtschaft zu übertragen
sind.

Ein solches Ergebnis konnte die deutsche
Regierung sowohl im Hinblick auf die eigene

Berlin , 22. Dezember . Die Reichsregierung
hat ein Gesetz über verschiedene Maßnahmen
auf dem Gebiete des Kapitalverkehrs beschlos¬
sen , das durch Veröffentlichung im Reichs-
gesetzblatt  Nr . 145 vom 21. Dezember
dieses Jahres , verkündet wird . Der erste Ab¬
schnitt regelt den Kündigungsschutz für zins¬
gesenkte Forderungen.

Danach wird das Kündigungsverbot für zins¬
gesenkte Forderungen und Grundschulden um
ein Jahr derart verlängert , daß der Gläubiger
nicht vor dem 31. Dezember 1934 kündigen
kann.

Ist die Kündigung vertraglich für eine be-
stimmte B'rist ausgeschlossen , so verlängert
sich diese Frist um ein weiteres Jahr , jedoch
nicht über den 31. Dezember 1935 hinaus . Ist
die Kündigung vertraglich erst zu einem nach
dem 31. Dezember 1935 liegenden Termin zu¬
lässig , so behält es dabei sein Bewenden.

Die Fälligkcitsvorsehriftcn des Gesetzes über
die Fälligkeit und Verzinsung der Aufwer¬
tungshypotheken vom 18. Juli 1930 und des Ge¬
setzes über die Zahlungsfrist in Aufwertungs¬
sachen vom 12. Juni 1933 bleiben unberührt.

Das Amtsgericht kann dem von der Verlän¬
gerung des Kündigungsverbots betroffenen
Gläubiger auf Antrag gestatten , die Forderung
oder Grundschuld ganz oder teilweise schon
vor dem 31. Dezember 1934 zu kündigen , wonn
es die wirtschaftliche Lage des Gläubigers er¬
fordert . Das Amtsgericht hat bei seiner Ent¬
scheidung die Wirtschaftslage des Gläubigers,
iles Grundstückseigentümers und des persön¬
lichen Schuldners , wenn dieser nicht der Grund
stiiekseigentümer ist . jn Betracht zu ziehen , und
einen billigen Ausgleich der widerstreitenden
Belange herbeizuführen . Zuständig ist , wonn
es sich um eine Grundschuld an einem inländi-

dafür konnte aber die Einfuhr .von Lebens¬
mitteln eingeschränkt werden . Die Ausfuhr ist
von 1932 auf 1933 zurückgegangen ; auf Teilge¬
bieten hat sie sieh aber doch besser gehalten,
als zu erwarten war . Der Ausfuhrüberschuß
hat sich um ptwa 40 Prozent verringert . Damit
gewinnt der Binnenmarkt für alle Zweige der
deutschen Wirtschaft steigende Bedeutung.
Mehr denn je kommt es darauf an, die Zusam¬
menarbeit zwischen den einzelnen Zweigen der
deutschen Wirtschaft zu pflegen.

Devisenlage wie auch aus Rücksicht auf die
Lage Deutschlands gegenüber der Gesamtheit
der privaten Auslandsgläubiger nicht annehmen.
Außerdem wollte Frankreich den in Aussicht
genommenen Abstrich an dem deutschen Aus
fuhrüberschuß auf einen so kleinen Ausschnitt
aus der gesamten deutschen Warenausfuhr kon¬
zentrieren , daß den davon betroffenen deutschen
Waren der französische Markt für die Zukunft
in einer unerträglichen Weise verschlossen
worden wäre . Es wären davon so gut wie alle
deutschen landwirtschaftlichen Ausfuhrerzeug¬
nisse betroffen worden , sowie eine Anzahl indu¬
strieller Erzeugnisse , für die der französische
Markt von besonderer Bedeutung ist . Die fran¬
zösische Delegation hat in diesen beiden Punk¬
ten an dem von ihr vom ersten Tage der Ver¬
handlungen an eingenommenen Standpunkt bis
zuletzt so gut wie unverändert festgehalten.
Alle deutschen Gegenvorschläge und Bemühun¬
gen , auf einer mittleren Linie zu einer , Eini¬
gung zu kommen , sind leider erfolglos ge¬
blieben.

Wie die Wirtschaftsbeziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich sich vom 1. Januar
1934 ab nunmehr gestalten werden , hängt allein
von den Maßnahmen der französischen Regie¬
rung ab.

An sich läuft das Handelsabkommen von 1927
weiter . Die deutsche Regierung wird abwar-
ten , wie die französische Regierung ihre Ein¬
fuhrkontingentierungen in Zukunft handhaben
wird . Danach werden sich etwaige deutsche
Maßnahmen richten.

Auch über eine Reihe von anderen Punkten
ist verhandelt worden . Die französische Regie¬
rung hatte den Wunsch , daß die Verwendung
der „Scrips “ geregelt und daß ein Transfer¬
abkommen ähnlich wie mit der Schweiz und mit
Holland , vorbehaltlich der Stellungnahme des
Gläubigerausschusses , abgeschlossen wird . Ueber
diese beiden Punkte wäre eine Einigung mög¬
lich gewesen.

Außerdem sollte das deutsch -französische
Reiseverkehrsabkommen verlängert werden,
durch das über die Devisenfreigrenze von
200 RM hinaus monatlich eine zusätzliche Ver¬
wendung von weiteren 500 RM gestattet wurde.
Für das Jahr 1933 hat dieses Abkommen sich
zu Ungunsten Deutschlands gestaltet . Nach
den Zahlen für die ersten elf Monate werden
für das ganze Jahr 1933 rund 1272 Millionen RM
gleich 75 Millionen Franken in Devisen benötigt
werden . Die französische Delegation war
gleichwohl nur bereit , für diesen Zweck im
Jahre 1934 für 40 Millionen Franken zusätz¬
liche Warenbezüge zuzusagen . Da nach der
Entwicklung im Jahre 1933 die deutsche Dele¬
gation auf den vollen Betrag von 75 Millionen
Franken bestehen mußte , hat die französische
Delegation auf eine Erneuerung des Reisever¬
kehrsabkommens verzichtet.

Die Folge davon ist , daß vom 1. Januar 1934
ab die bisherigen Sonderabmachungen über den
Reiseverkehr nach Frankreich gegenstandslos
werden.

sehen Grundstück oder um eine Forderung
handelt , die durch eine Hypothek oder Grund¬
schuld an einem inländischen Grundstück ge¬
sichert ist , das Amtsgericht , in dessen Bezirk
das Grundbuch für das belastende Grundstück
geführt wird . Bei einer Gesamtbelastung bleibt
das zuerst angerufene Amtsgericht auch für diu
Entscheidung hinsichtlich der mitbelasteten
Grundstücke zuständig . In allen anderen Fäl¬
len ist das Amtsgericht zuständig , bei dem der
Schuldner seinen allgemeinen Gerichtsstand
hat . Hat der Schuldner im Inland keinen all¬
gemeinen Gerichtsstand , so ist das Amtsgericht
zuständig , in dessen Bezirk sich sein Vermögen
ganz oder zum Teil befindet , oder in dessen Be¬
zirk der Gläubiger seinen Wohnsitz hat . — Der
zweite Abschnitt des Gesetzes befaßt sich mit
der Stundung von Hypotheken . Dio gesetzlich»
Stundung der gesicherten Forderungen wird
um ein Jahr verlängert , so daß der Gläubiger
die Rückzahlung nicht vor dem 1. April 1935
verlangen kann . Die Vorschriften finden auch
auf die verlängerte gesetzliche Stundung sinn¬
gemäß Anwendung . Im dritten Abschnitt wird
bestimmt , daß dio Befugnis des Schuldners,
Hypotheken und Grundschulden durch Schuld¬
verschreibungen der Gläubigeranstalt abzu-
lüsen , noch bis zum 31. August 1934 ausgeübt
werden darf . Bezüglich der Ablösung anderer
Grundstückslasten durch Hingabe von Schuld¬
verschreibungen wird der Reichsminister der
Justiz ermächtigt , im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsminister die entsprechenden
Vorschriften der Notverordnung vom 8- Dezem
her 1931 nebsl Duroliführungsvorschriften aus-
zudelmen auf öffentlich -rechtliche Grundkredil
und Ablösungsanstalten , die Schuldvorschroi
bungen auf Grund anderer dringlicher Rechte
als Hypotheken und Grundschuldon ausgegeben

I haben.

Zum Abbruch der deutsch -französischen
Wi rtschaffsverhandl ungen

Maßnahmen auf dem Gebiete des
Kapitalverkehrs

Neue gesetzliche Bestimmungen

Die Lage der internationalen
Kohlenmärkte

Berlin , 22. Dezember . Die Lage der inter¬
nationalen Kohlenmärkte ist dem Vierteljah¬
resheft des Instituts für Konjunkturforschung
(8 . Jahrgang , Heft 3, Teil B, Verlag Reimar
Hobbing , Berlin ) zufolge durch verstärkte Ab¬
schließungsbestrebungen der Zuschußländer bei
weiterer Verschärfung des Wettbewerbs der
großen Ueberschußgebiete gekennzeichnet . In
Frankreich hat der anhaltende konjunkturelle
Rückgang des Kohlenverbrauchs erneut Forde¬
rungen nach einer weiteren Herabsetzung des
Einfuhrkontingents sowie Pläne für ein
Zwangssyndikat der französischen Kohlenindu¬
strie hervorgerufen . Auch in den Niederlan¬
den sind alte Bestrebungen , die auf eine Kon¬
tingentierung der Kohleneinfuhr abzielen , wie¬
der wach geworden . In Belgien wird sei Ende
Oktober eine Einfuhrtaxe von 10 frs . je t er¬
hoben , darüber hinaus droht die Einführung
eines Lizenzsystems für die Kohleneinfuhr.
Selbst reine Zuschnßgebiete , wie Italien , ver¬
suchen immer mehr , die Kohleneinfuhr an Ge-
genseitigskeitsgescliäfte zu binden , wie sich
u. a. daran zeigt , daß erhöhte Einfuhr Italiens
an polnischer Kohle gegen polnische Aufträge
an italienische Schiffswerften getauscht wird.
Unter diesenümständen sinddem Versuch des eng¬
lischen Steinkohlenbergbaus , auf Grund der un¬
terwertigen Pfund -Valuta neue Marktgebiete zu
gewinnen , von vornherein enge und sich noch
.verengende Grenzen gezogen . Nach wie vor
richtet sich der Hauptstoß Großbritanniens ge¬
gen die polnische Kohlenausfuhr nach Nord¬
europa ; hier sind auch bisher die bedeutsam¬
sten Fortschritte erzielt worden . Die englische
Kohlenausfuhr nach den skandinavischen Län¬
dern war im dritten Vierteljahr um 40 Prozent
höher als im dritten Quartal 1932, während die
polnische Kohlenausfuhr nach diesen Ländern
gleichzeitig um fast 25 Prozent zurückgegangen
ist . Der deutsche Steinkohlenbergbau ist von
diesen Wettbewerbskämpfen nicht unmittelbar
getroffen worden . Von Juli bis Oktober hat
sich der deutsche Kohlenexport um fast 6 Pro¬
zent gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
erhöht ; freilich ist auch die Kohleneinfuhr
etwas höher als im Vorjahr.

Der neue Milchversorgungsverband
Berlin , 22. Dezember . In der am 20. Dezembet

1933 abgehaltenen letzten Vorstandssitzung des
Milchversorgungsverbandea Berlin fand die
Uebergabe der Geschäfte auf den seitens des
Herrn Reichskommissars für die Milchwirt¬
schaft durch Anordnung vom 20. Dezember 193S
neugebildeten Milchversorgungsverband statt,
Der anwesende Vertreter des Herrn Reichs-
milcbkommissars , Pg . Reichart,  brachte zum
Ausdruck , daß die Auflösung des alten Milch-
versorgungsverbandes erforderlich geworden
sei mit Rücksicht auf die wesentliche Erweite¬
rung des Aufgabenkreises des neuen Milchver-
sorgungsverbandes . Er betonte , daß der neue
Verband sich durchaus als eine Fortsetzung der
alten Organisation betrachten solle . Er gab
ferner bekannt , daß zum Führer des neuen
Milchversorgungsverbandea Pg . B e 1b e • Hin-
denburg bestimmt worden sei . Derselbe über¬
nahm den Vorsitz . Er dankte zunächst dem
scheidenden Vorstand , insbesondere dem Vor¬
sitzenden Pg . von O p p e n - Dannenwalde für.
die hinsichtlich der Regelung des Berliner
Milchmarktes geleistete bahnbrechende Arbeit.
Sodann sprach er seinen Dank dem bisherigen
Beauftragten , Pg . Dr . W. i 11 k o p f , aus.

Gesetz über den Verkehr mit Eiern

Berlin , 22. Dezember . Im Gesetz der Reichs¬
regierung über den Verkehr mit Eiern vom
20. Dezember 1933 heißt es , daß Eeier , die im
Zollinland erzeugt oder aus dem Zollausland
oder einem Zollausschlußgebiet eingeführt wer¬
den , im Zollinland nur durch eine vom Reiobs-
minister für Ernährung und Landwirtschaft be¬
stimmte Reichsstelle in den Verkehr gebracht
werden dürfen . Sind die Eier von der Reichs¬
stelle einmal in den Verkehr gebracht worden,
so unterliegen sie nicht mehr den Beschränkun¬
gen des Gesetzes . Eier im Sinne des Gesetzes
sind Eier von Federvieh und Federwild . Der.
Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft kann bestimmen , daß einzelne Arten oder.
Sorten von Eiern den Beschränkungen des Ge¬
setzes dauernd oder zeitweise ganz oder, zum
Teil nicht unterliegen.

Im übrigen decken sich die Bestimmungen
dieses Gesetzes größtenteils mit dem Gesetz
über den Verkehr mit Milcherzeugnissen.

Die Wirtschaftswoche
Der deutsche Außcnliandelsrat geht an die Arbeit — Die Neuregelung des Transfers —
Wirtschaft im neuen Geist — Die Landwirtschaft kann wieder kaufen — Bevölkerung *-

Politik und Steuerreform

Die in der Berichtswoche stattgefundene
erste Sitzung des Außenhandelsrates stand ganz
unter dem Eindruck der. Notwendigkeit der
Förderung des deutschen Außenhandels . Der
Außenhandels -Ausweis vom November hat ge¬
zeigt , welchen empfindlichen Rückschlag die
deutsche Ausfuhr in dem genannten Monat er¬
litten hat - Wenn man auch diesen Rückgang
nicht überschätzen soll , so erweist sich doch,
daß er über das saisonübliche Maß hinausge¬
gangen ist . Es erhebt sich daher die Frage,
welche Maßnahmen ergriffen werden sollen , um
ein weiteres Absinken der deutschen Ausfuhr
zu vermeiden . Die Hauptsache für die Lage
unseres Außenhandels ist in der Handelspolitik
zu suchen , die die meisten Staaten in den ver¬
gangenen Jahren getrieben haben . Man kennt
den nationalsozialistischen Grundsatz , daß zu¬
erst der deutsche Binnenmarkt aufzubauen ist;
es besteht aber nun einmal die Tatsache , daß
infolge einer jahrzehntelangen Entwicklung
die deutsche Industrie und ihre Arbeiterschaft
zu einem erheblichen Prozentsatz auf den Ab¬
satz im Ausland angewiesen ist . Daher hat
Reichswirtschaftsminister Schmitt in der Sitzung
des Außenhandelsratos erneut zum Ausdruck
gebracht , daß die Regierung den Außenhandel
als einen wichtigen Bestandteil der deutschen
Volkswirtschaft ansieht . Wenn der deutsche
Außenhandel den Wiederanstieg der deutschen
Wirtschaft bisher noch nicht mitgemacht hat,
so wird der Außenhandelsrat jetzt „ernste und
wohlerwogene Schritte “ unternehmen , um un¬
serem Export wieder seinen natürlichen Anteil
am Außenhandel der Welt zu verschaffen . Wer¬
den die vom Reichswirtschaftsminister ange-
douteten großen Aufgaben des Außenhandels-
rates erfolgreich gelöst , so kann der Erfolg auf
die Dauer nicht zweifelhaft sein . Dies wäre
nur zu wünschen im Interesse von Tausenden
von deutschen Volksgenossen , die einmal für
den Export tätig gewesen sind . Der Wieder¬
aufbau des Außenhandels geht das ganze
deutsche Volk an, da die Besserung der Lage
großer Bevölkerungsschichten mit der Be¬
lebung der Ausfuhr eng verknüpft ist.

*

Wenn die Reiehsbank sieh entschlossen hat.
die im Juni dieses Jahres getroffene Regelung
eines 50prozentigen Transfers durch 30prozenti-
gen zu ersetzen , so werden hierdurch in klarer
und eindrucksvoller Weise die Schwierigkeiten
gezeigt , die die Transferfrage in Verbindung
mit der deutschen Devisenlage für uns bietet.
Der Beschluß der Reiehsbank auf neue Ein¬
schränkung des Scliuldendienstes , ein Beschluß,
der in voller Verantwortung gegenüber Volk
und Wirtschaft getroffen ist , zeugt aber ebenso
klar von dem deutschen Zahlungswillen und
von unserem Bestreben , den Auslandsgläubigern
die ganze Valuta anzubieten , die wir im näch¬
sten Halbjahr als Ueberschuß in der Zahlungs¬
bilanz zu erwarten haben . Die Reichsbank ver¬
zichtet dabei auf die Auffüllung der zu gerin¬
gen Währungsrüeklagen , obwohl die Gläubiger
die Erhöhung des Gold- und Devisenbestandes
als berechtigt anerkannt haben . Unsere Gläu¬
biger sollten nie vergessen , daß die Schuld für
die Verschlechterung der deutschen Devisen-
bilanz nicht bei uns , sondern beim Ausland zu
suchen ist . Wenn im Durchschnitt der Monate
Juli bis November der deutsche Ausfuhrüber¬
schuß 65 Millionen RM betrug , wovon der er¬
hebliche Teil mit Sperrmark und deutschen Aus
landsboncls gezahlt wird , so daß an Devisen nur
25 Millionen RM monatlich einkommen . so ist
es eine glatte Unmöglichkeit , zur vollen Er
Gillung der Schuldverträge monatlich 74 Mil
Honen RM an Devisen abzugehen . Unsere
Transferierung wird stets von der. Exportbe-

lebung abbängen . Nur durch eine .verständnis¬
volle Behandlung des deutschen Schuldner¬
landes und durch eine Wiederherstellung der,
wirtschaftlichen Beziehungen der Staaten unter¬
einander ist es möglich , unseren Schuldendienst
durchzuführen . Deutschland bleibt auch heute
der ehrliche Schuldner , dessen Zwangslage ein¬
schneidende Maßnahmen erfordert

*

In welch erfreulicher Weise sich die Wirt¬
schaft in den Geist unserer neuen Zeit einfügt,
davon zeugt die Verständigung über eine Ver¬
einigung zwischen dem Ruhrkohlensyndikat
und den Aachener Zechen . Damit ist auf dein
Wege zur Neuordnung der. deutschen Kohlen¬
wirtschaft ein erster bedeutsamer Abschnitt
erreicht . Mit der erzielten Einigung wird
dem durch die Sonderstellung des Aachener
Steinkohl ensyndikats entfachten Konkurrenz¬
kampf zwischen den beiden westdeutschen Koh¬
lenrevieren , der sich am stärksten auf dem süd¬
deutschen Kohlenmarkt auswirkte , ein Ende ge¬
macht . Das bedeutet für beide Reviere eine
Erlösbesserung , wenn natürlich auch der Wett¬
bewerb mit der ausländischen Kohle bestehen
bleibt . Wenn jetzt die Verhältnisse zwischen
Ruhr und Aachen bereinigt sind , so darf damit
gerechnet werden , daß man das Ziel einer ein¬
heitlichen Regelung der gesamten deutschen
Kohlenwirtsehaft , die auch den Braunkohlen¬
bergbau umfaßt , im Frühjahr nächsten Jahres
erreicht.

*

Der Inlandsabsatz der deutschen Industrie
war in den letzten Jahren in der Hauptsache
deswegen so stark gesunken , weil die Kauf¬
kraft der Landwirtschaft durch das starke
Sinken der Agrarpreise so geschwächt wurde,
daß es der Landwirtschaft unmöglich war, In¬
dustrieprodukte zu kaufen . Da der Export der
deutschen Industrie immer weiter zurückgegan¬
gen ist , war es vor allen Dingen notwendig,
neue Absatzmärkte im Inland zu erschließen.
Während der bisherigen Amtszeit unserer Re¬
gierung ist es nun gelungen , die Agrarpreise
mehr den Industriepreisen anzupassen . Im Ver¬
hältnis zu dom Jahre 1913 sind die Agrarpreise
heute nur noch etwa 20 Prozent niedriger als
die Industriepreise , während am Anfang des
Jahres der Unterschied über 30 Prozent betrug.
Im weiteren Verlauf unserer agrarpolitischen
Maßnahmen wird auch noch erreicht werden,
daß sich die „berühmte “ Preisschere völlig
schließt.

Wer sich das Ausmaß des Geburtenrückgan¬
ges vergegenwärtigt , weiß , daß der Staat im
Interesse der Erhaltung des deutschen Volks¬
körpers alle Mittel anwenden muß , diese ge¬
fährliche Entwicklung zum Stillstand zu brin¬
gen und sie ins Gegenteil zu verkehren - Die¬
sem Zweck dienen Maßnahmen auf dem Gebiete
der Agrarpolitik , der Siediungspolitik und
schließlich der Steuerpolitik . Wenn die früheren
Regierungen den konjunkturpolitischen w,e
auch bevölkerungspolitischen Wert einer richti¬
gen Steuerpolitik verkannten und ihr Interesse
nur auf die Höhe des Aufkommens richteten , so
stellt der Nationalsozialismus die Finanzpolitik
bewußt in den Dienst der Bevölkerungspolitik.
Das gellt aus Aeußerungen hervor , die kürzlich
Staatssekretär Reinhardt machte , wonach nn
neuen Einkommensteuergesetz die Kinderei-
mnßisungcn eine erhebliche Erweiterung el ’
fahren . Ebenfalls ist eine Berücksichtigung
des Familienstandes bei der Vermein iissteuor
in  Aussicht genommen und bei der Erbscliafl »-
stuuor soll die Besteuerung dos Erbes bei Ehe¬
gatten , Kindern und Enkeln beseitigt werden.

Dr. F.
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Jahresbericht der Industrie- und Handels¬
kammer

Berlin. 22. Dezember. Der Jahresbericht der
Industrie - und Handelskammer zu Berlin schil¬
dert, wie in den Vorjahren, den Verlauf des
abgelaufenen Wirtschaftsjahres, die allgemeine
Wirtschaftslageund behandelt die aktuellen
wirtschaftspolitischenProbleme.

Zur Lage der deutschen Kreditbanken wird
bemerkt, daß sich aus der Entwicklung der
Kreditoren, Debitoren und Wechsel die den
Banken gestellte schwierige Aufgabe ergebe
zwischen einer Verminderung ihrer fremden
Mittel und einer Zunahmeder Kroditansprüche
den Ausgleichzu schaffen. Aus der Entwick¬
lung des Debitorenbestandesgehe hervor, dal!
die Verbesserungder volkswirtschaftlichenLi¬
quidität im Zuge der Neubelebungder Wirt¬
schaftstätigkeitund der allmählichen Hebung
der Umsätzeden Banken zur Auftauung eines
weiteren Teiles ihrer in der Krise eingefrore¬
nen Kredite verholfon habe. Bemerkenswert
sei ferner, daß die Banken, da das Angebot an
echten Handelswechseln nach wie vor sehr
knapp war, den größten Teil der neuen Arbeits¬
beschaffungswechsel im eigenen Portefeuille be¬
hielten. Im ganzen weise die deutsche Kredit¬
lage unverkennbar Zeichen der Besserung auf
In der Börsenentwicklungspiegele sich das mit
dem Siege der nationalsozialistischen Bewe¬
gung wiedergewonnene Vertrauen weiter
Kreise, das sich naturgemäß am schnellsten
und sichtbarstenauf kapitalwirtschaftlichemGe¬
biete bemerkbar gemacht habe. Bezüglich der
Steuer- und Finanzpolitik wird gesagt, daß
erst die Regierung Hitler aus der Erkenntnis,
daß der Angelpunkt auch für die öffentlichen
Finanzen in der Arbeitslosigkeit liege, zieibe-
wußt und energisch die Konsequenzengezogen
habe. Die Steuer- und Finanzpolitik wurde
nicht mehr als Ding an sich betrachtet, son¬
dern als wichtigster und entscheidender Be¬
standteil der Arbeitsbeschaffungspolitik im
Sinne der programmatischen Erklärung von
StaatssekretärReinhardt auf dem Deutschen
Juristentag1933. Neben die unmittelbare För¬
derung der Arbeitsbeschaffungdurch den Ein¬
satz öffentlicherMittel für Straßenbau, Wasser-
straßen, Instandsetzungsarbeiten, Siedlung usw.
trat die mittelbare Förderung durch Steuer¬
befreiungen und Steuererleichterungen. Bei
den steuerpolitischenMaßnahmen sei mit Recht
darauf verzichtet worden, eine Zerschlagung
oder allgemeineSenkung der Hauptsteuern vor¬
zunehmen. Hier könne eine Erfüllung berech¬
tigter Wünsche nur im Zuge der großen für
das Frühjahr 1934 angekündigten Steuerreform
erfolgen. Ueberblicke man die finanz- und
steuerpolitischenMaßnahmen der Regierung

zu Berlin
Hitler im Zusammenhang, so erkenne man, daß
sie zusammen, wie verschiedenartigsie auch im
einzelnensein mögen, ein in sich geschlossenesgroßzügiges System einer einheitlichen auf
Ueber\\ indung der Arbeitslosigkeit zielenden
\V illcnsriclitung darstellten. In dem Abschnitt
„HandelspolitischerAusblick“ wird ausgeführt,daß sich im ganzen genommen die bereits deut¬
lich sichtbaren Anzeichen einer beginnendenReaktion gegen die drohende weltwirtschaft¬
liche Isolierung zeigen, daß für eine pessimi¬stische Betrachtung der weltwirtschaftlichen
BeziehungenDeutschlandskein Anlaß sei, um-
somehr als die gesetzliche Grundlage für oine
schlagkräftigere Führung unserer Außenhan¬
delspolitik geschaffen wurde und die geeinte
und untoi- starker Führung stehendeWirtschaft
durch die sich zeigende Belebung in allenZweigen wieder ein Anwachsen der Privat¬
initiative und der Unternehmertätigkeit auf
weist. In bezug auf die Finanzierungsarten
und -problemedes Rußlandsgeschäftsweist der
Bericht darauf hin, es stehe außor Zweifel, daß
der internationale Kampf um den Sowjetmarkt
stärker entbrennen werde als bisher. Dies sei
bereits bedingt durch die verstärkte Einschal¬
tung Amerikas in das Rußlandgeschäi't, auf das
besonders die Sowjets große Hoffnungen setz¬ten. Aber auch dom Absatz ihrer Waren nach
den USA. seien gewisse Schranken gesetzt.
Ueber das deutscheRußlandgoschäftmache man
sich in Deutschlandvon jeher keine Illusionen.
Die deutscheWirtschaft wisse sehr gut, daß die
Russen nur soviel zu importieren vermögen, alssie exportieren. Die deutsche Technik sei mit
dem russischen Aufbau durch das jahrelange
erfolgreiche Zusammenarbeitenzu eng mitein¬
ander verbunden, als daß sie, vornehmlichbe¬
dingt durch politischeGesichtspunkte, ohne wei¬
teres von den Sowjets bei künftigen Auftrags¬
vergebungen ausgesehaltet werden könnte. Es
werde Aufgabe der deutschen Industrie sein,
die Entwicklung in den kommendenMonaten
mit größter. Aufmerksamkeitzu verfolgen.

In dem von der Kammer gegebenen Aus¬
blick  wird schließlichdarauf hingewiesen, daß
der Bericht über das verflossene Jahr 1933
fast für jeden maßgebendenGeschäftszweig
eine oft beträchtliche Aufwärtsentwicklungzukennzeichnen vermocht habe. Ueber allem
stehe aber die ungeheure Entlastung des Ar¬
beitsmarktes. Nach allem könne für das kom¬
mende Jahr ein günstiger Verlauf vorausge¬
sagt werden. Außerdemsei aber endlich nach
langem durch das Wirken der nationalsozia¬
listischen Regiex-ung in der Wirtschaft wieder
jene Basis zu verzeichnen, ohne deren Vorhan-

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London. 20. Dezember.
Im Heimfrachtenmarktwar heute als beson¬

ders bemerkenswert die starke Tonnagenach¬
frage seitens der La-Plata-Abladerfestzustellen.
Die Chartertätigkeit war deshalb auch größer
als in der letzten Zeit. Der Grund dieser Ge-
schäftsbelebuugim La Plata ist in den vor
Kurzemgetätigten größeren Maiskäufen sei¬
tens des Kontinents zu suchen. Eine Besserung
in den Frachtraten konnte trotzdem infolge der
vielen. Anstellungen von Ballastschiffen nicht
erzielt werden. Ein 6 000-Tonner akzeptierte
für Ladebereitschaft2. Hälfte Januar von Santa
Fe nach Havre-Rotterdam (exkl. Rouen) 19/—,
ein weiteres Schiff von 6 800 Tonnen mit Can¬
celling 22. Januar wurde von San Lorenzo nach
Havre-Rotterdam zu 18/— geschlossen. Ein
halbes Dutzend Schiffe ist von Rosario zu
Frachtratenzwischen 16/6 d und 18/— je nach
Größe, Position und Löschhafen befrachtet
Fordern Die höhere der vorgenannten Raten
erzielte ein 6 800-Tonner mit 22. Januar Can¬
celling nach Rotterdam-Amsterdam, während
für ein Schiff handiger Größe von Concepeion
nach Antwerpen mit Cancelling 5. Februar
17/6d angelegt wurde. Ferner konnten Ab¬schlüsse von Neeochea nach Lcndon-Avon-
mouth-Rotterdam zu 16/6 d, von Bahia Bianca
nach bestimmtenUK.-Häfen oder auch bestimm¬
ten UK.-IIäfen-Antwerpen-Hamhurg zu 15/—
bzw. 14/9d getätigt werden. Auf „Berth-Terms“
befrachtete man gleichfalls Tonnage.

In Nordamerika, atlantische Küste, war das
Geschäft ruhig und zeigte nichts Erwähnens¬wertes. — Die kanadischenHolzleute zirkulier¬
ten auch heute wieder Orders für e. o. W. zu
47/6d. Es werden Dampfer von ca. 1000 Stds.
Ladefähigkeit gesucht. Ferner sind Versuchs
Orders für Getreide, Kohlen und Schrott im
Markt. Ein Motorschiff von 8 000 Tonnen ist
auf Zeitcharterbasiszu 5/4*/2 d für Anlieferung
Nord-Pazifik, Rücklieferung China, geschlossen
worden. —

Australien ist noch immer leblos; infolge fal¬
lender Warenpreisehielten auch die Soyabohnen
Ablader mit Tonnageaufnahmezurück.

Vom SchwarzenMeer ist der Abschluß eines
Januar-Dampfers handiger Größe nach UK. zu
berichten; die Frachtrate, welche das fragliche
Schiff erzielte, ist 11/3 d.

Das Mittelmeer-Geschäft zeigte nichts, was
der Erwähnungbedürfte.

Abschlüsse
San Lorenzo-Havre — Rotterdam, D. „Mars¬

lew", 6 800t, 10 Prozent, 18/—, Schwergetreide.
Santa-Fe-Bel adung, 19/22, Januar, Cancelling.

Buenos Aires-Antwerpen, D. „Kafiristan ,
8 000t, 10 Prozent , 13/—, Schwergetreide , Berth
Bedingungen, Mitte Januar.

Boti-Japan, D. „Penrose“, 6 500t, 10 Prozent,
W/—, Manganerz, 2 Löschhafen, 16/6 d, 1/10.Januar.

Der Seeverkehr ln den Weserhäfen
der Woche vom 10. bis 16. Dezember 1933

(Mitteilung des Weserbundes)
en Weserhälen Bremen -Stadt , Bremerhaven,
Jiiinde, Nordenham und Brake nahm der Seeverkehr gegenüber der "Vorwoche zu. Im see-
en Güterverkehr war die Einfuhr e' hei 1)]°i1er, da die Getreide -, Baumwoll- uud Moiz-tte wesentlich nachließen : Die Ausfuhr wiesm eine stark erhöhte Zitier auf und " öertdie Einfuhr um rund 70 Prozent . Kohlen undvurden mehl verschifft . Auch Stückgutbei handelte es sich zum Teil um 801
die sonst über den Rhein nach den Westhafen
ren sind, aber infolge der liinstelluiig derächiffahrt durch Frost , wie in solchen Zeiten
, ihren Weg über Bremen nahmen,kamen  a n : 121 Schiffe mit 160 499 NRT. nnat Ladune, nämlich 20 711t Stückgut , 9177

trefde , 4334t Kohle, 2770t Holz, 1650t Oel. 1500tBaumwolle und Wolle, 743t Bananen . Es gingenab:  117 Schiffe mit 158 242 NRT. und 70 532t Ladung,nämlich 38 128t Kohle, -23 595 t Stückgut , 7601t Kaliund Salz, 1210t Eisen.In Bremen-Stadt kamen an:  78 Schiffe mit
97 760 NRT. und 31-648* t -Ladung , nämlich 17 212 tStückgut . 6904t Getreide, 3262t Kohle, 2770t Holz,1500t Baumwolle und Wolle. Es gingen ab:  83Schiffe mi« 92 609 NRT. und '52 778t-Ladung , nämlich
23 824t Kohle, 20 143t Stückgut , 7601t Kali und Salz,1210t Eisen.

In Bremerhaven -kamen -an:  14 Schiffe mit
50 922 NRT. uni. 7296t Ladung , nämlich 2710t Stück¬gut , 1650t Oel, 1523t Getreide, 743 t Bananen , 670tKohle. E s g i en a b : 17 Schiffe mit 52144NRT. und 313j,t Ladung , nämlich 3135t Stückgut.

Bremischer Flußverkehr
in den Woche vom 10. bis 16. Dezember 1933Im Unterweser -Verkehr von Bremen-Stadt war die

Gütermenge in der Ankunft etwas größer als in derVorwoche; Getreide nahm ab, Stückgut dagegen zu.Im. Abgang verringerte sich die Gütermenge , weilStückgut weniger versandt wurde.Es kamen an:  20 Schiffe mit 11 024 t Trag¬
fähigkeit und 3705t Ladung , nämlich 1855t Getreide,1850t Stückgut . Es gingen ab:  22 Schiffe mit9630 t Tragfähigkeit und 1307 t Ladung , nämlich1004t Stückgut , 303t Kohle.In der Binnenschiffahrt durch die Weserschleuse
fand kein Verkehr statt , da die Schiffahrt eises¬halber am 5. eingestellt werden mußte.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekomineue Seeschiffe am 21. DezemberWerner Kunstmann dtscli. von Rotterdam , Nie.Haye & Co., Hafen II , Sch. 17. Helraond engl. (Dick-son) v. Lyth , Carl Scholle, Gebr. Roechling, Kohlen.Angekommene Seeschiffe am 22. DezemberHerma dtsch . (Hackbarth ) von Stralsund , Karl F.Müller , Hansa -Mühle, Getreide. Ascensione ital . vonHüll , Batavier , Gebr. Roechling. Medon engl, vonGdingen, Karl J . Klingenberg , Hafen II , Sch. 18.Kortion ital . von Rotterdam , Gottfr . Steinmeyer &Co., Hafen II Sch, 13. Irene dtsch . (Giessei), D. G.Neptun , Getreide-Anlage , Getreide. Nicea dtsch vonLevante/ßotierdem , Böning & Co., Hafen II , Sch. 16,Tabak , Früchte . Barcelona dtsch. (Lensch) von Ham¬burg , Gottfr . Sieinmeyer & Co., Gebr. Roechling,Phosphat . Milos dtsch. von Hamburg , Böning & Co.,Hafen II , Sch. 18. Jaka amerik . von Mobile, Daseo,Hafen II Sch 13, Bauwolle. Leda, Danz., von Bre¬
merhaven , A. G. Weser, Dock A. G. W. Hecht dtsch.von Antwerpen Argo Reederei A.-., Hohentorshafen.Grandan dtsch. (Heyer ) von Mobile, Rab. & Stadtl .,Hafen II , Sch. 13, Baumwole. Castor dtsch. (Salge)von ßoterdam , D. G. Neptun , Roland-Mühle, Ge¬treide . Kronos dtsch. von Lissabon , D. G. Neptun,Hafen I , Sch. 8. Stückgut . Carl dän. (Petersen ) vonAarhus , Nie. Haye & Co., Hafen I , Sch. 5, Stückgut.NordeD dtsch. von Hamburg , Nie. Haye & Co.,Kohlenhandel . Seamoew engl, von London, The Gen.Steam Nav.. Hafen I , Sch. 4, Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 21. DezemberTeelin Head engl. (Tepleton) nach Dublin, Nie.
Haye & Co., Stückgut . Scandia dän. nach Malmö,John Bode, Koks.

Abgegangene Seeschiffe am 22. DezemberGreenland engl. (Chriesti ) nach Glasgow, CarlScholle, Stückgut . Serafin Topic jug . nach Livorno,Batavier Kohien und Koks. Holstein dtsch. (v. Ne¬
then ) nach Harn c.rg , Gebr. Specht. Lena Petersendtsch. nach Malnr Herrn. Dauelsberg , Koks. Ibisdtsch. (Schneider ) nach Newcastle, Böning & Co.,
Stückgut . Venus dtsch. (Hein) nach Rotterdam,Gottfr Steinmeyer & Co.. Stückgut . Paraguay dtsch.nach Boston. C- rl J . Klingenberg , Stückgut . Stardtsch. (Lorenz««) nach Finnland , Ral>. & Stadtl .,
Stüokgut . Nicea dtsch. naeh Hamburg , Böning & Co.,Restladung . Komsomol russ . nach Leningrad , De-rutra , Maschinenteile.

.iegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Sonnabend, dem 22. Dezember
fen 1: Albatroß 2, Seamoew 4, Kong Björn , 3.Id Corl Themis 5, Kronas , Olbers 8, Feronia,
BUS, Nereus , Neptun , Vesta 10, Priamus , Iceland

feil u" ClAtto, Porta , Kortion 11, Granden , Yaka[iinsterland 15, Werner Kunstmann , .Tao. Sverd-17 Delaware , MS Schwarzenfels 12, Frankfurt 14,
au 16, Medon Milos 18, Goldenfels, MS Rio
lzbSen ^ ^ ttika^ Tföei - & Ottenl , Sperbernbr . & Berningb .l, Castor (Roland-Muhle),hentorsliafen : Achilles (Kroger ), Hecht (Sclime-
lustriehafen : Elfr . Charlotte Becker ' Klembtl.r Podeus (Kohlenhandel , Koura (Norddeutsche
e), Franz Rudolf (Norddeutsche Huttol . Hel-1, Ascensione Barcelona (Roechling), Norden
ift ^ Rheinfels (Dock III ), Tankd. Leda (DockA.Uer, Augsburg . Franken , MR Rotenfels (Werft-

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd Bremen

, Ka, Lcvaute , 20. 12. an Malta. Alaya heimk. 20.an Piraeus . Alster heimk. 22. 12. an Antwerpen,•ora, Levante , 20. 12. an Triest . Arucas , Fruchtf .,Ins ., 20. 12. Vlissingen pass, nach Madeira/Las

densein an einen Aufstieg überhaupt nicht zu
denken wäre — das Vertrauen! Alle Maß¬
nahmen der Regierungließen erkennen, daß sie
sich der wirtschaftlichenNotwendigkeitenund
Zusammenhängewie keine andere vor ihr be¬
wußt war. Die Aussichtenfür eine ruhige und
stetige innerpolitischeEntwicklung und damit
für eine weitere Abwärtsbewegung der Wirt¬
schaft seien die besten. Was die Lage der
Weltwirtschaftanbetreffe, so habe sie zwar im
Berichtsjahr eine leichte Entspannung aufgo-
wiesen, die Wolthandclsumsätze hätten sich
aber trotzdem nicht nennenswertverändert, die
Lockerung der weltwirtschaftlichenBeziehun¬
gen habe sich fortgesetzt und die Gegensätze
zwischen Ländern mit entwerteten Valuten und
mit Goldwährunghätten sielt verschärft. Die
Ueberwindung der weltwirtschaftlichen De¬
pression dürfte im kommenden Jahre entschei¬
dend von konjunkturpolitischonMaßnahmen ab-
hängen. Die Weltwirtschaftskrise erschwere
bei der VerflechtungDeutschlandsmit dem in¬ternationalen Markt selbstverständlichauch für
dieses den Wiedereintritt normalerWirtschafts¬
bedingungen. Es müsse in diesem Zusammen¬
hänge nochmalsbetont werden, daß die Regie¬
rung des neuen Deutschlandnicht etwa beab¬
sichtige, seine Wirtschaft von der Weltwirt¬
schaft zu trennen, sondern das Ziel habe, ihr Land
in deren Rahmen als Käufer und Verkäufer von
Bedeutung wieder einzuschalten. Die zurzeit
noch nicht befriedigendeEntwicklungdes deut¬schen Außenhandels müsse vorerst noch in
Kauf genommenwerden in der Gewißheit, daßauch hier die einsichtsvolleund zielbewußte
Politik der Regierung zu gegebener Zeit eine
Lösung finden werde. Mit Genugtuung könne
die Zunahme einer freundlicheren Stimmung
im Auslandein letzter Zeit bereits festgestellt
werden. Die Umwelt werde endlich cinsehen
müssen, daß das nationalsozialistischeDeutsch¬
land sich durch Beseitigung bolschewistischer
Gefahrenherdevor die übrigen Länder gestellt
und damit ein ungeheures Verdienst vor der
Geschichte erworben hat. Die gesamte bis¬
herige Entwicklung sowie das felsenfeste Ver¬
trauen zum WiederaufstiegDeutschlandsgäben
die Gewißheit, daß auch die weiteren Etappen
der Arbeitsschlacht erfolgreich sein und die
deutsche Wirtschaft unter der Führung ihres
Kanzlers Adolf Hitler weiter dem Verfall der
Krisonjahre entrissen werden. Das national¬
sozialistischeDeutschlandwolle nichts anderes
als Arbeit und Brot für die noch aus dem Pro¬
duktionsprozeßausgeschlossenenVolksgenossen
schaffen und den Frieden nach innen und außen.
Die übrigen Staaten würden auch zu der Ein¬
sicht kommen müssen, daß die Gleichberech¬
tigung unseres Vaterlandes die Voraussetzung
für eine Gesundungder nationalen und inter¬
nationalen Wirtschaft ist.

Palmas . Askania , Mexiko, 21. 12. ab Antwerpen nachVera Cruz. Berengar , Ostasien, 21. 12. Gibraltar pass,nach Port Said. Donau heimk. 21. 12. ab Marseillenach Oran. Erpel heimk. 21. 12. an Rotterdam.Europa heimk. 22. 12. Borkum pass. Grandon heirak.22. 12. Norderney pass, nach Bremen. Havel heirak.22. 12. ab Antwerpen nach Rotterdam . Holstein , M.-Bras ./La Plata , 22. 12. ab Bremen nach Hamburg.Ludwigshafen , La Plata , 21. 12. ab Bremen nch Am¬sterdam . Madrid , Buenos Aires , 21. 12. an BuenosAires. Main heirak. 21. 22. ab Nagoya nach Kobe.Nienburg heirak. 20. 12. Finistere pass. Saale , Ost¬asien, 21. 12. ab Singapore nach Ilo-ilo. S. Salvada,Buenos Airos, 21, 12. ab Vigo nach Lissabon. Smyrna,heimk. 20. 12. ar Payas . Wiegand, Nordamer ./Golf-häfen , 21. 12, ab Baltimore nach Tampa. Wigbert,Levante , 20. 12. an Famagusta . Winfried , Levante,21. 12. Gibraltar pass, nach Alexandrien . Aida heimk.22. 12. an Hamburg.
Im Hafen liegende Schiffe

Bremen : Aller , Attika , Atto, Augsburg , Dessau,Franken , Frankfurt , Porta , Rio Bravo, Rio Panuco.Bremerhaven : Crefeld, Dresden, Gen, v. Steuben,Köln, S. Cordoba, S. Morena, S. Ventana , Stuttgart,Werra.
Hamburg : Aachen, Aida, Aquila , Münster.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“
(Vormittagsmeldung)Arion 21. 12. in Dublin. Astarte 21. 12. in Am¬

sterdam . Egeria 21. 12. von Danzig nach Rotterdam.MS Gauß 21. 12. in Lissabon. Irene 22. 12. in Bremen.
Leda 22. 12. in Bremen. Niobe 22. 12. von Kopen¬hagen nach Gdingen. Themis 22. 12. in Bremen. Vic¬toria 21. 12. von Bergen nach Stavanger.

(Nachmittagsmeldung)Ajax 22. 12. in Valencia . Apollo 22. 12. in Bremen.Atlas 22. 12. in Cartagena . Castor 22. 12. ir. Bremen.Flora 22 12. in Antwerpen . Klio 22. 12. von Ant¬werpen nach Lissabon . Kronos 22. 12. in Bremen.Mercur 22. 12. in Stavanger . Minos 22. 12. von Riganach Bremen. Nixe 22. 12. in Stockholm. Pallas 22.
12. von Antwerpen nach Oporto. Pax 22. 12. von Ko¬penhagen nach Bremen. Perseus 22. 12. von Königs¬berg nach Rotterdam . Pluto 22. 12. Quesamt pass,nach Antwerpen . Pollux 22. 12. von Rotterdam nachAmsterdam . Rhea 21. 12. in Rotterdam , Sirius 22. 12.in Bremen. Saturn 22. 12. in Rotterdam . Elin 22. 12.in Kopenhagen.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gcsellschaft „Hansa“Bremen
D Eauenfels ca. 3. 1. in Bremen. D Geierfels ca.10. 1. in Bremen. D Freienfels ca. 21. 1. in Bremen.D Lauterfels ca. 20. 1. in Bremen. M Neuenfels ca.81. 1. in Bremen. D Lichtenfcls ca. 4. 2. in Bremen.D Lauterfels ca. 20. 1, in Bremen. D Trautenfelsca. 18. 2. in Bremen. D Frauenfels ca. 23. 12. in

Hamburg . D Lindenfels ca. 31. 12. in Bremen. DWerdenfels ca 5. 1. in Bremen. D Falkenfels ca.1. 1. in Hamburg . D Ockenfels ca. 12. 1. in Bremen.D Stolzenfels ca. 20. 1. in Bremen. D Trifels ca.25. 1. in Bremen.
Oldenburg-Portugiesische Danipfschiffs-Rhederei,

Hamburg
Lisboa 20. 12. ausg. in Rabat . Palos 20. 12. ausg.in Nemours. Tanger 20. 12. vor Rabat . Tenerife20. 12. in Bremer.. Sevilla 20. 12. eink. in Rotterdam.

Porto 20. 1? von Bilba nach Pasajes . Pasajes 21. 12.heinrak. in Hamburg.
Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.MS Orville Harden 20. 12. von Aruba nach Carta¬gena. MS Franz Klasen 19. 12. vom Panamakanalnach Talara . MS Peter Hurll 19. 12. vom Panama-kanai hnae Le Havre . TL Senator 21. 12. von Ham¬burg nach Nordenham. TL Oder 21. 12. in Bremer¬haven angekommen.

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyorkam 26. Dezember beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) fürDampfer Washington über Hamburg um 12.30 Uhr,und am 27. 12. über Le Havre um 12,30 Uhr.
Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft

PD Cap Arcona 21. 12. Fernando Noronha pass,riiokk. MS Monte Rosa 20. 12. von Rio de Janeironach Bahia rückk . MS Monte Olivia 20. 12. von Riode Janeiro nach Santos ausg. MS Pernainbuco 20. 12.
von Las Palmas nach Süd-Brasilien ausg, PD Vigo21. 12. Quessant pass, rückk.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa“,Bremen
Frauenfels 21. 12. in Rotterdam . Freienfels 20. 12.

von Colombo heimk. Geierfels 2\ 12 . von Messinaheimk. Labneck 21. 12. in Lissabon. Liebenfels 20. 12.von Bbavnagar ausg. Lindenfels 22. 12. von Ant¬werpen heimk. Ockenfels 21. 12. von Malta heimk.Rauenfels 22 12. von ntwerpen heimk. Schönfels22. 12. von Tuticonn ausg. Stolzenfels 21. 12. Perimpass, heimk Tannenfels 21. 12. in Harburg . Uhenfels21. 12 in Tort. Said.
Argo-Iteederel , Aktiengesellschaft , BremenAlk 21. 12. an Rotterdam . Condor 22. 12. von Ant¬werpen nach Rotterdam . Falke 22. 12. pass. Holtenaunach Hamburg . Fink 21. 12. \*on Riga nach Memel.Goier 21. 12. von Wiborg nach Bremen. Lerche 22.12. pass. Brunsbüttel i.ach Gdingen. Lumme 21. 12.au Rotterdam Optima 21. 12. an Mäiüyiuoto . Orla21. 12 von Raumo nach Bremen. Specht 22. 12. vonKaumo nach Bremen. Strauß 21. l4». von Kotka nachBremen.

Hochwasserzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven Ilotersand 1 Std.25 Min. Nordenham 20 Min. Brake 1 Std. 5 Min.Farge 1 Std. 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremerhav.23. Dez 8.21 21.00 7.51 20.30 5.46 18.2524. Dez. 9.0< 21.42 8.36 21,12 6.31 19.0725. Dez 9.56 22.35 9.26 22.05 7.21 20.01)26. Dez 10.56 23.38 10.26 23.08 8.21 21.03
27. Dez. — 12.03 11.30 11.33 9.28 22.0728. Dez. 0.42 13.14 0.12 12.44 10.39 23.13

Die Entwicklung am deutschen
Kraftfahrzeugmarkt

Berlin, 22. Dezember. Das neueste Viertel¬
jahresheft des Instituts für Konjunkturfor¬
schung läßt die außergewöhnlichgünstige Ent¬
wicklung am deutschenKraftfahrzeugmarkt im
Jahr 1983 deutlich erkennen, die vor allem
durch die absatzförderndenMaßnahmen der
Roichsregierungbedingt wurde. Die Lage der
Kraftwagenmärktein den wichtigsten Automo¬
billändern — Ländern mit überwiegender Ei¬
genproduktion — hat sich dem Institut lür
Konjunkturforschungzufolge in der Saison 1933
ebenfalls gebessert. Die größten Fortschritte
sind, wie gesagt, in Deutschlandgemachtwor¬
den. In den ersten elf Monaten der Saison lag
der Absatz von Personenkraftwagenum rund
99 Prozent, der Absatz von Lastkraftwagen um
rund 64 Prozent über dem Vorjahr. Sehr stark
prozentual war der Anstieg des Personenkraft-
wagouabsatzesgegenüber dem Vorjahr in Ita¬
lien — 77;6 Prozent im Durchschnitt der Mo¬
nate Januar-September —, doch war die Zu¬
nahme des Lastkraftwagenabsatzesin Italien
mit 20 Prozent nur gering. Auch in Italien ist
der Absatz von Personenkraftwagenim laufen¬
den Jahre durch fiskalischeEntlastung der klei¬
neren Personenkraftwagen gefördert worden
(Dekret vom BI. März 1933). In Großbritan¬
nien und Frankreich ist die Besserung des Ab¬
satzes gegenüber dem Vorjahr erheblich. Die
Zulassungen fabrikneuer Personenkraftwagen
in Großbritannien lagen in den ersten neunMonatendes Jahres um mehr als 23 Prozent,
die Lastkraftwagenzulassungenum fast 22 Pro¬
zent über dem Vorjahr. In den Vereinigten
Staaten von Amerika haben trotz der un¬
sicheren Wirtschaftslage die Ersatzkäufe wie¬
der zugenommen. Wie stark der notwendige
Ersatz in den letzten Jahren eingeschränkt
worden ist, ergibt die folgende Rechnung: im
Vorjahr sind in den Vereinigten Staaten etwa
1 Million Personen - und 180 000 Lastkraft¬
wagen zum Verkehr zugelassen worden. Beieinem Bestand von 21 MillionenPersonen- und

Devisen - und
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkursein RM., ohne Gewähr.
Berlin, 22. Dezember 1988
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6 Buenos Aires 1 p T.782 0,644 0,648 0,645 0,649ß Canada 1 Doll 4,198 2,687 2,693 2,687 2,6937 Istanbul1 türk. Pf 18,456 1,978 1,982 1,978 1,9828.05 Japan 1 Yen 2,092 0,825 0,82? 0,825 0,8277 Kairo 1 äg. Pfd 20,958 ILIO 14,14 14,12 14,16London 1 Pf St 20,42 13,72 13/76 11L74 13,782 Newyork 1 Doll 4,198 2,697 2,703 2,697 2,7037 Rio de Jan. 1 Milr 0,5022 0,226 0,228 0,226 0,2287 Uruguay 1 Goldp 4,84 L399 1,401 1,899 1,401»h Amsterdam100 fl 168.74 168,48 168.82 168,63 168,877 Athen 100 Dr 5,448 2,396 2,400 2.396 2,4008l/s Brüssel 100 Belga 68,27 88,24 58,36 58,29 68,416 Bukarest 100 Lei 2,511 2,488 2,492 2,488 2,492fi. Budap. 100 Pengö 73,42 _— _— __ —-3 Danzig 100 Guld 81.72 81,62 81168 81,52 81,68
4»/2 Helsingt. 100f. M 10.67 0064 6,076 6,064 0,0763 Italien 100 Lire 22,09 22,00 22.04 22,02 22.06
71/2 Jugoslav. 100 Din 81,— 5,664 5,676 5,664 6,6767 Kaunas 100 Litas 41,98 41,46 41,64 41,46 41,54»/= Kopenhag. 100 Kr 112,60 61,24 61,36 61,29 61,410 Lissab.-op. 100E 463,67 12,51 12.68 12,51 12,5381/2 Oslo 100 Kr 112,60 68,88 69,02 68,93 69,0721/a Paris 100 Fr 81,— 16,40 16,44 16,40 16,4431/a Prag 100 Kr 12,138 12,415 12,435 12,42 12,44fi. Island 100 isl. Kr 112,60 62,04 62,16 62,09 62,216 Riga 100 Lats 81,— 80,02 80,18 80,02 80,182 Schweiz 100 Fr 81,- 80,97 81,13 81,02 81,188 Sofia 100 Lews 3,033 3,047 3,063 8,047 3,0536 Spanien 100 Pes 81.- 84,37 34,43 34,27 34,4321/a Stockholm100 Kr 112,60 70,73 70.87 70,78 70,9241/a Reval 100 estl. Kr 112,60 76 62 76,68 76,52 75,685 Wien 100 Sch 59,07 48,06 48,15 48,05 48,15

Reichsbankdiskout 4 % . Lombardsatz S%

Berlin, 22. Dezember.
An den internationalen Devisenmärkten

waren auch heute die Veränderungen gering¬
fügiger Natur. Während der Dollar sich in
Umrechnungauf die Reichsmarkmit 2,69‘/2 bis
70 fast gänzlich unverändert stellte, war das
Pfund mit ca. 13,73Vs etwas leichter. Pfunde-
Kabel waren wieder mit 5,09/4 unverändert.
Aus Paris wird ein Pfundkurs von 83,65, aus
Zürich von 16.96V2 und aus Amsterdamvon 8,16
gemeldet. Der Dollar notierte in Zürich mit
3,34, in Amsterdammit l .ßOVe. Die Reichsmark
blieb fest. Die Züricher Notiz lautet 123,47V:),
die Amsterdamer59,38.

Im internationalen Devisenverkehr blieb es
sehr ruhig und wenig verändert. Der Dollar
und das Pfund bewegten sich auf gestrigerBasis.

Von den Auslandsplätzen hatte London
ruhiges doch stetiges Geschäft, während in
Amsterdamdie Freiverkehrsgewinne bis etwa
2 Prozent gingen.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 22. Dezember.

Auch am heutigen Wertpapiermarkt
konnte sich eine freundliche Grundstimmung
durchsetzen. Bei relativ kleinen Umsätzener¬
fuhr der Aktienmarkt  Kurssteigerungen
bis zu 2 Prozent. Die in den letzten Tagen
eher zur Schwäche neigendenAktien der Nord¬
see-Hochseefischereiwaren gut erholt; zu 43V4
Prozent wurde Ware verlangt. Umsätze wur¬
den getätigt in Bremer Silberwarenfabrik-
Aktien auf unveränderter Kursbasis (143 Pro¬
zent). Bremer Straßenbahn-Aktien waren bei
Umsatz zu 79V2 Prozent weiter gebessert. Bre¬
mer Papier und Wellpappen und Norddeusehe
Steingut!abrik-Aktien wurden höher gesucht,
ohne daß es zum Geschäftkam. Der Renten-
ma r k t zeigte keine wesentlichenVeränderun¬
gen. Kleinigkeiten Bremer Altbesitz dürften
bei 86V2 Prozent Unterkunft gefunden haben.
Industrioanleihenwaren nach wie vor gefragt.
Steuergutscheine waren zu gestrigen Kursen
im Handel. Im heutigen Freiverkehr wurde
der Geldkurs für Behringwerke ganz nominell
auf 90 Prozent heraufgesetzt. Fischerei werte
lagen geschäftslos und kursmäßig auch nichtnennenswertverändert.

Hamburg, 22. Dezember.
Nachdem \orbürslich und auch noch zum

offiziellen Börsenbeginn eine ausgesprochene
Tendenz nicht festzustellenwar, wurde der Ton
im Börsenverkehrerkennbar freundlicher, ohne
daß aber das Geschäft eine stärkere Belebung
erfuhr. Auf den Ilauptaktionmiirktenwiesen
die Kurstaxen gegenüber den Schluß vom Vor
tage wiegendbruchtcilige Plusdifferenzenauf.
Mit einem Gewinn von annähernd 3 Prozent
hoben Bich Reichsbankanteilevon dem allgemei-

etwa 3,2 MillionenLastkraftwagen hätten aber
etwa 3Vi MillionenPersonen- und rund 400 000
Lastkraftwagen neu in den Verkehr gestel
werden müssen, um den laufendenErsatzbedari
zu decken. In einer Reihe von Importländern
ist ebenfalls eine Konsolidierung der Wirt-
schaftsverhältnisse und damit der Automobil-
inärkte eingetreten. Die es gilt vor allem für die
europäischen Importländer, also die Ilauptao-,nehmerländer der deutschen Kraftfahrzeugaus¬
fuhr. In der Saison 1933— Januar bis Okto¬
ber — gingen 86  bis 87 Prozent der deutschen
Kraftfahrzeugausfuhrnach Europa, nach West¬
europa mehr als die Hälfte der Gosamtausfuhr.
Wenngleichder Wert der deutschenKraftfahr¬
zeugausfuhr einschließlich Kraftfahrzeugteilein der laufenden Saison noch etwas gesunken
ist — von 37,4 auf 34,3 Mill. RM —, so hat
sich doch mengenmäßigzum mindesten die
Kraftwagenausfuhr gut behauptet. Soweit auf
einzelnen Märkten eine Belebung eingetreten
ist, ist auch der Absatz deutscher Fabrikate
gestiegen; jedenfalls ist eine Verschlechterungder Konkurrenzlage der deutschen Fabrikate
gegenüber den Erzeugnissen anderer Länder
nicht eingetreten.

Jlansawerke AG., Bremen
In der a. 0. GV. wurde die Herabsetzungdes

Grundkapitals der Gesellschaftvon 450 000 RMauf 200 000 RM beschlossenund der Verteilung
der aus der Veräußerung von Vermögenswerten
der Gesellschaft anfallenden 250 000 RM unter
die Aktionäre zugestimmt. Die Barauskehrung
an die Aktionäre wird, wie bereits bekannt, in
erster Linie durch die Abstoßung der Betei¬
ligung an der Metallwerke.Wasungen G. m. b.
H. in Wasungen (Tubenfabrik) bewerkstelligt.
Für diejenigen Aktionäre, die sieh ein Betei¬
ligungsrecht an der erwähnten G. m. b. H.
sichern wollen, sind entsprechendeMöglichkei¬
ten eingeräumt worden. Eine durch die Ver¬
minderung des AK. erforderlich gewordene;
Satzungsänderung fand ebenfalls die Zustim¬
mung der a. 0. GV.

Effektenbörsen
nen Rahmen ah, der allerdings zum Teil bereits
a conto des gestrigen nachbörslichenVerkehrs
zu setzen ist. Tarif- und Schiffswertetendier¬
ten gut behauptet. Von letzteren wurden die"
Aktien der Afrika-Linien weiter auf einer er¬
neut um 1 Prozent erhöhten Kursbasis gefragt.
Etwas größeres Interesse fanden .von Spezial¬
werten bei einer gleichzeitigenKurssteigerung
um lVi Prozent noch Daimler-Motoren. Auf
dem Markt der festverzinslichen Papiere blieh
es recht ruhig bei im allgemeinenbehaupteten
Kursniveau. Die Pfandbriefe der Hamburger
Hypothekenbank wurden um den kleinenBruchteil eines Prozentes höher bezahlt. Ham¬
burger Pfundanleihe6IV2 nom.

Frankfurt, 22. Dezember.
Die letzte Abendbörse vor der Unterbrechung

durch die Feiertage verharrte in weitestgehen¬
der Zurückhaltung, zumal seitens der Kund¬
schaft keine Aufträge erteilt worden waren.
Die Kulisse zeigte eher Realisationsneigung,
ohne daß es jedoch zu größeren kursmäßigen
Veränderungengegenüber dem Berliner Schluß
gekommenwäre. Zunächst kamen nur I. G.
Farben mit 122 (minus s/s Prozent) zur Notiz.
Auch der Rentenmarkt lag fast geschäftslos.
Neubesitzwaren aber mit 16.47V2 gut behaup¬
tet, und auch im übrigen nannte man unverän¬
derte Kurse.

Berlin, 22. Dezember.
Ruhig, Spezialwerte fester

Die Geschäftsbelebung, die im Verlauf der
gestrigen Börso von Spezialwerten voraus¬
gehend festzustellen war, machte heute wieder,
einer stärkeren Zurückhaltung Platz, da der
Abbruch der deutsch-französischenWirtschafts-
Verhandlungenetwas retardierend wirkte. Man
weist zwar daraufhin, daß die Einfuhr aus
Frankreich nach Deutschlandgrößer ist als um¬
gekehrt, bedauert es aber, daß die Bestrebungen
der Reichsregierung auch in wirtschaftspoliti-seher Hinsicht zu einem wahren Frieden zu
kommen, bei Frankreich auf Schwierigkeiten
stoßen. Das Geschäftvor den Feiertagen wäre
vielleicht auch sonst nicht größer gewesen. Ein
gewisser Anreiz für die Käufer müßte aller¬
dings schon darin liegen, daß heute eingegan¬
gene Engagementserst nach dem Fest bezahltzu werden brauchen. Da außerdem die Nach¬
richten aus der Wirtschaft, wie eine erhöhte
Rohstahlerzeugung, höhere Kohlengewinnung
im Ruhrbergbau, sowie überhaupt eine vom
Konjunkturinstitut Westen gemeldeteBelebung
an der Ruhr, durchaus weiter günstig lauteten,
und eine Befestigung der deutschen Werte an
den gestrigen Auslandsbörsenanregte, waren
kleine Kursbesserungenin der Uebezahl. Ueber
1—-2 Prozent gebessert waren besondersNeben¬
werte, so beispielsweiseBEW., Dessauer Gas,
Deutsche Eisenhandel, Charlotten-Wasser, Bu-
derus, Kali-Chemie, Akkumulatoren. Eintracht-
Braunkohlen setzten ihre Aufwärtshewegungum 2V2 Prozent fort, während Niederlausitzer
Kohle 3 Prozent einbiißten. Sonst waren noch
Salzdetfurth mit — 2Ve Prozent, Elektr. Licht
und Kraft mit — l8/s Prozent und Conti-Gummi
mit — l lA Prozent etwas stärker gedrückt
Farben eröffneten mit 123V-I vollkommen unver¬
ändert, Siemens bei l -lOV-i Prozent gebessert.
Reichsbankanteile setzten ihre Erholung mnV4 Prozent fort und überschritten damit wieder
die 160-Grenze. Auch im A7erlaufe konntensich
an den Aktienmärkten allerdings bei ruhigem
Geschäft weiter kleine Besserungen durchset¬
zen. Aku, die schon anfangs über 1 Prozent
gebessert waren, konnten erneut Va Prozent
gewinnen. Festverzinsliche Werte waren dem
gegenüber vernachlässigt. Von deutschen An¬
leihen eröffuete die AltbesitzanlciheV< Prozent
niedriger, Neubesitzverlor nach unveränderter
Eröffnung 5 Pfennig. Reichsselm]dbuchforde-
rungen gingen um ca. Vs Prozent zurück. Späte
Fälligkeiten wurden mit 913/s gehandelt. .Stahl¬
obligationen konnten sich um Vi Prozent er¬
holen. Ausländer lagen vernachlässigt. Am
Berliner Geldmarkt blieb die Situation unver¬
ändert, in sieh war nach Ueberwindung des
rheinischen Zahltages eher eine gewisse Er¬
leichterung zu beobachten. Die Tagesgeldsätze
bliebenaber unverändert, 4*/* bzw. 4Ve Prozent
liir erste Adressen. Das Wechselgeschäftlag
luhig, auch in Reichsschatzanweisungenund
Reichswechselnwar der Verlauf normal.
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Arbeitgeberverband Nordwest
aufgelöst

nüsseldorf , 22. Dezumber . Der Arbeitgeber¬
verband für den Bezirk der nordwestlichen

Oruppe des Vereins deutscher Eisen - und Stahl
industrieller (Arbeit Nordwest ) hat heute in
einer außerordentlichen Mitgliederversamm¬
lung beschlossen , sieh aufzttlösen und in Liqui¬
dation zu treten.

Einlösung der Zinsabschnitte
griechischer Obligationen

Athen , 22. Dezember . Die Bank von Grie¬
chenland veröffentlichte folgende Bekannt¬
machung:

„Es wird den Inhabern der auf fremde Wäh¬
rung lautenden Staatstitel bekanntgemacht , daß
die Bank von Griechenland , um sie zu unter¬
stützen , ab Montag , 18. Dezember 1933, in ihrer
Hauptsteile und ab Montag , 25. Dezember 1933,
auch in ihren Zweigstellen alle seit dem
1. April 1933 fälligen Zinsabschnitte dieser An¬
leihen zum Tageskurs kaufen wird . Diese Ab¬
schnitte werden zu 271/s Prozent des im Lon¬
doner Abkommen für das Finanzjahr vom

1. April 1933 bis 31. März 1934 festgelegten
Betrages verwertet . Auf den auszahlenden Be¬
trag wird Vs Prozent Provision , mindestens
0,50 Drachmen gerechnet . Die Abschnitte müs¬
sen der Nummer nach in eine Liste eingetragen
und mit dieser vorgelegt werden . Für jede
.Uileihe und jedes Semester ist eine besondere
Liste anzufertigen.

TJebernahme der für norwegische Rechnung erbauten
Motorschiffe „ Siidamerlco “ und „ Südeztreso “ .

Bremen , 22. Dezember . Wie wir erfahren , hat die
Hanseatische Scliiffahrts - und Betriebs -G m . b . H.
kürzlich die von den Deutschen Werken ursprünglich
für norwegische Rechnung erbauten je ca , 9000 BRT.

froßen Motorschiffe„Sürlamerico“und„Südextreso“auf lieh erworben Die Sohiffe werden zurzeit auf
den Deutschen Werken für die besonderen Bedürf¬
nisse des Dienstes nach der Westküste Nordamerikas
umgebaut , indem sie als Ersatz für überalterte Ton¬
nage vom Norddeutschen Lloyd , der die Schiffe
chartern wird , eingestellt werden sollen.

Technische Drogen
Oele und Fette , Carl Heini *. Stöber K . » . A„

Hambarg 11

Der Markt atebt im Zeichen der Festtagsstimmung,
infolgedessen dnrehweg kleine Kauflust Preise mit
Ausnahme vou Leinöl weichend . — Leinöl : Heute
50 RM höher . Befriedigende Nachfrage für spätere
Termine . Soyaöl . Abgeschwächt . Palmkern -, Kokos-
u . Erdnußöl : Geringe Nachfrage . Tendenz : Schwan¬
kend . Cottonöl : Widerstandsfähig . Palmöl : Trotz
günstigen Angebotes kleines Bedarfsgeschäft Rizi¬
nusöl : Preise unverändert , schwaches Kaufinteresse.
Rüböl : Markt stetig , spätere Sicht besser gefragt.
Tran : Tendenz : unverändert . Fettsäuren : Geringe
Kauflust , Scy »- gesucht . Rindertalg : Londoner
Auktion ausgefallen . Anfänglich stetiger . Preislage
folgt wesentliche Abschwächung . Techn . Schweine¬
fett : Weichend Schweineschmalz : Abgesehwächt,
kleine Umsätze . Speiseöle : - Knappes Angebot , stetig.

Fischmärkte
Die Heringsfangsaison 1933 beendet

Die Fänge der vier ostfriesischen Fischereien
NLD Emden,  22 . Dezember.

Mit der Rnokkehr der letzten Logger in ihre Hei¬
mathäfen Emde und Leer ist die diesjährige He-
ringsfangsah oi für die ostfriesischen Fischereien
beendet . Das Fangergebnis liegt , da in diesem Jahre
die 18 neuer ) Logger in die Flotten eingestellt
wurden , ersti . a1i a um 30 v . H . über dem des Vor¬
jahres . Insgesamt waren bei den vier ostfriesischen
Fischereien 87 Logger ln Tätigkeit.

Die Fischereien blieben in diesem Jahre von
SchiffsverlusieT völlig verschont Auch Personen
schaden oder Havarien in nennenswertem Umfange
sind nicht eingetreteo , während die Netzverluste bei
den Emder Fischereien im Okt >bor und November
erheblicher waren als in den Vorjahren Die Tat¬
sache des erheblich vermehrten Fanges und der Si¬
cherheit mit der der Fang ausgeübt wurde , sind
ein schönes Zeugnis für die Beschaffenheit des Ma¬
terials sowie die Führung und die Besatzungen der

Insgesamt wurden mit den 87 Schiffen in der
Saison 1933 293 387 Kantjes gefangen . Im Jahre 1932
betrur der Fang mit 70 Schiffen 215 378 Kantjes . Der
Fang hat sich um fast 38 v . H . bei einer um 24 v . H.
vermehrten Flotte gesteigert . 4 ^ ,

Für die Emo **! Heringsfischerei A .-G . brachten
13 Motor - und D Dampflogger 74 S88 Kantjes . 3932
hatte diese Fischerei 9 Dampf - und 8 Motorlogger im
Betrieb , die 51 005 Kantjes oinbrachten.

Die Dollart -Fischerei erhielt von ihren 7 Dampf-
und 8 Motorloggern 51 538 Kantjes gegen 36 7(?3
Kantjes von 7 Dampf - und 5 Motorloggern im Jahre
1932. „ „ , 4Ä

Der Großen -Knrfiirst -Fischerei wurden durch 19
Motor und 6 Dampflogger 79 172 Kantjes angeführt
Ihre 6 Dampf - und 15 Motorlogger erbrachten 1932
zusammen 58 228 Kantjes.

Der Gesamtfang der drei Emder Fischereien betrug
mit 62 Schiffen 1933 205 098 Kantjes gegen 146 076
Kantjes mit 50 Schiffen 1932.

Die Leerer Heringsfischerei hatte 25 Logger in
Fahrt . Diese brachten 1933 zusammen 93 89 Kantjes

an . Die alte Flotte von 2ü Schiffen hatte 1932 69 302
Kantjes gefangen.

Für die nächste Fangsaison wird die •^ ifriesische
Flotte durch den Bau weiterer Logger , mit dem im
Januar begonnen wird , auf 96 Schiffe anwaehsen.

Schluß .Statistik der deutschen HeringsfUcherei
bis 22. Dezember 1233

Deutsche Herlngshandels -Gesellsch . m . b . H ., Bremen
Angebrach wurden vom 16. Dezember bis 22. De¬

zember 1933 durch 54 Schiffe 35 234 Kantjes gegen in
1932 durch 27 Schiffe 11 G54l/s Kantjes , 1931 10 Schiffe
7 883Vs Kantjes . 1930 17 Schiffe 3 706*/- Kantjes . l ‘.-2f»
8 Schiffe 3 049V« Kantjes . Total -Anfuhr 1933 520 098
Kantjes in 92^ Reisen (148 Schiffe ) , gegen in 1923
380 4ü0Vi Kantjes in 710 Reisen ( 118 Schiffe ) . 1931
416 341 Kantjes in 749 Reisen (118 Schiefe ) , 1930 221779
Kantjes in 720 Reisen (124 Schiffe ) , 1929 317 5$1Vj
Kantjes in 662 Reisen (124 Schiffe ) , 1928 336156
Kantjes in 709 Reisen (135 Schiffe ) . Unsere gesamte
Fangflotte ist damit in die Heimthäfen zurück¬
gekehrt,

Seefisch markt Weser münde - Bremerhaven

Wesermünae 22. Dezember . Am 21. Dezember lan¬
deten im Weseruünder Fischereihafen 2 Dampfer
insgesamt 416100 Pfund frische Seefische Von der
Bäreninsel brachte 3 Dampfer 230 000 Pfund , aus dor
Baventsee 1 Dampfer 186 100 Pfund , 3 Hochseesegler
stellten 26 500 Pfund Sprotten , Feinfisch und Schollen
zur Versteigerung Die Auktionspreise erfuhren
durchweg Rückgänge.

Amerikanische Baumwolle

(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

22 . Dezember 1933

Loko : 1136 (Vor . Notrg . 11.39 Cents)

Breme - Uez. Jan. März Mai Juli Okt.

Vor . Öchlul _ 1_ 10 78/75 11.02/98 11.25/21 U .38/35 11.56/55
Eröffnung . —.—/— 10.75/72 11.02/00 11.23/21 11.38/36 11 5G/54
12 .30 Uhr . . —.—/— 10.77/75 11.03/01 11.24/2* 11.89/37 11.57/5 .»
16.20. —.—/— 10.95/90 11.20/15 11 40/35 U .53/60 11.70/67
Heut . Schl . . — 10.90/87 11.18/13 11.35/33 11 60/47 11 67/66

tteimnircßf . • 10.68/— 30.76/— 11.02/— 11.23/- 11 38/- 11.56/—

Loko : 5 .25 (Vor . Notrg . 5 .24 oencel

Liverpool Dez. Jan. 1 März Mai lull Okt.

Vor . Schluß 5.04/— 5.02/— 5.04/— 5.06/- 5 .08/- 5 .11/-
Eröffnung . —.—/— 6.04/- 5.06/— 5.09/- 6.11/- 5 .14'/—
Heut . Sctii . . 5.09/- 5.07/- 5 .0J/— 3.11/— 5.13/- 5.10/—

Loko : 10 25 (Vor . Notru . 10 00 cents)

Ne Yor* an. März Mai Juli Ok >. Dez.

Vor . bchluß 9 82/33 9.99/00 10.14/— 10.28/29 10.48/- —t,.
Eröffnung . 10.00/02 10.17/20 10 .32/33 10.45/46 10 63/64 —.—/—
11,00 Uhr. 9 .95/- —.—/— 10 28/- 10 42/— 10.61/— —,— j—
Heut . Schl . . 10.07/— 10.19/20 10.35/— 10.48/— 10.67/- —•—/—

Aegy ptl sch e B aurawo ille

Liverpool * Schluß
Sakeüariais

LOK(/ . «.01
Dez. Jan. März Ma Juli Okt. Nov.

Vorigerschluß.
Heutigerschluß

6 96
7 . 11

7 .00
7 . 15

7 .03
7 .17

7 .06
7 . 19

7 .08
7 .21

7 18
7 20

7 13
7 .26

Asbmoum
Dez, |an. März Mai Juli Okt. Nov.

VorigerSchluö.
Heutigerschluß

5 .75
5 .81

5 .75
5 .81

5 .7
5 .84

5 .82
5 .88

5 .86
5 .91

5 .94
5 .99

5 94
5 .99

Alexandrien in  lallarls per cantar von  99 .05 ibs.

Voriger Schluß
Heutig . Schl .iß

■̂akeiiandis

Jan. März Mai Juli

12 .93
13 .00

13 .10
13 .19

13 .27
13 .36

13 .42
13 . 54

VorigerSchluö.
Heutiger Schmß

Ashmou ' ’i
Dez. Febr. Apri luni | Okt.

10 .14
10 .14

lö . a
10 . 16

10 .22
10 .27

10 .32 1 10 . 45
10 .33 | 10 .51

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt eröffnete heute mit un¬

gleichmäßiger Nachfrage stetig 3 Punkte niedriger
bis 2 Punkte höher . Sei ruhiger Geschäftsentwick-
lung und vorwiegend guter Nachfrage zogen die
Kurse im Verlaufe des Vormittags langsam um
einige Punkte an . Der Markt schloß um 12.30 Uhr
ruhig 1 bis 3 Punkte über den Eröffnungsnotie¬
rungen.

Nachmittag : Der heutige Nachmittagsverkehr er¬
öffnete unter dem Einfluß der festen Kabelmeldun¬
gen aus  Newyork stetig 12 bis 15 Punkte höher . Auf
dieser Preislage kam verschiedentlich starkes An¬
gebot heraus , so daß die Kurse trotz angeregter
Nachfrage langsam nachgäben . Der Markt schloß
stetig 1 bi » 3 Punkte unter den Nachmittagseröff¬
nungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte sieh aber
wieder . Spekulative Käufe . Der Markt schloß fest»
25 bis 19 Punkte höher.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 95 000 Ballen.
Ausstehende Zertifikate 94 000 Ballen.

Umsätze 200 000 Ballen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete fest . Lebhafte Käufe , ange¬

regt durch offiziell angekündigte Silberpolitik . Fe¬
stigkeit der anderen spekulativen Märkte . Ausblei¬
ben von Verkaufsaufträgen vom Süden . Später wil¬
liger infolge Glattstellungen Andauernde Glattstel¬
lungen im Januar . Andienungen 19 700 Ballen.
Transferierungen lebhaft.

Nachmittags erneute Käufe . Haussegünstige Stim¬
mung ist allgemein . Silber -Entwicklungen als die
Haussiers begünstigend betrachtet . Berichte , daß
Spinner reichlich kaufen . Verkäufer knapp.

Viehmärkte
Zentralviehmarkt Oldenburg

Oldenburg * 22. Dezember . Auftrieb : Insgesamt 615
Tiere , nämlic 1 602 Ferkel und 13 Läuferschweine . Es
kosteten : Ferkel bis 6 Wochen alt 6—8, 6 bis 8 Wo¬
chen 8—11 8 bis 1° Wochen 11—14, Läuferseoweine
3 bis 4 Monat » alt 16—22, 4 bis 6 Monate alt 22 —30.
Größere Läufe sch weine entsprechend teurer Beste
Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter
Notiz bezahlt . Marbtverlauf ruhig.

Hamburger Viehmarkt
Hamburg , 22. Dezember . Auftrieb : 1852 Schweine.

Verlauf gut , beste Schweine fehlteu und waren
gefragt . Preise : Schweine a ) *—, b ) 49—50, c ) 48, d)

46— 47, e ) 4U— 44, i > 2S—36, g ) 37—45. — Nächster Markt
2/ . Dezember 1933.

Berliner Schlachtviehmarkt

Berlin , 22. Dezember . Auftrieb : 1310 Rinder , dar-
>Nt er  Ochsen , 354 Bullen , 680 Färsen , direkt zuge-
Dihrt 2o, ausländ . Rind . —, 1441 Kälber , 31 ausländ.
Kälber , 973 Schafe , 5671 Schweine , 162 ausländische
Schweine . Marktverlauf : Rinder glatt , Kälber glatt,
Schale glatt , Schweine glatt , schwere fette Schweine
ineJKtangehoten . Preise : Ochsen al ) 34—35, a2 ) —,
b ) 31—33, o) 28- 30 d ) 23- 26. Bullen a ) 81, b ) 29- 30,
c ) 2/ —29, d ) 25—26. Kühe a ) 26—28, b ) 20- 24, c ) 16- 19,
d ) 10- 14. Färsen a ) —> b ) 30- 31 , c ) 25—28, d ) 22—24.
i  resser 20—23 Kälbei a ) —, b ) 42—47, o) 30—40, d)
20—28. Schafe al ) 41—43, a2 ) —. bl ) 39—40, b2 ) —, c)
36—38, d ) — . e ) 29—31, i ) 26—28. g ) —. Schweine a)

b ) 53—52, e) 50- 51, d ) 47—49, e ) 44—46 , f ) —, g)
45— 48. — Dei nächste Markt Donnerstag , 28. De¬
zember . Der Markt vom 2. Januar 1934 wird auf den
3. Januar 1934 verlegt.

Warenmärkte
Bremer Getreidebericht

Bremen . 22. Dezember . Weizen Manitoba I 4,60,
Russen -Gerste MO , Deutsche Gerste 8,90 , Hafer Meck¬
lenburg 53/4 kg Ernte 1933 8.253, Hafer Pommern
52/3 kg 8,20 , Mais La Plata ab Bremen und ab Brake
je 9,75 (verkebrsfrei ). Tendenz stetig.

Bremer Cifgetreide
Bremen 22 Dezember . Weizen Manitoba I Dezbr.

4,60 , Januar 4,6z lk  II Dezember 4,40 , Januar 4,47*/s,
Barusso 79 kg Dezember 8,62V«, Januar 3,57V«. Bahia
Bianca 79 kt Dezember 3,65 , Januar 3,60 , Rosare 79 kg
DezemLei 3,62V?. Januar 3,57V«, Donau -Gerste 60/1 kg
loko 2,72V«, schw . ebenso . Januar 2,75 , Bussen -Gerste
63/4 kg loko 2,92V« sehw . 2.90, Dez . 2,92V«, Plata 64/5 kg
Januar 2,80 . Mais La Plata loko 3,70 , schw . 3,45,
lad ./gel . 3,12Ve Dezember 8,12V*, Januar 3,00 , Donau-
Gajt ’ox sebw S.30 Roggen Plata 72/3 kg Dezember
2 .65, Januar 2,65 . Ausfuhrscheine zur Einfuhr von
Gerste , Mais D rt * per Dezember 124—124’/<» per Ja¬
nuar 124Vs—!7 «, per Februar 125*/*—Vs.

Hamburger Getreidemarkt

Hamburg , 22. Dezember . Weizen 76/77 kg Dezember
Abldg . Magdeburg/Sachsen/Saale cif 193—194, Meck-
lenburg/Ostbolstein/Lauenburg cif 193—194. Roggen
72/73 kg Dezember Abldg . Pommern/Mecklenburg/Hol¬
stein cif 164—165. Futterroggen vorjähr . Ernte frei
Fahrzeug Hamburg 161—163. Hafer , inl . 53/54 kg,
weißer cif 155—156, gelber cif 154—155. Sommergerste
63/65 kg für Futterzweeke 175—178, für Brauzwecke
180—200 . Gerste . Donau/Russen 60/61 kg frei Fahrzeug
2, Hälfte Dezember 173—175, Januar 173V*—175V«. Mais
La Plata . frei Fahrzeug , verzollt Dezember 182—184,
Januar 182—184 Mais , Donau/Galfox frei Fahrzeug,
verzollt Dezember 182—184, Januar 182—184. Weizen-
ausfuhrscheinp Dozember 144V«, Januar 145 Roggen-
ausfuhrseheir . e Dezember 123V* B , 123V« G , Januar
124V* B , 124 C Haferausfuhrscheine Dezember 98V* B,
98V: G , Januar 991/« B , 99 G . Tendenz ruhig.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 22. Dezember 1983

Reis:
An der ruhigen Marktlage hat sich nichts geändert.

Das Inland kauft nur den allernotwendigsten Be¬
darf . Preise für alle Provenienzen unverändert.
1 Burmah R O
2 Bassein 0/00
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
6 Sfam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis U

10 Italiei er
11 Extra Fancy Bluerose

\

s

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
loco ab Lager verz.

_ _ _ _ „ _ _ loco ab Lager verz.
Die Preise verstehen sich In RM per B0 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Ausgleichsteuer , incl . RM 1. — Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
26 Pfg per 60 kg hinzu.

RM 10,t5
RM 10,95
RM 13,20
RM 11,60
RM 13,20
RM 15,20
RM
RM 8,55
RM 8,20
RM 10,90
RM 19,25

Baumwolle:
(Lokopreise per Ib> Tendenz ruhig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 11,45 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl , 1 3,55 a
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Gewürze:
Unveränderte Markt - und Preislage.

1 Weisser Muntok 78 12 cassia vera i 68
2 Weiss . Bat Muntok 78 13 Cassia vera 11 44
3 Schwarz Lampong 54 14 japan Inpwer 38
4 Schwarz . Singapore 54 15 Cochin Itigwet 56—84
5 Tellicherry 68 16 Macisbl . Banda 2S6
6 Pimeut 39 17 Macisnüsse 83- 126
7 10000—0 94—76 18 Nelken Sanslb. 68
8 Canehl 1—IV 72—68 19 Lorbeerlaub 22
9 Cardamom Malabar 282 20 Hollän . Kumme 59

10 Cassia lignea 23 21 Gelbe Senfsaat 32—34
11 Cassia flores 65 22 Vanille Bouib. 7- 15

in RM in 100 kg unverzollt . Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Gewaschener ZentralamerikanischerKaffee:
Zentralamerika meldet weiter feste Tendenz.

Spitzenkaffees haben drüben weiter ^ im Preise ange-
zogen . Lokogeschäft recht gut . Kleinigkeiten ’on
in diesen Tagen eingetroffenen neuen Guatemalas,
die in Qmlität und Aussehen schon recht brauchbare
Kaffees repräsentieren , wurden zu guten Preisen aus
dem Markt genommen . Lokopreise unverändert.
1 Salvador 40—60 c costa Rica *- “ *59
2 Guatemala 35—70 4 Maracogype 40— °°

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz ruhig
American Meamlard . trans :to ab Kai D
American Pureiard , ra 'filiert , per i Kisten ä

25 kg netto verschiede - e Standardmarken
transito ab Kai D

Ham urger Schmalz, - in Dritteltonnen , Markt
, .Kreuz * . verzollt ab Zollstadt RM.

Rohkakao:
Der Markt liegt weihnachtlich ruhier , PreUe un¬

verändert.

Kolcaohalbfabrikaie:
Unverändert.

15

16—10i/,

145,00

Zucker:
Effektiv - und Terminmarkt weiter ruljig , Preise

unverändert.
tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
tschechische Kristalle Feinkorn NowDez . sh —
ischechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7,9*/*

Preise in sh per 50 kg bruito/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse

Hamburg , 2z , Dezember (10 Uhr ) . 3. März B 24
G 22' .s, 5. Mai B 24 G 22V*, 7. Juli B 24 G 22' /«, 9. Sep¬
tember B 24 G . 22' 12. Dezember B 23V« G 22. Ten¬
denz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 22. Dezember (10 Uhr ) . 3. März B 26V*
G 26, 5. Mai B 26*/ * G 26VS, 7. Juli B 27 G 26V», 9. Sep¬
tember B 27V; G 26V«, 12. Dezember B 26V: G 25.
Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 22. Dezember 12.30 Uhr ) . 3. März B 24
G 22V«, 5. Mai B 24 G 221/;, 7. Juli B 24 G 221/*, 9. Sep¬
tember B 24 G 22V», 12. Dezember B 23V; G 22. Ten¬
denz:  Alter . Kontrakt.

Hamburg , 22. Dezember (12.30 Uhr ) . 3. März B 263/*
G 26 , 5, Mai B 27 G 207 *, 7. Juli B 27 G 26V«, 9. Sep¬
tember B 28 G 27, 12. Dezember B 26*/* G 25. Ten¬
denz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos in Pfennigen für V; kg netto , bei

mindestens 250 Sack 14,700 kg netto ) .

Cif -Notierungen für importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 22. Dezember 1933
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba 1 . . . . . per Dezember.
Manitoba I . t»er Januar.
Manitoba II . per Dezember . . .

Rosafd . . . 79 kg per Januar.

Hardwinter 1 Gulf . . . . .
Canada Western Amber Dumm II per Dez.

4,ß2Va
4,67 */,
4,37 */*
4,42*/a
3,50
3,40
3,477*

4,37 i/a

Roggen:
La Plata
Canada Western 11
Südrussischer

72/73 kg per Dezember . .
per Dezember .

kg per Dezember . .

2,95

Gersie:
Donau . . .
Russen.
La Plata . . . . . .

60/61 kg per Dezember .
. 64/65 kg per Dezember *
. 64/65 kg per Dezember . «

2,70
2,9»
2,75

Mais:
La Plata . . . . .
La Plata . . . . . .
Donau Galfos . . . ,.per Dezember . .

3,977»
2.97*/,
3,95

Hafer:
La Plata Uirclipped faq.  46/47 kg per Dezember .
La Plata Clippea 51/52 kg per Dezember .

. 2.65
2,777a

Weizenkleie:
Pollards . .
Bran .

2,95
2,93

Magdeburger Zu ckerterm inn oti erun g
Magdeburg , den 22. Dezember 1933

1 Januar • •
2 Februar .
3 März . . •
4 . April . . , ,
5 Mai
6 Juni . . .
7 Juli . . .
8 August . . .
9 September

10 Oktober
11 November
12 Dezember

Briet Geld
4,00 3,70
4,00 9,80
4,10 3,90

4,40 4,20

4,60 4Ü0

4,00 3/70
Tendenz ruhiger
Notierungen in RM für 60 kg Weißzucker netto . einschließlich

Sack frei Seeschiffseue Hamburg.

Gemahl. Melis
Kaufschuk-Effekfiv-Markl:

aheets ioco
Sheets per lan ./Pebr.
Sheets per Fe <' r ./März

Preise in Prence per ib

Tendenz ruhig
4*/e
48/l9

,4V*

Hiilsenfrüchie:
Für gute Sehmalzbobnen zeigt sich zu 42 Zloty In¬

teresse franko Dauzig . Sonst ist das Geschäft voll¬
kommen zum Stillstand gekommen . Lokopreise un¬
verändert
1 achmalzbohnen 35*/«
2 Langbohnen 33*/*
3 Mittelbohnen 19
4 Othenashis 20
5 Chile - Bohnen 20
6 gr . Erhsen m .Schale 20-23*/a
7 gelbe Viktoriaerbs . 22*24*/a
8 grüne Erbs . gesch 31
9 gr . Splitt - Erbsen 27

Bohnen per 100  kg , Erbsen
waggonfrei H

10 gelbe Erbsen ges . 28
11 gelb .Spiitt - Erbsen 24
12 kleine Russen

Linsen 15
13 mittl .Rus .Llns . 17
14 gr .Rus .Lms . 18—21
15 Chile Linsen taq.
16 Chile Linsen extra

lange 21
Linsen per 50  kg , in RM

irg verzollt

Brasil-Kaffee:
Die Brasilofferten kommen im allgemeinen unver¬

ändert . Der Lobomarkt hat gutes Bedarfsgeschäft
nach dem Inland , auch Skandinavien ist weiter als
Käufer im Markt . Lokopreise unverändert.
1 Santos extra special 32—84 4 santos superioi 27—28
2 Santos extra prime 30—32 6 Santos good 25—27
3 Santos prime 28—30 6 Rio und Minas 24—30

Minas 24—30
Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware  ab Lager

prompt pei 10 Tage.
pei Dezember.
ner Ja uar.
WeiBzucker - hzw . Raffinerie -Melasse . . .
Melasse -Rohzucker.
Tendenz : ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschüeßl M 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Veriadesttlle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 22. Dezember (Amtlich)

Kup ’er Blei Zink
(Tend . : schwächer) (Tend . : still) Oend . : still)

Briet üeld rtez Briet üeld Bez Briet Geld Bez

Januar 42 41*/. 41»/* lÖ»/4 157* — 30 19 _
rebr. 42 418/* — 16 !5*/a - 20*/* 19*/* _
März 427« 42 - 16 l6*/a — 20*/* 19*/*
Apri 42*/, 42*/« — 16 15*/* — 2;>Va in »/«
Mai 42»/* 4i */« — 16*/* 15«/* — 2t 7* 20 —
luni 43 427a — 16*/* IS3/* _ 21 20*/*
Juli 437« 423/« — 16*/* tö3/* — 21*/* 203/4
August 437, 43 — 16*/* 16 - 2t »/* 21
sept. 433/* 43*/* — 163/4 16 — 23 21*/* —
Oktob, 44*/* 43»// 163/4 16*/* _ 22*/* 217* _
Nov. 44*/» 43»/* — 167« 16*/* - 227» 21»/« —.
Dez. 42 417» — IS3/* 15*/* - 20 19 —

31 .25 31 .50
31 .40 31 .60

Berliner Metalle
Amtlich . Berlin , den Dezember :

clektrolytkupfer . (wirebars ) prompt , eil
Hamour ^ , Bremen oder kuiteraam . .
Or »gii »ai -Hütten -Aiuminiuin9S -' - in Block . .
in Walz - oder Diantbarren . . .
Reinnickel , 9S-99 .
Antimon -Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 lein pei kg . . . ^ _ .

Hamburger Altmetalleunverändert.

Londoner Metallbörse
London , 22. Dezember 1933. (Amtl

Kupfer (per Tonne ) £
fciidcn / willig

Standard per Kasse 32 - 32*/»
do . 3 Monate 3-*/x*—
do . Settl . Preis _ 32

Electrolyt Ö5v*—-S6V*
best selected 3A1's —35*-'4
strong sheets 62
Elektrowirebars 36Va

Zinn (per Tonne)
.enden * ruhig

Standard per Kasse 227s,
do . 3 Monate 227®̂ —" i
do . Settl . Preis 227*/*

Banka * 282
Straits * 232V*

Biel (per Tonne)
Tendenz ruhig

ausl . pr offiz Preis U 3(ib
do pr inofiiz Preis —
do eutf .Sicht . olf .Pi U 7/*«
do entf . S. inoff Pr . U *Ii« 7I
do . Settl . Preis

Zink (per Tonne)
I enden * ruhig

gewöhnl pr . offiz . P.
do pr inoffiz . Preis
do entf .Sicht .off . Pr.
do entf St . inoff . Pr.
do gew . Settl . Preis

ll s/8

II */*

14*/4

wChiuS)
Aluminium (p. To ) p
Inland * tl7
Ausland*
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger Preis * 3̂ «
chines . per * 01: .
Quecksilber * *

(per Flasche ) 9V:- v.
Platin * (p. 20 Ounc.) "• . 1
Wollramerx c i. f.*

(sh per Einheit ) 27- -̂
Nickel , Inland .*

(per Tonne) i
do Ausland * (p . To.) 225- *
Weißbl . 1. c Cokes wJ ® ,
20x241 .o .b .Swansea * *
(sh . p .box of 108 ibs)
Kupfersulphat
f 0 . b • (per Tonne) *
Cleveland Gußeisen
Nr . 3 . f. o .b . Middies-
boroagh * (sh p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) ifyii
do Lieferung Ounce 18»;*
Gold (sh und peace

per Ounce) 126«
Amtl . Benin . Mittel*

kursf d . enri . pfd 1374
• inaktive Notierung *

Londoner Goldpreis

Berlin 22. Dezember . Der Londoner Goldpreis be¬
trägt am 22. Dezember 1933 für eine Unze Feingold
126 sb 8 d = 86.7338 EM . , für ein Gramm Feingold
demnach 48.7084 Pence 2.78855 BM.

Londoner Goldbewcgnng

Am freien Markte wurde 500 000 P/und Sterling
Gold gehandelt.

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork , 23. Dez . (Schlußkurse ohne Gewähr)

i .eute Vor .NoL Heute Vor. Not
Tägl . Geld
Bankak z.
90 Tg Briet */a 8/e do Dez. 4,15 *03
90 Tg . Geld */* 8/* do . Jan 4,25 iM
Pr . Hdlw . do . Marz 4,49 4̂ 2

niedr Satz IV* IV« do . Mai 4,69 4̂ 2
höchst Satz l l/a l l /a Petr . St WC 19,26 16,25

Wechs . auf do St . W T 13,26 \m
Lond . Cbl . 6,101/4 6,07«/« do Mid . Co. 1,05 1,05
do . 60 Tg . &>09l/e 5,0tP/ * do . P Rohöl 2,00/2,21 2,00/2,30

Paris ß»ll */« 6>07 Rohzuck . T stetig stetig
Brüssel 21,7o 21,60 do Jan 1.14 1,11
Rom a »*1 do März 1,21/34* 1,18/19«
Madrid W# > 12, *0 do Mai 1.27 1,24
Bern öü^ l 20,03V * do Juli 1.32/33* 1#
Amsterdam 62,76 62,25 do . Sept 1,;j7/38* 1,34/35*
Stockholm kö^ /a do Dez 1,42/44* 1,11n
Oslo 26,85 25,55 Terpentin 46»/* 46
Kopenhagen 22,80 do Savann 41*/« 41*/*
Prag 4,ß4Vs 4,6i Wetzen . Rt 9&1/* M*’t
Wien 17,7ö 17,70 do Hariw 95*/* Öl3:*
Budapest *s7»75 ^ ,05 Mais , ioco &7/h 66»*
Belgrad 2,17 */? 2,16 • W’meftl , n Mo 6.25
Athen 0,88 l/< 0,87 do höchst 6.55 6.45
Japan 3o,87 30,76 Getrf Engl 1/6—2 1/6- 2
Buen . Aires 33»35 33,07 do Kontin 9—8 6- 6
Rio de {an
Berlin
Silber , ausl

Kakao , Td
do Jan.
do März
do Mai
do lull
do . Sept.
do Dez
Kaffee , Td
do Sant 4
do Jan
do März
do Mai

tuli
Sept
Dez

Tagesums
Kaffee Rio 7
do Jan
do März
do Mai

luli
Sept
Dez

Tagesums.
B'wolle Td
do N’orl 1
do loco

Jan
März

do
do
do

do
do
do

do
do
do Mai
do
do
do

Juli
Aug
Sept

do Okt
do . Nov
do Dez
Zufuhren
i Atl u Gol

Kupt .. el I.
do 30 90 T
Z«nn oc <-
Blei ioco
Zink , loco
Weißblech
Robeis N 2
Roheis N2p
Schmalz

• > Geld

1 1 Talg , extr. n

tfg »/8
Bw saatöl 1.
do Des. 4,15

•i* 7* do . tan 4,25

IV* IV*
do . Mar/
do . Mai

4,49
4,69

17* IV* Petr . St WC 19,26

6,10 */* 5,076/8
do St W 7
do Mid . Co.

12,26
1,05

2,00/2,215,09*/e 5,0ü */a do . P Rohöl
6,11 */* 6,07 Rohzudt . T stetig

21,7o 21,60 do Jan l .U
8,21 8,137: do März 1,21/23*

12,80 12, ,0 do Mai 1.27
30,21 29,93 ‘A do Juli 1.32/33*
62,76 62,25 do . Sept 1,;-j7/38*
26,35 26,22 */* do Dez 1,42/44*
25,65 25,55

22,72 */s
Terpentin 46*/*

22,80 do Savann 41»/«
4,64*/a 4,63 Wetzen . Rt 96*/*

17,76 17,70 do Hartw 95*/*
27,75 27,65

2,16.
Mats , loco W/»

3,l7 */v W' mehl , n 6,80
0,887« 0,87 do höchst 6,55

30,87 30,76 Getrt Engl 1/6- 2
33,35 33,07 da Kontin 6- 0

8,65
37,31
44,25

gutheh.

8,60
37,00
4v,00

stetig

Chicago
Gerste
Weizen . Td

*3—74
fest

3,98 3,89 do Dez
4,15 4,06 do Mal
4,32 4,20 do lull H3*;*~ *ffl
4,46 4,35 do Sept _
4,61 4,60 Mais . Td fest
— do Dez. 44*/j
fest stetig do Mal 50*/*
9*/8 U»/8 do lull 62*/*

— do . Sept -
8,88 i .75/78* Hafer . Td fest
9,02 8 .90 n do Dez H3*/*

9 .09/10 8 .97/98* do Mai 87
9 .45/4* 9 .34 n do |nli 85*/s

—■ - do Sept -
10000 6000 Roggen , T fest.

b*/* 8*/* do Dez —
— — do Mai 67#/*

o,36/37* 6 .27 do lull 69*/«
6,5t 6 .39/41* do Sept -
6,6J ii 6 .49 n Schmalz , T stetig
6,o7 n 6 .59 n do Dez 4,30 n
— — • do [an. 4.57*/)

11000 2000 do . März —
fest stetig do Mai 1,97*/*O

lü ,oö »,b9 Speck —
10,25
10,07

10.00
9,82/83

Schweine
leichte , ndi 3,10

10,19/20 9,99/10,0 do höchste 3,35
10,35 J0.U schwel nd 2,90
10,48 10,28/21' do höchste 3,25

— — zut in Chic 20000
— _ do . i . West 90000

10,67

10,79

10,48

Winnipeg fest

31000 17000
Welz . liez
do Mal

60»/«
03*;«

b*/* b 87 « H
do tu i
Hatei , Dez

64»/«
29*/«

8*/* B 8*/* B do Mal 32*»h
52,80 52,35 do . luli 33*/*
4,15 4,15 Wo'zn., Ih ’7 —
4,4o 4,45 do Mal 44*/«
5,25 5,26 do un 45*/8

20,77 20,77 Oer le .Dcz —
18,50 18,50 do Mai 37»/*
6,25 5,20 do . Juli m*

43—63
t. stetig
üW*

P/r- M

stetig
42' .'
4 5f
m

stetig
öl' t
m

unre« L
61»;«
Wh
67*'*

t stetig
4.30B
i .m

4.8OG

2.90
8.»
2.90
3.25
m
93CO)

fe. stetig
m
m
m
*>*;•
82
32*,*
40»:*
48»>
44
80»
/* '»
3? ,-ä

und Briefootierangea.

BREMER BÖRSE
22. la . ai . 12.

Hamburgei
Abt . mit . .

Anleihe

vom 22. Dezember

Bank-Äklien

O.-D. Beult 0
Dresdner Banfc 0
Geestm Bank 0
Old LaadesbanB 3
Old. Spar - n . L. 3

22. 12.
4711,0

55
B0Ü

21. 12.
470
55>/4
300

43 B 43 B

Schiffahris-
und Fischerei-Aktien

Br Vegee . F.
Br Schlepp.
Dampt Hansa
Hamb Am P.
Hochsee Wieting
Nordd Lloyd 0
..Nordsee ' D H. 0
„Neptun *‘Dt D G
Uoterw Reed.

22. 12.
0 118B
0 16i/,O
0

21. 12.
68 B

16*/,0

22. 12. 21. 12,
All & Mag . — —
D An) Abi m. 5000 — -
Bl . Wollit . (2000 ) - —

Anleihenindustrieller
Gesellschaften

fällig
1934
1935
1936
1937
1938

Br Tauwerkfabrik
Delm Lmolfabrik
Dt L:o W Berlin
Dt Lin W Hansa
Nordd Steingut Br.
Oidbg . Roggw . A.

0 — —

43*/*G 42

32 B

Industrie-Aktien

Allg Gas El.
Atlas Werke
Bremen Besigh.
Bi them Hud. 1-
Br Zigarren . ^
Br. Pap u . W. ^
ßr Roiandm 1$
ßrem Silben ». W
Bf Swaflenb.
ßr Tauwerk . 11
Urem Vulkan
Brem Wolik.
ütsch Mnnl.
rtansaw <?rke
Kaas stufilr.
Hoftm stärke
tute Bri-men
Nordd ^ teing
Reis o H A.-G
Sdiltfb Utw.
Straßenb BrU».
Ver Werkst,
▼cndt ’f Cig.

22. 12. 21. 12.

0 26 «/«ß 27 ß

126B
34 B
55

117d
143 b

79l/2Ö

1«‘
44 Ci

llüG

88 U
78
t» G

12GB
34 b

U7 b
343 U
79

43' \-i
120 d

tfcVaü
-ö
»>oO
X&li

22. 12. 21. 12.

98*/a tJ 9S»/4 b
95 y» JeO

V&hG  93V a t
94 94 b

Staats-Papiere
22. 12. 2t . 12

Bremer An! . AusL-
SdM l 11 26 m.

Abi Scb kleine
Stücke 87 863;.»

Breuei aqi AusL-
Scb v l u 26 m.

Abi Sdi große
Stücke 87*/* 87*/j

Bremer Anl Abi.-
Sch obne AUSl.-
Scb v 1 M 26 16 G 180

Brem Doll Kn\ kl. Ö0G 500
do große 50 O 0O1

8B
34G
47B

8B
34 G

Deutsch . Ant . Ausl.
Scheine
Ni i 90000 . ein-
schließt ,J* Ablüs,-
Scbuld

Goldmark Anl der
Staat ! Kreditanstalt
Oldenburg
v 1927 Set 1 B
v 1927 Sei Ü
v 1928  Se ; TV
v 1928 Sei V
v 1928 Sei Vi
Komm v 1026

do Ser II
do Ser III

D Wertb kl.
do . gr.
do . er.

ni

35
'32
(35

1‘j - Cj c*>1,
*0ü
HU<J
•OÜ
V(j

-6G
(j

.■sSG

Steuergutschfine
. 22. 12. 21. 12.
.101V. O101V. O
. mitO  98i/eO
. 96i/4 O 861/4O
. 92 O 92G
. 88i/ s c.88 .90Q

7°/i otsch . Neichsb . Vor2 . —
7°/o do . Schatzanweis . —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 22. L>ezembei
>iichtamt . Kurse von 12Vs Uhi

22. 12. 21. 12.
Comm u Privatbank 40Vs 401/:
Vereinsbank
Hypothekenbank

.'Uu
VHj(j
yö-
H8U

88 L

Westholst Bank
Bugsier Reederei
Flensb D. 69
Hansa
Nordd Lloyd
Pakettarnt
Hamb Südamer.
Woermann Linie
Hamb Hochbahr
1 G Farben
Guano
Hamb Elektr.
Alsen Gement
Breitenb Cement
Hemmoor
Schwärt Honig
Atlas Werke
Karstadt
Stadei Leder
Wiemann
Bremen Bes 011
fhör)
Harb Gummi
Bavaria
Bill Brauerei
Ostwerke
Reis ond
Neu Guinea
Otavi
Salitrera

b7
79

124
J30

b7
80

124
130

U 14
266,% 26»/* v-
224i/*

23b
17
73

122
54

103

-Bö
I8ü
;2v*

54G
104
l02Vs 102' /t
51

QU
»Ort

IV*
100
139
-4
H>
24 ü

113

nl ' /s
S2

1.»3
10Va

2‘/s B

BERLINER BÖRSE
vom 22. Dezember

Feslverzins!. Werle

AblöSg 1— 90000
do ohne Ausl.

60/* Reichs Al 27
6% Reichs Al 29

Young Anl.
6*/» Dt Wtb 35 gr.
68'. Dt Wtb 35 kJ.
6*'* Pi St Anl 28
6Ö(» Prß Schätze 30
6% Bayern v 1927
6% Brschwg 1928
4° • Schutzgebiete
60/* Dt Reicbsp 1
6°'« Dt Reichsp II
68,a Reicbsb Schät.
6°'« Pr Ldrbk 1 - 2
6*/* „ 3— 4
6*/» 5— 6

50
30 B

1V*
100
189
84
80
23 B

113

Ol1/*
s2

10i
KM/s

2*/aB

22. 12.
8&>/4

10 .46
92V«

101V*
90
75

1041/4
1033/4
1033/4

92Vs
91*/*
8 .90

100 .20
993/«
92V*
92V*
93

2i . 12.
84

16.60

101Vs
891/*
74»/*

103%
100
93Vs
91Vs
8 .86

100
99a/e
92V*
92i/*
92

Stadtanleihen
6°'« Bin Goldsch 20
6®'* do Vki Anl 28
6°'» Frktt Schätze
6°'e Kölner Schätze
7 ' <i“' . Bin Pfdbr .-A.

bS«/.
77»fo
76r/,
76

83»/»
77>/4
76»/»
76»/.
98»/.

OeflentJ. Kreditanstalten
i Komm . Auslos-
Scheine I B7*/3

t Komm Auslos-
Scheine ll 10S

1• Dt Komm Scb 31 96
Kann Landes

kredit «( 1926 27 91
»• Old Staatl 25 —

do Serie 1-3 —
>'• do Serie 2 —
*'< do Serie 4 —

do Serie 5 90*/2
do Komm 1 S7‘/3
do Komm 2 —

*'* do Komm 3
' •«"•u do Liquid. ••87*

Pi 1dpfbr S 4 1‘27 -j
“»• do S 11 92
»/« do S 17-18 aa*/s
*/• do. S. 21 92

10S3/d
96

90»/;

90
90

»n8

Sß3i
t'2
03
921/-
92

Oeffentl. Kreditanstalten
22. 12. 21 . 12.

R 23 95 94Ve
R. 24 90»/* 90V*
25 /27 — 89
R. 28 89 89
Zestr.

6^ » Pr Ztrst
6*/o do
6Vo do R
6V* do
60/» Ldscbftl

Goldpfdbr
6*'« Ostpr Idschfü.

Goldpfdbr
6"'o Schlesw Holst.

Idscb Goldpfbr 24
6°'® West ! ldscbftl.

Goldpfdbr

843/*

SB*/*

84

88

84*/*

84*/*

84

Hypolheken-Banken
a ) Pfandbriefe

6*' i Braunschweig.
Hann v 1929

60/« Gotb Grund¬
kredit 4 5 . 5a

60<* Hann Boden¬
kredit 13. 14

6° o Meininger
Hvpotb Bank R 5

6*'« Pr Pfandbr .»
Bank Em 50

6*'» Rbein Westtäl.
*>dkr 4 . 6 . 10. 12

6° « Pr Centralb 28
6°'* Pr Hvpoth 1 3

üOVs

68»/*

83«M

90

01

ni
8

00*/8

88

88*/*

OÖV*

DO*/*

91
89
88>/i

bt Kommunal-Obligafionen
85ij t

6* « Mein Hvp Bk.
Komm 14 16. 21

6Ü• Pi Ctr Bod.
Komm S 26 28

6°'» Rh Wstt Bdki
Gold -Korn S 4-6

853/*

88»/*

86

85*/s

Sachwerte
5°'« Roggemeoten

Bane Serie 1 11
5° » Roggenreoten-

bank Serie 12 18 6 .11
6“ j Zuckerkredit —

6 .28
96*,*

Industrie*cJhiRjafionen
Dt Ltnolwerke

6#/« Klöcknerwerke
69f* Thür Elek Lief.
6V* Verein . Stahl

b7»/«
89*/*
64V,

b7i ;i
893/*
65

Relcftsschotdbuchforäerungea
(mit Zinsberechnung)

Fällig Alte roienscha.
t . März ueid Briei Geld Briet

193J OS*»/* 100*/a _
1935 u8»/s Wh 98*/* 99
1936 iw/. 97»/, — —
1837 iisy» 97 _
1938 u 95*/e «pi. 94”/,1939 92”/, 93*/« 91*/* 92”/,1940 92 92»/* _
1941 91 92*/e _ _
1942 91 92 9Ds/a 91”/,1943 9D7/, 92 905/81944 90’/, 92 90s/, —
1945 «O7/, 92 »■'•/, _
1946 90»/« 92 905/8__
1947 Wj n 92 »08/a—
1948 W/n 92 !K)5z8 —

Wiederaufbau-Anleihe
1944 45 _ 63s/a■
1946 48 — oSi/feB

Steuergutscheine
fällig . . . .
1934 . . . .
1935 . . . .
1936 . . .
1937 . . . .
1938 . .
Steuersch K

22. Li.
102
98»Ja
951/*
92V*
89

95 .40

* Llä
102
98r/v
«5»/*
«2*/*
89

05 .4

Ausländ Staatsanleihen
4 ' e . oest St 14 _ _
4 ' s* . Dng St 13 4 .50 4 -7./
4' s' 1» Uag st 14 4,70 4 .75
4*', Mexik abg — —
S"'* Mexik abg — —

Aktien
Verkehrswesen ^2 . 12. -1 . 12.
A G 1 Verk. V ÖT3/* 67*/i
Allgem Lok Kr 5 82V«
Reichsbahn V 1063/* 106»/*
Hamb Am P V 24*/c 24*/s
Hamb Hocbb. b 73 72*/:
Hamb Süd D \ — —
Hann Ueberl b 80
Hansa (impf 0 14‘jö 14
Lübeck Büch 0 — 413/*
Nordd Lloyd 0 i
Scbles Dmpt 1 —

Comm u Priv.
Dt Asiat Bk.
D D Bank
D Uebers . Bk.
Dresdner Bank
Mein Hyp B
Oidbg Landb-
Old Spar u L.

Reichsbank

Industrie
Accumul F.
Adler P Zent.
A K U
Allg Elektr .-G.
Alsen P Zem.
Ammend P
Ankerwerke
Aschff Zellst.
Atlas Werke

ßalcfee M
Banning M.
Barop Walzw
Bayr Motor.
Bemberg i P
Berger Tielb
ßergm Elekt
Berl Gub Hut
Bert Karlsr.
Berl Masch.
Beton Moo.
Braunk . Bri
Brem Resigh.
B> Gas u El
Bremer Volk.
Bremer Wollk
Buder Eisen

Capito & Klein
Charl Wasser
Co Hispano
Cont Spinn
Cont Gummi
Cröltwitz Pap

Banken
Allg D Cr Aast
Bants für Brau
Bayr Hyp Wb
Bayr Ver Bk.
Berl . Handiss.

•03/8
•■•5.7a
69

84V*

y.v/4

100
64

22 . 12.
40l/a

110
i &k
27V*
55
75

Oesterr Ced sh . 0
12 162

12
0
0
7
3
6
8
0
0

4
0
0
0
0

12
0
8
0
0
0

10
6
7
6

10
0

0
5
4
0
8
0

183
19%
40%
28»/.

104
58

36

24

180»/,
40

14/
UV*

109
87Vs
64
82

Dann ! Benz *
Dt Atl Tel °
Dt Asphalt 0
Dt Baumw 0
Dt Conti Gas '
Dtsch Erdöl l
Dt Kabelwh '
Dt Linoleum o
Dt Spiegelgl
Dt Steinzeug 0
Dt Tafelglas 1
Dt Ton u Stein 0
Dynara Nobel 13

Elntr . Kohle 10 163

SO“/*
138-/8

150

34

V°/*
72»/*

11U»L
102

44i<3

50V*
005/8

21. 12.
40*/*

47*/*
263/4
54*/*

158

ISO

39
225/8

67Vs

S5V:

22

12 *»».
43

H4 3/*
12

S6VP
62‘/
833/4

03

70 /̂a 68 »/,

783/j
‘137«/:

33
1(4

70l/i
.09*/.
1OL
■*:k

50*/*
59»/«

16? /*

Elekt . Lief -G. 6
El Licht u Kr. 6

Falkst Gard.
1 G Farben
Feldmühle
Felten & Guül

Gelsenk Bw
Germ Porti.
G f eiek Unt.
Gebr Goedh.
Goldschmidt

Habermann
Hacketbal
Hageda
Hamb El W
Harbg Elsen
Harbg Gummi
Harp Bergbau
Hemmoor P
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N
Hoffm Stärke
Holzmann Pb.
Hotelbetrieb

Ilse Bergbau 6
'ese -icb Asphalt 0
Tunghans 0

Kahla Porz.
Kali Aschersl
Klöcknerwerfc
Kölner Gas
Kotitz Led.
Kromschröd
Küppersbuscb

Lahmeyer Co. 10
Laurahütte ö
Lind Eismascb 4
Lindström 0

Mannesm R.
Man • Bergbau
Mascfih Unt
Mascb Buckau
Maxirailhütte
Metallges
Mever Kftm
Miag Mühlen
Mnteid Stahl
Mix & (lcnest
Monteeatini
Mü ' le Rüningen
Müller Gummi

Nordd Eisw "
Ndd Steingut 0
Nordd , Trikot 0

22. 12.
88
99*/a

123Ve
73
52V*

54V*
43
85»/,

46V* 46*/»

21. 12 .
873/4

54V*
121*/*
72
ÖOVa
533/4

43

41
72

104*/*

2*8/4
»7»/a

117

65
89
66*/a
43

189

28

IB1/?
U5 */a
Ö67a
66

168/4

60*/e
23»/*
iT 3/*

131
SO3/*
43*‘a

39*/e
72

103»/,

22*/=
86

116*/*

64
89

43

136

27

13
Ui 3/*
54*/*
65l/s
65

106*/*
161/»
70

595/8
ä3*/h
JÖ'5/8
65

130

42*/a

Wf»
H31'*
43

2312 . a . a

Nords Hochs. 5 ^ m
Nordw Kraft 6 "

Oberbedarf j}
Orenst & Kopp 0

Phon Bergb.
Phöo Braunk.
Pintsch A G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwfc.
Preßluft

Ratg Wagg.
Rheinl Kraft
Rh Braunk.
Rh Chamotte
Rh Elek -Ges.
Rheinstahl
Rh W Elekt
Rh W Kalk
Rieb Mont W 4*
Rosenth Porz 0
Rötgerswerke 0

Salzdetfurth
Ssrr?" *-■> Ma
Sarotti Sch
Sauerbrev M
Saxonia 7em
Schl El L B
Schi Port ! Ze
Schub o Salz
Schuckert El
Sdiulth Pat2
Siemens Glas
Siem & Halske »
Stöhr Kammg p
Stoibere Zink 0

Thörrs Oelf ?
Thüringer Gas
Leonh Tietz ö

70

Varzmei Pap
Ver Dt Nicke!
Vet Glanzst
Ver Stablw
Vogel Tel Dr

Wanderer W [
Wasserw Gels '
Westeregein *

Zellst Waldh i

Koioniaiwerte
Dt Ostafrika Jj
Neuguinea J
Otavi Minen ]J
Schaatcng 0

10̂ ,«
m

190
99»/*
92
47

140*'«
101»/*
'S

Wb

6>/>
Wb
54
•üP/s
to5«

117

47

7*i*
nS**n

mit

m

m

-  31
86*/i

193 133»/:
65-s

578«
R?;*

m

m
bb»/j
93*/«
59*/?
78V*
43 **■'
m m

148 -

71 ®

106

(5
139
101*'*

106
Ufb

3ö
101*/«
10*/?
33*/e

3?
lös
m
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